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Wilsons Schwindel ebenbürtig Bismarck und die Armee
Von Oberstleutnant, « . D . Senat »

Gandhi über die Cripps - Borschläge : Ein Scheck mit reichlich spätem Einlösungsdatum
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ersten Tage der Machtergreifung hat ihn

o i sellvertretenden Reichskommissar für Lust -

der die rganifierung einer deutschen Lustmacht m
;te . Es ig damals bereits eine lange erfahmngs -

; Neger und Flualeiter hinter Milch . Als
Wikriege Geschwader und Fliegerabteilungen

as . Berlin . 31 . Miirz . ( Eig . Drahtbericht unsexer . Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Aufnahme der von „Cripps
nunmehr bekanntgegebinen Jndien - Vorschlage , oder

t in Wert für die Gegenwart sei . Der
„ Hindustan Standard " ist in seiner

volt , nachdem ihm das vom c . ,3 . ,
Australien in die Schlinge gegangen

( Funkmeldung .) Der britische
c erst 1940 in Dienst gestellt wurde .

ln ander auszuipielen . Nach
so meint er , werde es künftig kein

ehr geben , sondern Indien werde,in
Hindustan . Pakistan und Prin -

Stalin dürfte sich die Hilfe Englands allerdings dock
wohl etwas anders vorgestellt haben . Seine fortgesetzt «
Hilferufe kennzeichnen am besten seine Lage . WArend sich
nun Roosevelt mit der Anweisung an die untergeord¬
neten Stellen beeilte , die Verpflichtungen für die Lieferun¬
gen an die Sowjets einzuhalten , zeigte ihm die deutsche
Kriegsmarine wieder einmal , wie gefährlich der Weg für
diese Kriegslieferungen an Herrn Stalin ist . Deutsche Zer¬
störer haben , wie aus dem gestrigen OKW .- Bericht hervor -
ging , aus einem G e l e i t z u g , der schon einmal durch die
deutsche Luftwaffe angegriffen wurde , wobei 4 Handels¬
schiffe beschädigt wurden , einen groben Transporter
versenkt , der Panzerwagen und Munition von Amerika
für die Bolschewisten nach Murmansk schaffen sollte .
Auch im äußersten Norden ssnb also Luftwaffe und Krieas -
marine auf der Wacht . Erst vor wenigen Tagen meldete das
OKW . einen groben Luftangriff auf Murmansk ,
wobei Kai - Anlagen und ein Handelsschiff beschädigt wurden .
Etwas vorher , am 10 d . M . war von einem Vorstoß deutscher
Seestreitkräste in das nördliche Eismeer berichtet worden ,
wobei ein sowjetisches Handelsschiff versenkt wurde . Neben

g besuchte Montagvormittag
dessen Amtsräumen im Rerchs -

lichen Versorgungsschiffahrt schwere Schläge zu und gefähr¬
den im hohen Norden die Zufuhren für die Sowjets , wie im
Mittelmeer U -Boote und Luftwaffe den englischen Rachschuh
aufs schwerst « aefährden -

Das Ende der Lügen um die sowjetische Winteroffensive
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriitleitung )

Wasserverdrängung von 5450
Artillerie von zehn 13 .2 Zentimeter

außerdem besaß Re sechs Tor -

Stockholm , 31 . März . ( Funkmeldung .) Oberst Lewis John¬
son ist zum persönlichen Vertreter Roosevelts in Indien ernannt
worden , berichtet der Londoner Nachrichtendienst . Mit dieser Mel¬
dung bestätigt London die vor einigen Tagen aus Washington
gekommenen Jnsormationen , wonach sich „Weltpräsident " Roose -

t englischen Mutterland verlassene
ngen ist , nunmehr auch in Indien

Als Svroß eines Geschlechts , das bei Mollwitz und
Czaslau . bei Prag und Colin . Jena und Leipzig geblutet
hatte , lag Bismarck ( geb L Avril 1815 ) das Soldatische
von Jugend an im Blut . Es prägte sich aus in feinem
Äußeren und ließ ihn die Uniform wie etwas Selbstver¬
ständliches tragen . „ Das erste , was man bei meinem ersten
Auftreten als Ministerpräsident von mit sagte , war etwas ,
was mir sehr schmeichelhaft war " so erklärte er in einer
Rede im Reichstag am 14 . Juni 1882 , „ man sagte mir : dem
sieht man auf den ersten Blick an . der ist nichts wie ein
preußischer Offizier in Zivil . Ich habe das Anerkenntnis
dankend ausgenommen , und das Gefühl als preußischer Offi¬
zier . wenn ich auch nur die äußeren Zeichen davon habe ,
trägt mich noch höher auf die Woge der nationalen Bestre¬
bungen der Vaterlandsliebe als irgendeine parlamentarische
Attribution . die ich hier ausübe .

"

Innerlich fühlte er sich in seiner Stellung zu seinem
König stets als Offizier , nickt als ein Offizier , der um
der Laufbahn oder gar des Soldes willen seine Rekruten
drillt , sein Regiment exerziert , sondern der als Edelmann
der Herkunft und Gestnnung seiner vaterländischen Pflicht
in wehrhaftem Einsatz seiner Person für fein Land ,
sein Volk und seinen Obersten Kriegsherrn siebt . Der prak¬
tische Militärdienst hat Bismarck anscheinend wenig ge¬
fesselt . In seinen Briefen und Niederschriften findet man
kaum Erinnerungen an ihn . Doch har auch er den Segen
der Erziehungsarbeit des preußischen Militärdienstes an
sich selber erfahren und oft bezeugt . so wenn er 30 Jahre
später im Jahre 1868 in einem Tischgespräch bemerkte : „ Die
Opfer , welche die allgemeine Wehrpflicht fordert , treten weit
hinter dem Nutzen zurück , den sie schaffen . Ich selbst bin ein
verzogenes Muttersöhnchen gewesen , und es hat mir sehr
gut getan , aus das Wohlleben , in dem ich mich befand , zu
verzichten , den Tornister auf den Rücken , die Muskete auf
die Schulter zu nehmen und mitunter auf Stroh schlafen zu
müssen . Sie glauben nicht , welche Wirkung es hat . wenn
der Bauer sagen kann : da neben dem Junker bin ich in Reib
und Glied gestanden . Auf Meilen von meinem Gut hinaus
in unserem ganzen Wehrbezirk kenne ick infolgedessen die
Leute persönlich . Von der Militärzeit her sind mir die Be¬
dürfnisse der verschiedenen Klassen bekannt geworden .

"

Er kannte und schätzte sie beide , den Mann in der Front
und den Offizier vor der Front . Am Abend von Königgrätz
gab er seine letzte , sorglich aufgesvarte Zigarre einem ver¬
wundeten Reiter am Wege und dem vreußiicken Leutnant
stellte er das Zeugnis aus . „ daß niemand in der Welt ihn

dachte . l . . .

EeneratteldmariZall kttch
'
in dessen Amtsräumen im Reichs '

Uff -chrtministeriurn bub wrack seinem bewahrten Mit¬

arbeiter und treuen ssaffenkameraden versonlich seine herz -

llchsten Glückwünschc/owie die Glückwünsche der gesamten

Luftwaffe zum 50 . ikburtstag aus . Er gedachte dabei be¬

sonders der unvergiglichen Verdienste des Eeneralseld -

marschalls beim A u » a u der d e u t s ch e n L u f t w a s f e

und dessen hervorragsden persönlichen Einsatzes tm Krieg .

VON w . - - uv — ;___ , --- --- ---- . . . . .------ M ------
Blätter ber

'
englitoen Linken bleiben recht skeptisch , wie etwa

der .Dail » Herald "
. der feststellt , die Regierungserklärung ent¬

halte zwar große Bei prechungen für die Zukunft , aber
nichts , was von grob m Wert für die Gegenwart sei . Der
in Indien erscheinend „ Hindustan Standard " ist in seiner
Kennzeichnung noch idärfer . Er erkennt , daß London be¬
müht .ist . die verschieltnen Klassen und Rassen in

Das barte Muß des Soldaten , der das eigene uti
fremde Leben um hoher Ziele willen nickt sckont . war ib
natürlich , verkörperte sich in ihm in der Weisheit von

Eisen und Blut , mit dem das deutsche Schicksal nur geformt
werden konnte .

" Aber er war der Letzte , der das Schwerge¬
wicht des Heeres unbedacht in die volitische Waagschale warf .

„ Die Knochen des pommerschen Grenadiers waren ihm zu
schade , um aus dem Balkan zu bleichen .

" Freilich .« ein

Fauler Frieden "
, der der Befürchtung ausgesetzt ist . leben

Tag . iebe Woche gestört zu werben , war auck nicht nach
seinem Sinn . Er wollte Deutschland so stark wissen , daß „ er
selbst den Zeitvunkt bestimmen könne , wo ein Kampf für das
Land , für die Ration mit den geringsten Opfern , mit der
geringsten Gefahr verknüpft war ." Darum blieb es auch

Ägyptens bringen , von Unabhängigkeit überbauvt gar
nicht zu reden . Die Ägypter haben wenigstens eine kleine
Armee , die den Indern verwehrt wird , die Ägypter haben
auch gewisse außenpolitische Reckte , die ebenfalls den Indern
verweigert werden . Vor allem aber lassen ssch die Engländer
eine große Hintertür offen . Wohl heißt es in den Vor¬
schlägen , daß nach Einstellung der Feindseligkeiten ( ein sehr
dehnbarer Begriff ) eine gewählte Körperschaft eine Ver¬
fassung ausarbeiten soll , die eine neue indische Union mit
dem Status eines freien Dominion vorsieht , doch
wird zugleich jeder indischen Provinz das Recht gegeben ,
ihren alten verfassungsmäßigen Zustand beizubebalten . Hier
bieten ssch also den Engländern alle Möglichkeiten . um die
verschiedenen Teile Indiens gegeneinander auszuspielcn und
so schließlich das ganze Verfassungswerk zu Fall zu bringen
und alles beim alten zu belassen . Man weiß , wie bisher
schon die Engländer die Mohammedaner gegen die Hindus
ausgespielt haben und man kann sich unschwer vorstellen ,
mit welchem Eifer dieses Spiel fortgeführt werden würde ,
wenn einmal die Stunde formen sollte , da England seine
jetzigen Zusagen in die Tat umsetzen müßte . Das Ganze ist
ein ungeheurer , echt englischer Betrugsver¬
such . der sich würdig jenem großen Betrug anschließt , den
Wilson im ersten Weltkrieg mit seinen 14 Punkten gegen¬
über Deutschland beging und jenem Betrug Englands , dem
die Araber zum Opfer fielen .

Roosevelt schaltet sich ein

auf hingewiesen werden , daß eine ähnliche Haltung gegen¬
über den kleinen Nationen freute um so angebrachter fei . als
der gegenwärtige Krieg ein totalerer sei als der damalige .

Die „ Saturday Evening Post " fordert also , nachdem be¬
reits durch die dokumentarisch nachgewiesene Kriegsaus¬
weitungspolitik des Hauptkriegsschuldigen , Roosevelt , und
feiner BoiMäfter ein kleiner neutraler Staat nack dem
anderen in den Krieg hineingezogen wurde und darin unter¬
gegangen ist , nichts anderes , als die Anwendung bru¬
taler Gewalt gegen Irland , falls dieses nickt bereit
ist . sich als Kriegsschauplatz Englands und Amerikas zur
Verfügung zu stellen . Der Hinweis , auf das Bombarde¬
ment Kopenhagens ist eine unmißverständliche
Drohung , daß die USA . gegebenenfalls nicht davor zu¬
rückscheuen . von ihrem Stützpunkt in Nordirland ans Dublin
und die irischen Häfen zu bombardieren .

Berlin , 31 . Mäi
ätcujct ,5t a i a b , i . ——— .
ntue jetzt von der bi itoen Admiralität als versenkt ge¬
meldet werden .

Indien geg en e 1
dem Crivvsschen Plan

brei Einheiten zerfallen , Hindustan . Pakistan und Prin -

cistan Das Blatt versteht unter Pakistan den Zusammen¬
schluß der Mobammedsner - Provinzen gegenüber den Hindu -

Provinzen und untes Princistan die Furstenstaaten . die

ihren alten Status ehalten würden . Ähnliche Äußerungen
finden sich auch in « deren indischen Blättern . Gandhi
erklärte zu den Vorschägen . daß Re ein 6 ch e d mit reichlich
spätem Einlöfjngsdatum seien . Unter wichen
Umständen läßt selbst Reuter durchblicken , daß die Vor¬

schläge in Indien keße große Begeisterung erweckt batten .
Die Inder hätten wjiigstens gehofft , das Verteldigungs -

ministerium zu erballn .
Tatsäcklick murin die englischen Blatter ja noch

nicht einmal deiverfassungsmaßigen Stand

richtiger gesagt des Uli ----------- — - - - - - — --- - -
daß diese Vorschläge licht abgeändert werden können , laßt
erkennen , daß man sich liber den ungeheuerlichen Betrug , der
hier gestartet werden pll . nirgends im unklaren ist . Man
erkennt , daß die Jude , zu einer Jetzt - Lösung in der
Form äußersten Rüstuchs - und Kamvfeinsatz gebracht werden
sollen , gegen eine sv tere sehr unsichere Bezah¬
lung oer gebrachten Blutovter . So lobt denn auch nur
bie ber englischen Reg :rung nahestehende und die in Indien

" ' "Ire e die Crivvsscken Pläne . Selbst

UNS nachmachen könne .
"

Als Abgeordneter und Divlomat war er dem König
stets durch seine mannhafte soldatische Haltung aus¬
gefallen . Das wurde ausschlaggebend , als er ihn in banger
Sorge um die Fortentwicklung des Heeres am 22 . Sect . 1862
auf den Posten des Ministervrässdenten Berief . Er hoffte ,
daß er in Bismarck einen Mitarbeiter gewonnen hatte , der
gleich ihm die Überzeugung in sich trug , daß jeder Staat ,
dem seine Ehre und Unabhängigkeit lieb ist . sich bewußt sein
muß , daß sein Friede und seine Sicherheit auf feinem
eigenen Degen beruhen . Als das Parlament ihm die Ge¬
folgschaft versagte , hat Bismarck auf eigene Verantwortung
die Reform durchgesetzt . Er bat damit bie 6 r u n b I a g ejt
für bie glorreichen Siege bes nächsten Jahrzehntes unb für
die Einigung Deutschlands geschaffen . Sein König Bat sicherlich
das richtige getroffen , wenn er bei ber Verleihung des
Sour le msrites schrieb : „ Wenn auch bie Bedeutung dieses
Ordens eine spezifisch militärische sein soll , hätten Sie ibn
doch längst haben müssen , denn Sie haben wahrlich in
mancher schweren Zeit den höchsten Mut des Soldaten be¬
wiesen und Sie haben auch in zwei Kriegen an meiner Seite
voll und ganz bestätigt , daß Sie neben jeder anderen auch
auf eine hervorragende militärische Auszeichnung den vollsten
Anivruch haben . Ich weiß in Ihnen so sehr das Herz und
den Sinn eines Soldaten , daß ick Ihnen in diesem Orden ,
beu ja viele Ihrer Vorfahren mit Stolz trugen ,
zu machen hoffe .

"

„ Hexenkessel Matta "

Genf , 31 . März . (Funkmeldung .) Malta wird i » der letzten
Zeil in größerem Umfang von de » Lnftwaffenverbänden Kessel¬
rings angegriffen , läßt ssch .Daily Expreß

" aus Kairo melden .
Fass ununterbrochen befänden sich feindliche Flumeuge
über Malta , und die Angriffe selbst glichen den schwersten ,
die man in England er lebt habe . Am Mittwoch und
Donnerstag der vergangenen Woche habe Malta am meisten unter
der deutschen Luftwaffe zu leiden gehabt . Die Insel habe einem
Hexenkessel geglichen .

Der Militärkorrespondent des „ Daily Expreß
" meldet hierzu ,

daß am Freitagabend in Loudon noch immer keine Nachrichten
über die an den beiden Vortagen auf Malta angerichteten Schaden
vorgelegen hätten . Als Stützpunkt für die britische Schiffahrt sei
Malta schon so gefährdet , daß ssch kaum mehr ein Schiff
im Hafen von La Valetta aufhalten könne .

Erster Luftalarm auf Ceylon
Stockholm , 31 . März . (Funkmeldung .) Dem Londoner Nach¬

richtendienst zufolge erlebte Ceylon am Montag seinen ersten Luft¬
alarm . In Colombo ertönten am frühen Nachmittag die Sirenen ,
die jedoch bald wieder Entwarnung gaben .

GeneralfeldmarschaiErhard Milch . Staatssekretär im Neichs -

luftfahrtministerium , i der erste militärische Mitarbeiter des

Reichsmarschalls , der scheidenden Anteil am Aufbau der beut »

scheu Luftwaffe hat . A,ersten hnt ihn

Hermann Göring zum hl ' " »- -

ta ^ egTkitete? Es -/damals bereits eine länge erfaBtungs ,

reiche Laufbahn als Feger und Flugleiter hinter Milch . Als

Offuier hatte er im Wikriege Geschwader und Fliegerabteilungen
geführt . Nach dem Krick war er zunächst Flugleiter m bei Lloyd .

Ostflug -GmbH ., später jeschäftsführer der Danziger Luftpost ge¬
wesen trat bann bei diters ein , bis er 1926 Direktor unb Vor¬

standsmitglied ber Deichen Lufthansa A .-E . in Berlin würbe .
Nach seiner Ernennun « um Staatssekretär hat Milch seine um

ermiibliche Tatkraft unkchöpferische Energie bet Entwicklung unb

Vervollkommnung bes Kitschen Militärflugwesens gewidmet . Als

Generaloberst würbe erim 1 . Februar 1939 zum Genetalmspekieur
ber Luftwaffe ernannt . 3m Lause bes Krieges übernahm er ent -

toeibenbe militärische ufgaben . So leitete er bie gesamten
Operationen ber Lust -ife in Norwegen unb erhielt dafür bas

Ritterkreuz . Nach Beendung bes Westreldzuges , am 20 . Juli 1940 ,
Mörberte ber Führer Ineraloberft Milch in Ansehung ber ein¬

maligen Leistungen b deutschen Luftwaffe zum Eeneralfeld -

marschall . ,

as . Berlin . 31 . März . Der Londoner Nackricktenbienst
hat ssch. zu einer Erkenntnis burchgerungen . bie bas E n b e
ber Winterlüge unserer Gegner bedeutet . Rackdem
man so unb ko oft von den schweren Schlägen okontasierte ,
bie bas Gefüge bes beuttoen Heeres erscküttert hatten , er¬
klärt London nunmehr : „ Es ist nickt das gering sf
Anzeichen für einen Zusammenbruch b e
bcutschen Armee sestzustellen unb auch die Moral in
Deutschland ist nicht im mindesten geschwächt ." Damit ist
alles das hinfällig , was Lonbon über bie angeblichen Er¬
folge ber sowjetischen Winter - Offensive zusammenlog .

Glaubt nun Herr Churchill etwa durch Angriffe aut
Wohnviertel deutscher Städte ber deutschen Moral einen
Schlag verletzen « f können ? Diese verbrecherischen Angriffe
auf deutsche Wohnviertel sind offenbar nach dem
Fiasko von St . Nazaire die einzige Waffe , von der
Churchill sich noch etwas verivrickt . So sind in Lübeck allerwert¬
vollste kulturelle Bauten den Angriffen der Engländer zum
Opfer gefallen . Was Jahrhunderte in Schönheit aulgebaut
haben , versank in einer Nacht in Trümmer . Zerstört ist der
Lübecker Dom . die Marienkirche , bie Petrikirche , bas Rat¬

haus . bie Stadtbibliothek unb bie aus dem Mittelalter er¬

haltene sogenannte Kriegsstube . Auch hier find also wieder
Bauten , die mit bet Kriegführung nicht das geringste zu
tun haben , bie aber Kulturdenkmäler allerersten Ranges
ssnd , dem englischen Zerstörungsdrang zum Opfer gefallen .
Mit solchen verbrecherischen Angriffen hofft Churchill offen¬
bar das Wohlgefallen keines Moskauer Äneßgekellen Stalm

Glückwunft des Führers an Milch

Göring würdigte Verdienste des Feldmarkchalls

Berlin , 30 . Märl Der Führer ließ bem Eeneralfeld -

marickall Äilch zu » 50 . Geburtstag iein Bild mit einer tn

herzlichen Worten gePtenen Widmung überreichen unb ubei >

sandte chm ein danbketben , tn bent er der hohen Verdienste

unb ber verantwortugsoollen Arbeit bes Feldmarkchalls ge -

Brutae Gewaltanwendung gegen Irland gefordert
Eine unmißverftändlicke Drohung aus USA .

Die JKaiab “ he - eine 5

Wonnen unb ~ -- - r -
unb acht 4 Zentimei - Flak , außerdem — .. . —
vedorobre unb ein 2 dflugzeug . Sie gehörte m ^ r soge¬

nannten „ Dibo " -Klas aus ber die Kreuzer „ Phobe " unb

„ Bonaventura
" berei früher versenkt wurden . Die Ge -

Ätvinbigkeit der . .Nckd betrug 32,3 Knoten .

Berlin , 30 . Mas Die „ Saturday , Evening Post in

Phiiabelvhia vorn 21 März nimmt m einem Leitartikel ex -

neut zur Frage devirischen Neutralität Stellung . Die

Zeitung kommt zu bk Feststellung , baß bie ^ age Irlands

auf Grund seiner strteglschen Lage , von den USA . gelost

werden müsse , da Gißbritannien hierzu offenbar Nicht im¬

stande sei . Über die iorm der Lösung dieser Frage lant dte

„ Saturday Evening lost " keinerlei Zweifel . . ..Wir müssen
uns erringen “ , ko tohbt die Zeitung wörtlich , „ daß Rück¬

sichtnahme auf bie tssnen Nationen eine internationale

Doktrin jungen Daims ist . 1807 beantwortete Englanb

Dänemarks Weigerust an einem Offenssv - BunbniS gegen

Navoleon teikunebitn mit bem Bomb ar b e m en t

Kopenhagens , d ! über 2000 Tote kostete .
Wenn auch nicht Jeiagt werden könne , schreibt die Zei¬

tung weiter . ob dieMttion für bie Benegung Napoleons

von irgenbwelcker Betutung gewesen sei . so müsse bock dar -
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Berliner Ausaabe des Blattes beschlossen das am 1. 1. 1933 er »

eine aufregende
erfahrenen Gegner zu

nur noch fünfzig
»er unsere rechte Trag -
zwei , drei Feuerstöße .

kriegerischen Einsatz ______
Wiedererstarkung des Deutschen Reiches .

findet seine Arbeit ihre Krönung . Er

Feder , kämpft auch heute wieder in
als Leitsatz , was er

’

deutschen Preise sagte : „Unser Ehrgeiz
ganze Kraft dafür einzusetzen , bah bet -ldenmutrge Eerst der

Front sein würbiges Gegenstück finbet d : : * * "

Moral der Heimat , llnb wenn am <hde bes Krieges unsere
Kameraden von der Front , bekränzt mit ;m Siegeslorbeer , nach

Hause zurückkehren , dann wird es unser c Stzter Stolz sein , sagen

zu dürfen : Auch wir haben zum Siege betragen !"

Aus dem Fübrerbaustauattier . 31 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando , der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Done ; gebiet scheiterten erneute Angriffe des

Feindes . Bei einem SSuberungsnnternehmen tm Abschnitt
ostwärts Charkow wurde zablre,ches Krtegsmaterral er -

6CUtSm mittleren Frontabschnitt griff . der Feind
an mehreren Stellen mit starken Kräften an . Die . Angriffe
brachen nach harten Kämpfen unter ^ schwersten bluttgen Ver¬
lusten für den Gegner zusammen . Daher wurden 24 Panzer
" " *

2n
^

mebreren Abschnitte » der Ostfront brachten eigene
Angriffsunternehmungen weitere Erfolge .

Die Luftwaffe bombardierte eine Flugzengkabrik in

Sewastovol und Hafenanlagen an . der Meerenge von Kertsch
mit guter Wirkung . Bei Luftangriffen gegen Flugplätze und
Eisenbahnverbindungen der Sowrets erlitt der Feind
empfindliche Verluste an Flugzeugen nnd rollendem Material .
Kampfflugzeuge bombardierten de « Safe « von Murmansk .

In der Zeit vom 23 . bis 30 . Marz wurden an der Ost¬
front 18 3 feindliche Panzer abgeschassen .

Der in dem Weürmachtbericht vom 29 . und 30 . Marz
erwähnte feindliche Geleitrug im Seegebiet , von Mur¬
mansk wurde ernellt durch deutsche Unterseeboote ange¬
griffen . Sie versenkten am Eingang der Kola -Buckt zwei

los zu zerstören , gleichfalls
Ein Fluch lastet auf oi

London , und einst wird da . .
vernichtend auf sie zuruckfallen .

schwer beladene ' Transporter mit zusammen 11 000 BRT .
Ein dritter Transporter wnrde torpediert . Auch mit fernem
Untergang ist infolge des schwere » Seegangs zu rechne » .
Durch Luftangriffe wurde ein weiteres gröberes Handels¬
schiff beschädigt .

I » Nordafrika infolge schwerer Sandstürme nut ge¬
ringe Kampftätigkeit . 3 » der Marmarika wurden em <»lug -

platz und die Hasenanlagen von Tobrnk erfolgreich bom¬
bardiert . Eia britischer Frachter erhielt Bombentreffer .

An der englischen Oftküste beschädigte » Kampf¬

flugzeuge ein britisches Handelsichis ? mittlerer Grobe . An

der Kanalkütte schob Marineartillerie vier britische ^ agd -

flug .teuss eb .
Störflüge einzelner britischer Kampfflugzeuge führten tn

das östliche Reichsgebiet . t
Bei nächtlichen Einslugsversuchen britischer Bomber

in das besetzte norwegische Gebiet wurden drei feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Hauptmann Ihlefeldt errang mit Neben Abschüssen
seine » 82 . Luftsteg .

Das Unterseeboot unter Führung von Kapitanleutnant
Endras . Träger des Eichenlaubs zum . Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes , ist von Felndfahrt nicht zuruckgekehrt .
Ein hervorragender Ünterseebootkommaudant ist mit seiner
tapferen Besatzung vor dem Feinde geblieben .

bas Jagdglück hold gewesen ist . <5tra _
uns : Oberleutnant Prinz z-u Lip

hat in dieser Nacht vier Tommys zur Ei

lachend im Kreise seiner Kameraden . .
Langsam geht Oberfeldwebel G . auf ’ nen ebenso glücklichen

Jaadkameraden zu . Und dann liegen se Zwei Kameradenhände
ineinander . Ki s- benchter Heinz Boback

nach den Einigungskriegen seine stete Sorge , datz Deutschland
eine Wehrrüstung besah , die seiner gefährdeten Stellung i »
der Mitte Europas entsprach . Darum setzte er sein ganzes
staatsmännisches Geschick daran , im Kampf gegen pazifisti¬
schen , liberalen und ultramontanen Unverstand die groben
Militärvorlagen der letzten Jahre seiner Kanzlerschaft zur
Durchführung zu bringen . 3m Ringen um sie fand er das
stolze Soldatenwort , zu dem wir uns noch heute in dem ge¬
waltigen Ringen um die Zukunft der Nation voll gläubiger
Zuverstcht bekennen : „ Wir Deutsche fürchten Gott , sonst
nichts in der Welt !"

_______

und Nationalchina übernommen wurde . Toro führte aus , datz
Ostasten an einem in seiner Eeschiche einzigartigen Wende¬
punkt steht und datz alle ostasiatischen Völker beginne » , stw
nach der Ausbreitung der anglo - amerikanlschm Bedrücker auf

sich >elbst zu bestnnen . . .Lediglich die Tschungking - Regisrung
"

.
fuhr Tojo fort , stellt fich weiterhin dem anglo - amertkanischen
Lager zur Verfügung , ohne Rückstcht darauf zu nehmen , datz

Re dadurch für Millionen von Chinesen Not und Elend ver¬
ursacht . Meine Sympathie gilt den unschuldigen Chrneten ,
welche dieser Politik zum Opfer fallen . Gleichzeitig aber ver¬

damme ich jene Politiker in Tschungking . welche noch selbst
heute stch nicht bereitfinoen , die feindliche Haltung aufzu¬

geben und an den groben Aufgaben mitzuarbeiten , die Ost¬
asten zu erfüllen bat . Diese Politiker find in der Tüt V e r -

röter an den ostafiaf ischen Völkern . Sie dürfen
aber gewih sein , datz die javanische Regierung entidnonen Ht
und auch die Macht dazu hat , jeden zu vernichten , der sich der

grobe » Ausgabe des Neuaufbaus Ostastens entgegenstellt .

Zwei Jahre Nanking - Regierung
Tokio , 30 . März . Anläßlich des zweiten Jahrestages , der

Ausrufung Nankings als vauvtstadt des nationalen Chinas
hielt Premierminister Tojo Montagabend eine Radioan -
fvrache , die auch von den Rundfunksendern Mandfchukuos

schmälert , wird ansgrrottet

geflägel ohne Marken aufgekauft und an Verbraucher mit
erheblichem Verdienst weiterveräubert . Strotkoetter bezog
aus verschiedenen Quellen gröbere Mengen Schinken , fetten

Speck , sowie Jagd - , Mett - und Blockwurst und verschob fie zu
dovvelten . dreifachen und noch höheren Preisen . Von
Januar 1940 bis zum März vorigen Jahres hatte er nicht

weniger als 3 7 0 0 0 Eier an feinen Kundenkreis abgesetzt .
Wenn das Sondergericht in Bielefeld gerade bei Strot¬

koetter trotzdem von der Todesstrafe absah . so nur aus der

Erwägung heraus , dab er int Weltkrieg vier Jahre als
Soldat feine Pflicht für das Vaterland getan und sich , abge¬

sehen von geringfügigen Ordnungsstrafen bisher straffrei
geführt batte . Das Urteil lautete für Strotkoetter auf

15 Jahre Zuchthaus . 5000 RM . Geldstrafe und Wert -

erfatz in gleicher Höhe , sowie Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 10 Jahre . Anton Sudahl . besten Ver¬

fehlungen an Umfang erheblich geringer waren . erbiM

g Jahre Zuchthaus . 3000 RM . Eeldstraie . 2000 RM .
Wertersatz und 9 Jahre Ehrverlust .

en unb Umarmungen
Haltern gehoben . Aber
tbetes Glück . Wenige

Jetzt
'

gehts auf Heimatkurs . Es
selben Augenblick erblicken wir rechts
Flugzeuges . Mr beobachten es : Ist e eines unserer eigenen
Flugzeuge , oder der Tommy ? Endlich löten wir es ausmachen
bas kann nur ein Engländer sein . 3m g chen Augenblick hat er

uns bemerkt und lägt sich durchfallen , abetr ist nicht rasch genug ,

Londoner Barbaren letzten ihr

Berlin , 30 . März . Mit ihrem in der Nacht rum

Sonntag erfolgten Luftangriff auf Lübeck haben die

Briten der Kette ihrer vlanmatzigen Überfalle auf

deutsche K u l t u r st ät t e n . ein neues und unerhörtes
Glied angereiht . das bis in fernste Zeiten als Zeichen

britischer Schande angesprochen werden wird . Nack dem -Bet »

spiel der militärisch und wirtschaftlich völlig sinnlosen An¬

griffe aus M ü n st e r . Aachen usw . sind auch hier in blutber

Zerstörungswut unersetzliche Kulturguter vernichtet ,
worden .

Die Ahgesandten Churchills konzentrierten ihre nächtlichen

Angriise aus die Liibecker Altstadt . wo u . a . die herr¬

liche Marienkirche , der Dom . die Petnkirche . und

das Museum in Schutt unb Alck -e sank em Wieder

einmal vielten sich die Londoner Knegsverbrechn und

Bolschewistensreunde , die wie das Beispiel von St . Nazaire

bungsOffizier ben heutigen
Eeneralfelbmarschall Kes¬
selring . Nach Absolvie¬
rung bet Kriegsschule in
München zieht er bei Aus¬
bruch bes Weltkrieges als
Leutnant mit seiner Batterie . . ..
rung in manchen barten Kämpsen als F I
zu ben Fliegern . Sein Lieblingswunsch i
Doch schon im Jahre 1915 wirb

Druck und D- rlag ! 8 . Schrll -nd -rg ' Ich« vuchdru Wiesbadener Tagbiatt
Wiesbaden . « VtomtUvung : Dr . ohil . habil S - -> Sch « ! lenbera und
Otto « aller . 6miüt1 <6rTftfeiter : Fritz ® I Iber , wmrNch in Wie »

Berliner Ausgabe bes Blattes beschlossen
scheint unb besten Hauptschriftleitung spät
tragen wirb , « eine Berufung zum Leiter ----- -----
Deutschen Presse vom 27 . November 193 ) gibt ihm neue , große
unb verantwortungsvolle Aufgaben . Seigerstes Ziel ist es , ben

beutfchen Schriftleiter zum vornehmsten fer,echter der national «

sozialistischen Weltanschauung , zum postischen Solbaten bes

Führers zu machen . , , _
Durch seine Berufung zum Präfibentel bet am 11 . Dezember

1941 in Wien gegrünbeten Union nationale gournaliftetroerbänbe
. . . . . . ------ " t aBt , als S o l b at ber

heute wieber in vodersiet Linie . Ihm gilt
selbst einmal übet ben Keiegseinsatz ber

linier Ebtaeiz besteht darin , unsere

ben jüdischen roten Rate -Terror . Das ahe 1922 wirb für ihn
schicksalhaft : Et lernt ben Führet unb Dietrich Eckarbt kennen
unb stellt von nun ab feine ganze ftraf

Wer seinem Volk das Brot

wt . Wer sich an bewirtschasteten Lebensmitteln ver¬

greist und sie der Gesamtheit de » Volkes entzieht . ist ein
Sabote u r . Er schkiebt fich selb » aus der Volksgemein¬

schaft au » und darf nicht auf Nachsicht und Milde rechnest .

Unsere Soldaten , die täglich ihr Leben für den Bestand und

die Freiheit der Nation einsetzen , unsere Arbeiter , die 12 und

14 Stunden an der Werkbank stehen und die Waffen schmie¬
den , die die Front braucht , baden ei » Anrecht darauf , dab

Verbrecher , die ihr Brot schmaler » , ausgerottet werden

Erft vor wenige » Tage » erlieft Reichs « ,mster Dr . Goebbels

eine letzte , eindringliche Warnung . Wer he überhört , hat

die Konsequenzen selbst zu tragen .

Schwestern ließen die anvertrauten Kinder hungern

Heute liegt eine , Reihe von Sondergerichts¬
urteilen vor . die beweist , dab der Staat mtt unerbitt¬

licher Härte über die Sauberkeit des wirtschaftlichen —ebens

in der Heimat wacht . Mit einem besonders verwerflichen

Fall hatte sich das Königsberger Sondergericht zu befassen .

Die Oberschwester Mathilde Aindtund die Äii (6enf6meftei

Anna Rudeck . die in dem Klnderkruvvelheim der Betbesda -

Anstalten in Angerburs beschäftigt waren , batten Lebens¬

mittel . die den etwa 100 , besonders pflegebedürftigen

Kindern zustanden , g e st o h l e n , für bch verbraucht oder

verkauft . Die Küchenschwester schob der Oberm derartige

Mengen von Nahrungsmitteln zu . dab diele damiteinen

schwunghaften Sandel treiben konnte . 2n den

Zimmern der beiden « chwestern fand man 18 3 e « t ni cj
Zucker einen Zentner Konfekt , ferner in groben Äkengen

Seife
^

Wäsche und Stosse . Es konnte den beiden Schwestern

nachgewiesen werden , daß sie nicht weniger als 16 Ü Pa -

mit Butter , SÄmalz , £ >6ft uttb anderen ße

e ns m i t t ei verfandi hatten . Die übrigen SHiveüern

gaben noch von ihren . Rationen ab . weil sie nicht mitansehen
6 *t tt b ß t öunaerten . (rrft uaü ) uuo

nach ^ amen sie hinter das Treiben und erstatteten Anzeige .

OheriAmeitet Mathilde Arndt und Kuchenschwester Anna

Ru d eck wurden zum Tode vetut tei1

der Arndt erhielt wegen Beihilfe 6 Jahre Zuchthaus .

Die Fleisehration für eine Stadt mit 36 800 Einwohnern

verschoben .
h^ m SönbctflciiÄt in 91 o ft o 5 batte itro

Schlächtermeister Alfred L i n d b o r st aus WOenbttg ^
verantworten . Er hatte tnt Laufe von 114 Snöten wo re

Fleisch schwarz geschlachtet und ^ ^ hobten Preisen bzw .

aeaen nerknavvte Waren ohne Marken verkauft, , vag Mil

btefer Fleffchmenge eine Stadt mit 3 0 0 0 0 Einwohnern

für eine Woche hätte v e r f a r a t werden können . Das

Gericht erkannte gegen den Volksschadlmg auf die Todes¬

strafe und sprach ihm außerdem wegen feiner ehrlosen Ee -

stnnung die bürgerlichen Mrenrechte auf Lebenszeit ab .

12 Jahre Zuchthaus kür SehwarzsehlÄehter

Ebenfalls wegen Schwarzschlacktens stand dtt 33 Jochre

alte Hellmuth M ö l l e n h a u e r aus Berlin - Wilmersdorf

vor dmi Berliner Sondergericht . H k^
tte von dem 30iabr .

Schweinezüchter Johann Seidlich m Jahre 1941 amr

Schweine und einen » Mttntl gekauft . « IL .
im Schleichhandel zu WuLewreifen abgesetzt . Durch Ber -

mitten « Heidrichs erwarb MällenbaE ferner von einen ;

Landwirt aus Svandau weitere 20 Schweine - Ku ^
Rinder und 6 Lämmer . Auch dieses Meisch wurde ver

schabe « . Möllenbauer wurde zu 12 Jahre « Zu » tv aus .

5 Jahren Ehrverlust . 5000 RM . Geldstrafe und 2100 RAk .

Wertersatz verurteilt . , , . . . -
Der Schlächtermeister Johann Quellen batte rm

Jahre 1936 zunächst in kleinerem Umfang nilt Schwar ^
schlachtungen begonnen und diese dann auä ,

wahrend des

Krieges bis zum Anfang vorigen fortgesetzt ^
ar

^
über hinaus nahm er ständig andere unsaubere Manwu

lationen vor . io datz er in den Bentz ^ terer FleischmEM

gelangte . Aus diese Weise bat er tnt Lime der Jahre

mbunbext Zentner Sleiiö der oronunss -

mäßigen Verteilung entzogen . Das Sondergericht Hannover

verurteilte Quellen , der m Sittensen ansässig r

12 Jahren Zuchthaus , einer Geldstrafe von 15 000 . Nlvl . . w

wie 55000 RM . Wertersatz und erkannte ' dm die bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ab . acut mdan -

geklagter Sohn . Heinrich Quellen , der nur " n einem

Teil der Schwarzschlachtungen beteiligt gewc ' en - war kam

mit einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren M - bzw . Wert -

erfatzftrafen tn Hohe von tnsgeiamt 17 000 RM .. lotn . e

5 Jahren Ehrverlust davon .

37 869 Eüer der Bewirtschaftung entzogen

Die Händler Bernhard Strotkoetter aus Maftbolte

Kreis Wiedenbrück , und Anton S u d a b l aus Bokel Kreis

Wiedenbrück , batten in großem Umfang fleisch - und Wurst -

Laren . ungekennzeichnete Hühnereier . Butter und Schlacht -

DNB . . . 27 . März . ( PK .) Es ist ganz großes Saab «

wetter . Der Mond steht zeitig zur guten Hälfte am leicht -

bewöllten Himmel . Die Sicht läßt nichts zu wünschen übrig , Wrr

machen „Sitzbereitschaft
" in bet Maschine . Ein jeder hat feinen

Platz eingenommen , den Fallschirm umgeschnallt , letne Vor¬

bereitungen beendet . Wir fitze« schweigsam , völlig auf ben kom¬

menden Einscch konzentriert . Da kommen Schritte : Befehl zum

starten . Kurze Worte , die Motoren springe « an , bte »Richard -

Rotdpol
" rollt auf die Startbahn , und schon zieht Oberfeldwebel

Gilda er hoch , zweieinhalb Minute » » ach Startbefehl .

Die Erde fällt schwarz von unseren Lugen ab . Der Mond

macht wunderliche Kapriolen . Wir gehen auf befohlenen Äiiis

unb suchen Hohe . Die Sicht scheint noch besser geworben zu [ein ,

doch dies nutz , weil fich da » Auge an die Dunkelheit g « vohnt

hat . Eine gute Stunde kreuzen wir herum übet Festland und

Meer auf uns allein angewiesen , eine dem Kampf verschworene

Gemeinschaft von Männern . Kein Tommy will fich finden lassen .

Wir tausche » durch die Eigenoetftänbiauna unser (ehr eindeutiges

Mißfallen aus . I )as ist eine gespenstische Sprache , in der wtr uns

burfj das MoiotengebtSll verständigen .

Da , da ! Steil übet uns ein Schatte » . Der Tommy !

Wir nehmen Fahrt weg und setzen uns hinter ihn . Deutlich aus¬

zumachen : eine Hampben ! Wir pirschen uns tni © ftuftpofttton

heran . Sekunden gesteigerter Konzentration . Jetzt , letzt recht Ober¬

feldwebel 3 . das Flugzeug hoch . Der Tommy kommt ins Bister -

ein Druck , alle Waffen speien eilte glühende , tödliche (Mibe . Wit

drücken weg , und da brüllts schon aus aller Mündern : Et brennt !

Et brennt ! Ei » Subelschtei , in dem fich die reihende Spannung

der Nerve » löst .
I » 500 Meter Entfernung fällt bet Engländer ^ s

eendet Ball und verzischt in den Fluten bet Nordsee . Wir

en weiter , „ frühstücken ein Butterbrot "
, Jagd macht Hunger .

Die Minuten verrinne « . Wir haben wieher eine » ! Diesmal Intis

vor uns . Er scheint uns noch nicht bemerkt zu haben . Der Flug¬

zeugführer drückt die „Pulle " rein , wir holen auf , und schon

prasseln die Garben in den Rumpf des feindlichen Flugzeuges .

Bus dieses brennt nach dem ersten Feuerstoft , ohne an Gegen¬

wehr zu denke » , Mi sich kurze Sekunden lichterloh bremtenb und

stützt wie ein Komet im weite « Sogen ins Steer .
Mr sehen , wie sich aus dem Flugzeug ein Fallchitin lost , aber

et hilft ihm kein Wind und er pendelt unaushalnam tn die

Flammen ber brennend auf bet Wasseroberfläche treibenden

Maschine .

Geleitzug für Murmansk angegriffen
Zwei Itansporlcr mit 11 800 BRT . versenkt — Sowjetische Angriffe im Donez -Eebiet und im mittleren Frontabschnitt gescheitert

Deutsche Luftwaffe Überall im Angriff — 183 sowjetische Panzer aHeschofien — Sieben btitische Flugzeuge vernichtet — Haupt¬

mann Ahleseid errang seinen 82 . Lostsieq — Das Unterseeboot des EichenIaubitSgets Kapitanlentnant Endras von Feindfahrt
nicht zurückgekehrt

wir schon 3um Angriff angesetzt . Er
Meter vor uns und fetzt seine ® arbeit

flstche Wir setzen zum dritten Male at .
Der Engländer saust in den Rordseeschlick - en die Ebbe freigelegt
hat Ein ungeheueres Freudengebrüll bri in unserem Flugzeug
aus Wir klopfen Oberfelbwebei G . auf en Rücken vor Freud «,
datz mit auch noch ben dritten zu fassen Kriegt haben . Er kurvt

noch einmal , aber die Absturzstelle des tuten Flugzeuges iaht

stch im dunkeln Watt nicht ausmachen . 5 Eefechtsstand erfahren
wir später , daß die Absturzstelle schon ertint ist . \

Wit landen . Auf dem Rollfeld ermatn uns die Kameraden .

Soldat der Feder
Wilhelm Weift vollendet heut « sein 50 . Lebensjahr

Der Hauptschriftleiter bes „Völkischen Beobachters "
. SSL «

Obergruppenführer Wilhelm SB e ’ B , Präsident ,̂ ? r Kttton natio¬

naler Journalistenverbände und Letter bes Retchsvetbanbes ber

Deutschen Presse vollendet am 31 . März sein 50 . Lebens,ahr Es

gibt keine bessere Kennzeichnung bieies um die deutsche Freiheits¬
bewegung unb bte deutsche Presse gleichermaßen netbtenfen Man¬

nes als bte , datz er aus Neigung unb Berufung Zeit feines
Lebens i n Haltung ,
Denken unb Hanbein
6 o Ib at wat . Unter ben
vielen Ehrentiteln ist ihm
Bet militärische Dienstgrad ,
mit dem er nach einer schwe¬
ren Betwimbung aus bet
Weltkriegsarmee ausschei¬
ben mntzte , ber liebste und
als „ Hauptmann Weitz " ist
er in ber Bewegung , in bet
beutschen Presse unb im in¬
ternationalen . Journalis¬
mus zu einer bekannten
unb hochgeschätzten Persön¬
lichkeit geworben .

Am 31 . März 1892 in
Stadtsteinach (Bayern ) ge¬
boren . rückte SA .-Obergrup -
pensühtet Weih 1911 als
Fahnenjunker beim 2 . Baye¬
rischen Futzartillerie -Regi -
ment in Metz ein unb be¬
kommt bort als Ausbil -

Nach erstatteter Melbung ist aber kein falten mehr . Oberfeld «

niebel E . kann sich der Fteudenäutzeru
nicht erwehren und wird hoch auf die f .
in dieser Rächt hatte die Truppe befibetes _
Minuten nach uns ist ein anderes Flug >8 gelandet . Schon an

den bekannten Wackelbeweaungen erfen t mit datz auch ihm
das Jagdglück h »ld gewesen ist . Straf W steht c: — .. .. - - -

uns oemetu uiu > lagt , fiiy
bah wit nicht rascher wären . Es begin
3 a g b . Diesmal haben wir es mit eine _______ . .. . „
tun . Er versucht , im Tiefflug zu entkointzn . Oberfelbwebei G .
brückt hoch unb setzt fich auf kürzeste Enltnung hinter ihn .

Der alt « Butsche macht Zickzackes, schert nach rechts
und nach links aus . Ls ist ein wahnsinnigqTanz über Bäume und

Häuser hinweg , immer bet Küste zu . Jetzstommt bet Damm und

das Meer . Der - Tommy wehrt sich verz stfeli . Zweimal haben

Mit Rittettreuzttäget Sildnet auf Rachtjagd — Zwei Nachtjäger bringen in einet Rächt sieden Lngltder zum Bdstarz

. . Zs wär 3eit zum Landen . Im
rechts übeiins den Schatten eines

mung . Ungeachtet seiner schweren WVtkriegsverletzung macht
. den Marsch zur Felbhettnhalle mit ikb führt , kaum aus Bet

Haft entlassen , unbeirrt seinen Kampf wjter .
Im Jahre 1927 beruft ihn ber Führe zum Chef vvm Dienst

bes „ Völkischen Beobachters , ber nun in engster Zusam¬
menarbeit mit Al f t e d Ros e ns

erneut gezeigt hat . zu militärischen ktionen unfähig finb ,
am Leben von unschuldigen Frauen i n d K t n d e r n unb

an der brutalen Vernichtung kostbare Kulturguter schadlos .

Welchem Besucher aus dem In - un - Ausland bireb mcht

tief in der Erinnerung die unoergletlltcb lchone Srlhouette
der alten Hansestadt Lübeck mit lhtn ragenden gotischen
Türmen und spitzen Giebeldächern ? in dieses Monument
mittelalterlicher Kunst haben dre Amben der engllschen
Barbaren hineingeschlagen . Dte retch . Schatze der Kirche :
und zahllose Denkmäler hoher burger ! kr Äultur , bi
einer ganzen Kulturwelt , fielen den b : ischen Mordo . . . . . . . — ,
die kein anderes Ziel kennen , als in i » mächtiger Wut sinn¬
los zu zerstören , gleichfal ^ zum Opfer" " >en Urhebey dieser Verbrechen in

ib furchtbav Werk dieser Gesellen

inb kommt » ach Bewäh -
ugzeugbeooachter

, , .1 in Erfüllung gegangen .
____ er bei otziem Luftkampf schwer

Der Verlust seines linken Seines setzt zwar seinem
isatz ein Enbe , boch nicht seinem Kamps um die

________ ________a
‘ ~ ~ ■'

. ßr greift nach dem Zu¬
sammenbruch im Jahre 1918 zur gebet , inb feine Artikel in ber
Zeitschrift ber bayerischen Eimvohnerweh en „ Zeirnatlanb

"
, beten

Hauptschrifkleiter er ist , sind eine ein , gc Kampfansage gegen

■ rs .
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Links - Eeneraloherit Rommel besichtigt Stellungen des deutschen Asrikakorvs . ( PK .- Ausn . : Kriegsberichter von Kayser . Weltbild . ) — Mitte : Der Nachschub rollt über
erneu zugefroreneu » lud im Otten . ( PK .- Ausn . : Kriegsberichter Böhmer . Weltbild . ) — Rechts : Mit einer richtigen Glocke kann dieser Posten im hoben Norden Alarm schlagen ,
sobald sich sowjetische Flieger zeigen . ( PK .- Ausn . : Kriegsberichter Niermann . Weltbild . )

abendlich am

Vordergrund

jenialen
Ite . Er

Bewunderung die harte Arbeit und den edlen Kampf verfolgt ,
den das deutsche Volk unter der energischen und gi

' '

Führung eines großen und unvergleichlichen Mannes fühl
habe bei dieser Lehraiteilung des Reichsarbeitsdienstcs erneut

Bukarest , 30 . März . Marschall Antonescu weilte am
Samstag in der Führerschule der „Rumänischen Jugendarbeit " in
Breaza , wo sich die kommenden Führer des rumänischen Arbeits¬
dienstes gemeinsam mit einer Lehrabteilung des Reichsarbeits -
dienstes auf ihre zukünftige Aufgaben vorbereiten . Der Marschall
ließ sich ein umfassendes Schulungsprogramm vorführen und
ergriff auf einer abschließenden Feierstunde selbst das Wort , wo¬
bei er betonte , daß für sein ganzes Leben die Parole „ Kampf
und Arbeit " maßgebend gewesen sei . Das Programm seiner
Regierung sei es , diese Devise zum Grundsatz des rumänischen
Lebens zu machen . Er habe aus diesem Grunde auch immer mit

Arbeitsplätzen ihre technischen Aufgaben“ * ' ' ' ' t Strich

Desto überraschender ist die Antwort auf
r schon Umschüler sei : „Vor fünf Tagen

Arbeitsplätzen in Achtagstellung verharren . Dann geht die Arbeit
weiter . Jeder llmschler bat seine eigene Werkbank und sein
eigenes Werkzeug . Di >Schule ist in jeder Beziehung vollkommen
ausgerüstet .

Die Kameradschaft des deutschen und rumänischen Volkes
Marschall Antoncscu sprach auf der Abschlußfeier der Führerschule „Rumänische Jugendarbeit "

Sie meistern Schraubstock und Gewehr
Reue Wege der Berussausbildnug und der Umschulung

er sich gern der deutschen Erfahrungen für den Ausbau des
rumänischen Arbeitsdienstes bedient , und er danke dem Reichs -
arbeitsführers für die bereitwillige Erfüllung feines Wunsches .
De,n Dank an die Arbeitsführer und Arbeitsmänner in Breaza
für ihre dort geleistete Arbeit an der rumänischen Jugend ver¬
band der Marschall mit der Feststellung , daß überall dort , wo
sich das deutsche und das rumänische Volk im gemeinsamen Kampf
oder in der gemeinsamen Arbeit begegneten , eine vorbild¬
liche Kameradschaft herrsche .

NSK . Ein langer , jungenhafter Mensch mit aufgeschlossenem
Gesicht schiebt sein Bündel ins Gepäcknetz und läßt sich behaglich
am Abterlfenfter nieder . Der Zug rollt weiter ins oldenburgrsche
Land . Es stellt sich heraus , daß der Siebzehnjährige mit uns das
gleiche Reiseziel hat . Er stammt aus der Lausitz . Bis jetzt ist er
als Hilfsarbeiter in Warschau gewesen . — Am Ende dieser langen
Reise steht für ihn der Beginn eines neuen Lebens . Er wird
„ Umschüler " einer S A . » B e r u s s s ch u l e.
Der Start zum Facharbeiter

Wieder einmal hab der Zug . Der junge Mann tappt aus
dem verdunkelten Abteil , um sich auf den Weg zu machen . Der
Sorge , wie man sich ii der Finsternis zurechtsindet . enthebt ihn
ein aus dem Dunkel hesantretender Uniformierter . Es ist der all -

1 "
Zug mittende Lotse , der Neuangekommene durch

Winkel und Gasten des . Dorfes zum Lager bringt .
Der lange Lausitzer ist nach der langen Fahrt froh , bald im

Bett zu liegen . Für neun Monate bricht er in diesem Augenblick
die Brücken hinter sich ab . Die SA .-Berufsschule wird seine neue
Heimat werden . Dies ist sein letzter Tag als „ Ungelernter

"
. Wenn

morgen früh der Lautsftecher zum Wecken ruft , beginnt sein Werde¬
gang als Facharbeiter .

Neuartige Berufsausbildung
Täglich treffen jchge Männer aus allen deutschen Gauen ,

namentlich aus den npen Reichsgebieten , ein . Als sie von der
Heimat Abschied nahmq , waren sie nichts : wenn sie wiederkommen ,
sind sie etwas geworden Eine neuartige Form der Berufserziehung
sichert die Zukunft diefr Männer .

Durch das stattlichdSchulgebäude zieht sich ein Flur , 240 Meter
lang . In der ausgeSbnten Zimmerflucht würde man sich als
Fremder schwerlich zurchtfinden . Linker Hand öffnet der Schul -
fuhrer eine Tür . „ Achtmal " Wie ein Mann springt der Lehrgang
hoch . — „Weitermachei !" Die jungen Umschüler sind mit eifriger
Hingabe über eine fchiftliche Arbeit gebeugt . Ausgesucht tüchtige
Fachkräfte aus einer Afrft leiten den Unterricht . Das Bild wieder¬
holt sich, so oft uns Ür Schulführer in einen der Räume führt .
Überall wird der Wijensstoff vermittelt , den künftige Fachleute
beherrschen muffen . Er SA .-Berufsschule bewältigt in neun Mo¬
naten den gleichen Lyrstoff der sonst einem Handwerkslehrling
Bei dreijährigem Berusschulbesuch vermittelt wird .

In planvollem Mchsel zwischen theoretischem Unterricht und
praktischer Werkstattaubilduna formt die Schule ihre Männer . In¬
mitten des Schulgelänes befinden sich fünf ausgedehnte , luftige
Werkhallen . Auch hier herrscht soldatische Disziplin . Der Werkftatt -
keiter meldet dem Schlführer , während die Umschüler an ihren

Sumatra und Celebes völlig gesäubert
Tokio , 31 . März . (Funkmeldung .) Sumatra ist völlig in japa¬

nischen Händen , nachdem , wie Domei berichtet , am 27 März das
l e tz te feindliche W i d e r st a n d s n e st im Berggelände von
Kutantjane in Nordsumatra — etwa 110 Kilometer westlich von
Medan — ausgehoben werden konnte . 200 Gegner unter
Führung eines Generalmajors wurden dabei gefangen genommen .
Die Hälfte von ihnen waren Briten , die übrigen Hollander .

Auch auf der Insel Celebes ist der letzte Widerstand inzwischen
liquidiert worden . Im Verlauf von Aufraumungsarbeiten nahmen
die Japaner 564 niederländische Soldaten gefangen und erbeuteten
25 Eisenbahnwagen und große Vorräte an Waffen und Munition .

hewundern gelernt , welches Erlebnis eine organisierte Arbeit und
eine weife Erziehung haben könnten . Er fei dabei erneut daran
erinnert worden , daß die deutsche Jugend durch ihre Arbeit in
einer unvergleichlich kurzen Zeit die Disziplin wiedergefunden
und der Nation den Vorsprung gesichert habe , der ihr den Willen
und die Kraft gab . mit ihrem Blut die wunderbarsten und ruhm¬
reichsten Seite ihrer eigenen und der Weltgeschichte zu beschreiten .
Es sei sein Ziel , den rumänischen Soldaten und besonders den
rumänischen Bauern zu lehren , feinen Boden ebenso gut zu be¬
bauen , wie er heute seine Waffen führe . Aus diesom Grunde habe

schulen noch nicht charakterisiert . Im Vordergrund der dort ge¬
leisteten Arbeit steht die charakterliche , weltanschauliche und körper¬
liche Erziehung , deren Ziel die Erringung des SA .-Wehrabzei -
chens ist . Äußerlich kennzeichnet schon Die SA .-Wehrmannschafts¬
uniform der Umschüler die soldatisch -wehrhaften Erzrehungsgrund -
sätze . Mit Eintritt in die SA .-Berufsschule werden die Umschüler
SA .-Männer . Sie sollen als wehrfreudige und wehrfähige junge
Männer , weltanschaulich gefestigt , die Schule verlassen .

Die SA . hat damit eine für die deutsche Zukunft entscheidende
Aufgabe angepackt ' die Heranbildung des wehrhaften Fach¬
arbeiters . Die SA . sorgt durch die von ihr eingerichteten Be¬
rufsschulen für die Heranbildung eines volks - und bodenverbunde¬
nen Arbeiterwachwuchses , der nicht nur um des Lohnes willen
arbeitet , sondern seine Arbeit in Verantwortung vor dem Volks -
aanzen tut , sich dabei seinem Volk verpflichtet mhlt und auch bei
seiner handwerklichen Tätigkeit bewußt Träger der Wehrgemein¬
schaft des Volkes ist , dafür aber auch innerhalb der Volksgemein¬
schaft gewürdigt und geachtet wird . So empfängt die Schifflmu -
industrie aus den SA .-Berufsschulen , deren es bisher vier in
Deutschland gibt , einen Facharbeiternachwuchs , der in feiner
seelisch -charakterlichen Haltung wie im äußeren Auftreten soldatisch
straft ausgerichtet ist und fachlich Hervorragendes leistet . Diese
Männer sind berufen , in Zukunft den Kern der Eesolg -
s ch af t der großen deutschen Werke zu bilden .

Welcher deutsche Junge möchte sich wohl eine bessere Lehrzeit
wünschen als diese , die wissensmäßige und fachliche Ausbildung
mit der ihm liehgewordenen soldatischen Erziehung vereint ! —
„ Ja "

, sagt mit überzeugtem Blick und Ton etn junger Kamerad ,
„ ich bin froh , diesen Weg der Umschulung gegangen zu fein . Wir
lernen viel und haben unser Lager liebgewonneii : am schönsten ist
dabei der SA .-Dienst Wenn man erst mal ein Gewehr in der
Hand gehabt hat und damit umzugehen weiß , dann macht alles
doppelt Freude ." SA .-Obertruppführer Schmidt .

kommt er kaum über Aufräuinunasarbeiten und kleine Hand¬
reichungen hinaus . Die SA .-Berufsschule konzentriert ihn dagegen
von frühmorgens bis abends auf die Arbeit und Ausbildung .
Alles , was fachlich untergeordnete Bedeutung hat , wird entweder
nur gestreift oder überhaupt außer acht gelassen , dagegen alles
Handwerkliche , die sichere Handhabung von Werkzeug und Ma¬
schinen und die Beherrschung des Werkstoffes , stark gefördert .

Rach % Jahren „ Altlehrling "

Eignung , Können und Leistungsfähigkeit jedes Umschülers
werden laufend kontrolliert . Das ermöglicht , Schwächen rechtzeitig
zu beheben , besondere Veranlagungen zu erkennen und die Aus¬
bildung entsprechend zu lenken . Nach Ablauf der neunmonatigen
Schulzeit wird - der Umschüler einer theoretischen und fachlichen
Prüfung unterzogen . Dann übernimmt ihn eine Werft . Er steht
nun schon auf eigenen Füßen . In der ersten Zeit des Übergangs
wird ihm das Leben durch einen Eeldzufchuß der Schule erleichtert .
Neben freier Verpflegung , Unterkunft und Bekleidung gewährt"
biete einen Barlohn der zur Hälfte hinterlegt und bei der Ent¬
lassung ausgezahlt wird .

Dank der SA .-Berufsfchul -Ausbildung werden die Umschüler
nach verkürzter praktischer Werkarbeit zur Gesellenprüfung
zugelassen . Eine umfassende Betreuung sorgt für die spätere Lauf¬
bahn und persönliche Förderung der SA .-Berufsschüler .

Auch an der Werkbank soldatisch
In fachlicher wie in sozialer Hinsicht sind so die wichtigsten

Voraussetzungen geschaffen , den Lebensweg des künftigen Fach¬
arbeiters zu sichern . Damit ist aber das Wesen der SA .-Berufs -

Alles Handwerkliche it Vordergrund
Man fühlt die Fr ibe , mit der die künftigen Schiffbauer an

diesen peinlich saubere . ' =* -

lösen . Da feilt ein jiger Badenser sorgfältig Strich um .
an seinem Werkstück , u >efiimmert um seine Umgebung , als sei er
hier schon lange Zeit .

, x ~ ' — ’*" - -- - - - c

die Frage , seit wann
Bin ich angekommen ."

Dieses schnelle Hin nwachsen in die Arbeit ist bezeichnend für
den Geist , der in der - A .-Berufsschule lebendig ist . Wenn ein
Lehrling sonstwo .,in eiern großen Betrieb fünf Tage tätig ist ,

Im Deutschen The ter Wiesbaden :

Fliegenden Blätter " . Aber gerade der

ampe und vertraut dem Publikum feine
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dazumal , Liselatt Satrilj
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Vor einem halben

ictzsn Dortoanöfan
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Hanne mann zu un
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. ist gar nicht übel . Nur sind die zeitgebun -

jeren Urgroßvätern in den 60er Jahren
zeigte und damit seiner Zeit einen

„ ängst vermodert : Der mit klassischen Zi -
(Slauftrümpf , die an Pensionatsgänschen
tzen Mädchen , die mannstolle ältliche

von diefer Einwendung nicht berührt ,
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_ __________ , phrhundert war der Raine Benedix gleich¬
bedeutend mit ununte rochenen Lachsalven . Dieser in Breslau

Die Spielleitung t Axel Soers hatte für beschwingtes
Tcinpo gesorgt so daß >tr statt galvanisierter Leichen wirkliche
Menschen - von Fleisch ui Blut auf der Bühne agieren sahen . Nur

Dürfte dem Konversatü fftil , der hier durchaus geboten ist , bte

Deutlichkeit der Ausff che nicht ganz geopfert werden . Arno
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Seine Sprache war st
Er verkörperte den ju
Mann , der immer mel
geßung hinauswächst . C

geborene Schauspieler,d Theaterdirektor , der später hauptsächlich
in Köln und Frankfur wirkte , hatte als Mann vom Bau einen
sicheren Instinkt für S lationskomik und überhaupt für Vühnen -

wirfung . Der Vorhang
feine Charakterzeichnun
Denen Typen , Die er
des porigen Jahrhund ts
Spiegel verhielt , heute är
taten um sich roerfenbi ” ’

erinnernden Heiratslust en
Jungfrau und der reu und ziemlich vertrottelte Lebejüngling .
In die dumpfige Luft « es satten Bürgertums schneit dann plötz¬
lich der von Weltreisi zurückgekehrte Herr des Houses herein ,
wirkt wie ein reinigend Frühlingshauch und heiratet bas arme
Mädchen Thusnelde , bo bisher bas Aschenbrödel spielte , nun ober

plötzlich zum Schrecken er „zärtlichen Verwandten "
zur Schloß -

Herrin aufrüdt . Diese siden Gestalten find noch heute lebendig ,
die anderen Dihren cin espenstisches Dasein wie Karikaturen aus
vergilbten Bänden dcl „Fliegenden Blätter " . Aber gerade der
rührend altmodische Sifg und die vielen Selbstgespräche — man
tritt hier noch an die ampe und oertraut dem Publikum feine
Herzensgeheimnisse an r besitzen den Reiz verstaubter , kultur -

aeschichtlicher RaritätenDiesen Reiz suchten Die Kostüme von Hub
<=>anncmann zu untstreichen , indem sie sogar übers Ziel hin¬
aus ein Bild der Bieftmeierzeit gaben .

als schwärmerische Iduna , Heinz Laube als solider Dr . Wismar
und Helmut W i e d e r in a n ii als weltmännischer Arzt mit gutem
Erfolg beschäftigt . Auch Guido Lehrmann leistete in der klei¬
nen Rolle Des Haushofmeisters Beachtliches . Besondere Erwähnung
verdient Hans Joachim Sauger als reicher Tagedieb Schumm -
rich . Er heißt natürlich mit Vornamen Anatol und benimmt sich
dementsprechend . Mit viel Witz wußte Sauger diese Kurikutur
eines an Geld reichen und an Geist armen Vertreters der Lebe¬
welt nachzuzeichnen . Er ist der einzige , der bei der Verteilung der
verschiedenen Bräute , ohne die ein gut gebautes Lustspiel jener
Zage nicht austommen konnte , leer ausgeht .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Im Kurhaus :

Hans Ißafzlik

ixefi aus eigenen Werken

Was der Mensch Hans Watzlik eingangs in liebenden ,
seherisch leuchtenden Worten über seine Heimat Böhmen fugte und
damit zugleich über sich selbst , das erfüllte der Dichter Watzlik
in den Gaben seines Herzens . Aus altem Bauerngeschlecht
stammend , ist et schicksalhaft dem Land seiner Väter verbunden ,
dessen Wesen und Seele er sich erwandert hat , und dessen Volk er
„ auf den Grund " sah . Das Gesicht der Landschaft und die
Äußerungen des Lebens Bringt er zum Klingen . In der ganzen
Weite und Schönheft des Wortes ist Watzlik ein „ Heimat¬
dichter " — und so will er auch gesehen sein . Sudetendeutsches
Schicksal , deutsche Geschichte , bäuerliches Menschentum und die
Sprache der Landschaft , bas hat ben Dichter Watzlik wuchgerufen
und zum Reden gezwungen .

Seine Gedanken sind herbe , seine Worte fallen schwer und zu -
packend , sein Maß , das er gibt , wirkt zuweilen episch -breit und ist
doch sparsam , denn das Meiste klingt zwischen den Worten auf ,
und dies gerade ist die Meisterschaft eines Dichters . Das Gewicht
einet Prosa -Skizze wie „ Goethe im Süd land "

liegt ganz
int Seelischen , denn es geschieht eigentlich sehr wenig und doch
spiegelt sich die große gestaltende Kraft in der Wiedergabe dieser
Träume , Gedanken und Gefühle , die Goethe aus glücklichen Er¬
innerungen an Paestum schöpft , während er gen Neapel reift . Aus -
geschreckt durch den leidenschaftlichen Ausruf eines italienischem
Knaben , kehrt er tn die Gegenwart zurück und erlebt stark und

zwingend die innere Wandlung : vor ihm ersteht bas Bild seiner
deutschen Heimat , der er trotz allem verhaftet ist , ihn grüßt
die rauhe Tanne Thüringens ! Den wunderbaren mütterlichen
Jnsttntt bet Frau schilderte eine kleine Erzählung . Vor eines der
Heldengräber in den Dolomiten gestellt , tn dem ihr Sohn ruhen
still , spürt die Mutter , daß man sie falsch geführt , ste weiß es eben
aus den Tiefen inenichenmütterlichen Liebens , letzter Blutsver -
bundenheft . Schlicht find die Work «, fast fptöbe manchmal , ab «

sie kommen aus einem Brunnen , der fein Wasser aus ewigen
Adern zieht .

Mit prägnanter Sprachkunst meistert Watzlik die Ballade .
Dian staunt , wie dieser lyrische Prosaist und fein zeichnende Land¬
schaftsmaler hier dramatisches Geschehen zu packenden Bildern zu
verdichten weiß . Er ballt und wuchtet zusammen , daß man stark
angetühtt wird Wie er in der „Ballade vom Hut des Toten " das
Gespenstische und - Grauenvolle zu beschwören weiß und die
Steigerung der Handlung aufschichtet , oder wie er in der Sage
vom schlafenden böhmischen Heer dey prophetischen Kern heraus¬
schält , daß man glaubt , das Hämmern des Schmiedes und das
Schnauben der Rosse zu hören — das offenbarte die weitge -
f p a n n t e Meisterschaft des Dichters . — Mit ein paar Ge¬
dichten hatte er dem Abend den Auftakt gegeben , mit einigen
heiteren Sachen schloß er ab . Die Geschichte vom Schaukelpferd
seines kleinen Buben , dessen sachliche und kecke Frage - und Ent -
deckungssprünge er , der Vater , parieren muß , zeugte von liebender
Einfühlung in die Kinderpsychose , und die volkstümliche Szene
aus dem Böhmerwold charakterisierte den heimatlichen Bauern in
seinem Wirklichkeitssinn , seiner unproblematischen Pfiffigkeit und
war eine köstliche Probe von Menschenkenntnis und Beobachtungs¬
gabe . Das Sudetenland gehört seit 1958 wieder zu Großbeutsch -
land : Damit ist auch tzem Dichter Hans Watzlik ein Glück erblüht ,
das er sich lange ersehnt .

Die persönliche Begegnung mit dem Dichter des Bohmer -
landes . der 1939 mit Dem Eidjenbotffpteis ausgezeichnet
wurde , rundete und vertiefte das Bild seiner starken , künstlerischen
Eigenart , bas uns aus seinen vielen heimatverbunbenen Romanen
und Erzählungen lebhaft angesprochen . — Karl Bastian
(Violine ) unb Erich Bergmann ( Klavier ) umrahmten die
Stunde am Montag im kleinen Kurhaussaal in schönem Zu¬
sammenspiel zarter Mozartmufik .

Adele P l ü s ch k e .

* Gastspiel einer Frontbühne . Eine Rachrichten -Ersatz -Kompo -
nie in Verbindung mit dem Walhalla -Theater bringt am Oster¬
montag ein einmaliges Gastspiel einer Frontbühne , zugunsten des
WHW . Diese Gruppe befindet sich zur Zeit im Einsatz bei unserer
Marine und begibt sich nach kurzem Aufenthalt bei uns wieder
dorthin zurück .

* Frühjahrsausstettunz bei Kunst - Schäfer . Am 19 . April wird
die diesjährige Frühjahrsausstellung des Hauses Kunst -Schaefer
eröffnet , die uns mit Werken des Mainzer Malers Wilhelm K u -
fi11ich vertraut macht Hermann S ch u m a ch e r -W i e s b a b e n
zeigt als Ergänzung zu den SoIbatenmoHeen Kufittichs Aquarelle
sonniger Winterlandschaften aus Tirol und Blumenmotive . *211$
Abrundung der Ausstellung werden uns Plastiken der beiden
Mainzer Bildhauer Karl Hoffmann und Adam Winter
erwarten
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Behörden zu Grabe geleiteten ,
Albert Herrmanns Eräberbuch .)
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Menschlichkeit hinter
ebt ein anderer strafi -
eine Art zu repräsen -

>to6 selbst oos Belang -

Nachmittagskleider in zeitgemäßer Wandlung
ordentlich für den Mann unter dem
dem Dichter ähnlich , bei dem auch

ihre kleinen Freuden
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Humor Immer geben

Re : überall sind Re ge -

Neues von der Erziehungsbeihilfe
Fortzahlung bei Arbeitroerhinderunz und Arbeitsausfall

das Fest der goldenen
Hause Oranien .

Im Reichsarbeitsblatt vom 25 . März 1942 ist eine Anord¬
nung des Reichsarbeitsministers über die Fortzahlung der Er¬
ziehungsbeihilfe bei Arbeitsoerhinderung und Arbeitsausfall

;ilt für di ? private Wirtschaft des

eh und die darauf ent -
l verwandte , stand eine
Amtsrichter . Das Gericht
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Kleid , wie die Mittelfigur veranschaulicht als wa ^ el -

Letd Mr bis Sttatzr gnsprecheg . Es brsscht Wk ris Schal Mr des

um zierliche Patentchen , mit denen
beglückt sehen möchte . Selten fehlt es

Jährlich 1 Million Schweine aus

Äüchenab fällen !

Sie Entwicklung des Eruährungshilfswerks im Gau Hessen -Rasiau

Im Oktober 1936 verkündete Reichsmarschall Hermann

Göring den Vierjahresplan , in desien Rahnen er die NS .-

Volkswohlfahrt am 6 . November 1936 mit der Organisation zur

Sammlung und Verwertung der Küchen - und Rahrungsmrttel -

abfälle beauftragte . Im Jahre 1937 wurde im Gau S °ss° n -Nasiau

die Einrichtung des Ernährungshrlfswerkes beschloffen . Im

Januar 1937 begann als erste eineDr tegt u p p emDa rm -

stadt mit der Sammlung von Küchenabsallen . Die ersten 400

Schweine wurden in gemieteten Stallungen untergebracht aber

bereits im Oktober 1937 nahm Darmstadt eme neuerrrchtete und

vorbildliche Erohmästerei in Betrieb . In rascher Entwicklung

folgten die übrigen Städte des Gaues tntt der Betriebsaufnahme

des Ernährungshilfswerkes . . , - _
qu Beginn des Jahres 1941 waren rm Gau Hesien -Nasiau

beretts 110 Mästereien mit 12 000 S ch we rn e n vor¬

handen . Die Tiere — durchweg die Raffe des veredelten Land -

fchweines - werden , sobald sie ein Gewicht von einem Zentner

haben , eingestallt und kommen nach einigen Monaten mit d rei

Zentner Gewicht zum Schlachthof . Äm getarnten Reichs¬

gebiet werden jährlich etwa eine Million Schweine mit den vom

EHW . gesammelten Abfällen schlachtreif gemästet und das Fleisch

der allgemeinen Ernährung zugeführt .

— Justtzpersonalien . Die Juftizpreffestelle Frankfurt teilt

mit " Es sind ernannt worden : Amisgerrchtsdirektor Dr . Ernst

Wickel , Wiesbaden , zum SenatspräfideMen be , dem Ober -

landeroericht Karlsruhe : Amtsgerichtsrat Franz Werkmüller ,

Eltville , zum Oberlandesgerichtrrat in Frankfurt a . M . ; Gerrchts -

affeffor Bestgen bei der Staatsanwaltschaft Wiesbaden ^ .m Staate »

anwalt Bei » et Staatsanwaltschaft rn Frankfurt a . M

Kraxler im Marinelazarett
PK . Jetzt hat

' s den Xaver doch erwischt . Polen und Frank -

reich hat er gut überstanden , nach Kreta ist er heil hinüber

gekommen und hat die letzten Tommys mit davon gejagt , jetzt
aber , hier oben am Eismeer gegen die Bolschewisten , da hat »

ihn erwischt . Daß ihn bas damische Volk auch grad in den linken

Arm treffen mutzte , wo er doch Linkshänder ist ! Er hat nie wollen

mögen , mit der rechten Hand effen lernen ; aber jetzt blieb ihm

ja fürs erste nir anderes übrig .
Ein komisches Volk , diese Matrosen , unter die et hier auf

dem Lazarettschiff geraten ist . Für „Bett "
sagen sie »Koje und

für „ offen
"

„ backen und banken "
, und der Chefarzt , der aus seiner

weißen Jacke Schulterstücke wie ein Oberstleutnant tragt , wird

mit „ Herr Eeschwaderarzt
"

angeredet . Überhaupt , der Herr Ee -

schwaderarzt — der Xaver freut sich immer schon , wenn er ihn
von weitem durch den großen Saal kommen sieht , der früher ein¬

mal ein Speisesaal für Amerikareisende war und in dem jetzt

Koje an Koje steht . Der Eeschwaderarzt hat für jeden em freundliches
Wort und fragt den Xaver auch jedesmal , ob ' s denn jetzt mit der

rechten Hand auch schon besser geht . Der Xaver bat an sich nicht
viel für die Seefahrt übrig , und das Geschaukel von so einem

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 17 . März 1942 .

Schwäbisch - fränkische Städtekultur

Alles Bedeutsame in Natur und Geschichte , Kunst und Tech¬
nik im Zusammenhang zu sehen , macht das Wesen einer rechten
Studienfahrt aus . Unterstützt durch zahlreiche farbige Aufnahmen
zeigte im Nassauischen Verein für Naturschutz Reg .-

Baumeister Z i ch n e r auf einer Fahrt durch das schwäbisch -

fränkische Grenzgebiet , wie alles menschliche Wirken in hohem
Matze erdgebunden ist . Zwischen den wichtigen Verkehrsmittlern
Rhein -Main einerseits und Donau andererseits fehlt es an einer

schiffbaren Querverbindung , und der unumgängliche Landverkehr
nutzte schon in ältester Zeit die Talfurchen von Kocher , Jagst und
Suim aus . Römische Kastelle und die Linienführung des Limes
dienten der Sicherung der alten römischen Handelsstrahen . Als
die Innenpolitik der Staufenkaiser sich um die Bildung eines

mittelrheinischen Staatskernes mühte , entstanden in diesen
Ländern jene mächtigen Staufenburgen , deren charakteristische
Formgebung der doppelreihigen Arkadengänge jeder kennt , der
einmal die Barbaroffapsalz in Gelnhausen gesehen hat . Auf den

durch diese Pfalzen gesicherten Handelsstraßen entwickelte sich dann
in späterer Zeit ein lebhafter Güteraustausch , der selbst kleinen

Landstädtchen Wohlstand und sie mit der weiten Welt in Ver¬

bindung brachte . Starkes , Gemeinschaftsgefühl und lebhafter Kunst¬
sinn schufen bann jene prachtvollen kirchlichen und weltlichen
Bauten , jene reizenden Städtebilder , die noch heute das Ent¬

zücken jedes Kunstfreundes bilden . Wer will alle die Denkmäler
der Bau - und Bildhauerkunst nennen , die einst hier Balthasar
Neumann , Backofen , Riemenschneider , um nur einige zu nennen ,
schufen alle die Sehenswürdigkeiten in Wimpfen , Heilbronn ,
Dinkelsbühl , Schwäbisch -Hall mit Komburg , Rothenburg , Mergent¬
heim , Miltenberg usw . Verdienstvoll war das Bestreben des

Redners , die feinen Fäden nachzuweisen , die aus dem schwäbisch -

fränkischen Gebiet iu unsere heimische Kunst herüber spielen . So

bot der Vortrag dem Kunstfreund vielseitige Anregung und auch
dem der nur sehen wollte , volles Genüge . Der Vorsitzende
Strauch dankte dem Redner unter lebhafter Zustimmung der

Versammlung für seine fesselnden Ausführungen .

sich meist um Spezialitäten , oft um ranz reizende Sacken ,' i an jeden Zeitgenossen
teil Herren hinter den

kaufmännische Angestellte war vor <
lich verpflichtet worden . Auf Nachrichtei
baden aus zukamen , glaubte sie , aus erzi
kehren und Pflege und Erziehung ihres
in die Hand nehmen zu müffen . Jhi
Crsatzmangel abgelehnt . Sie selbst Ben

Unser WodemitarBeiterin berichtet :

Neben den Begriff des Tageskleides , an dessen praktische »

Schnitt wir uns gerne gewöhnt haben , hat die Mode für dmi

kommenden Frühling und Sommer gut ausgewogene kleine Fest¬
kleider gesetzt . Sie sollen dazu bestimmt iletten durch Zfire

• leeantere Ausstattung immer dann getragen zu werden , wenn

du äußere Rahmen einer Veranstaltung anspruchsvollere Klebung
voraussetzt . Zeitgemätz bedingt war hierbei , trotz sp ° tt « « en

Stoffverbrauchs allen Forderungen gerecht zu werden und sotmchl

Umarbeitungen als auch Neuanschaffungen zu berücksichtigen » us

gleichen Überlegungen entstanden daher für fast alle Klemer

dieser Att Verwandlungsmöglichkeiten , die sich durch persönliches

Geschick immer wieder vervielfachen lasten .

Die linke Figur Bringt ein sogenanntes Schürzenkleid , dessen

Besonderer Wert in der Verarbeitung von zweierlei Stoffen liegt .

In der dargestellten Art vermittelt es einen ehr fruhllngshaften
Eindruck . Durch seinen Paffen - und Blendenschnitt bleibt ferner
die Möglichkeit zu Umarbeitungen offen , auch mit oder ohne

Schürze . Farbe und Stoffe spielen nur eine untergeordnete Rolle ,

Hauptsache , sie paffen zueinander und zur Trägerm .

Das rechte Modell pflegt die Vorliebe für geraffte , elegant -

fließende Teile , die durch ihre modellierende Linie schlanke und

stärkere Figuren gleichermaßen kleiden . Diese Form eignet sich

nur für weiche Stoffe , da die in der glatten rechten Seltennaht

verschwindenden Reihfältchen des Vorderteils ja nicht gebügelt
werden dürfen . Durch weiche Schultereinlagen wird der Fall des

weiten , unten offenen oder geschloffenen Ärmels reguliert ,

weiten unten offenen oder geschloffenen Ärmels reguliert ,
gleiche Kleid , wie die äJii -------- " *

veröffentlicht . Die Anordnung gilt für die private Wirtschaft des
deutschen Reiches einschließlich der eingegliederten Ostgebiete .

Sie erfaßt Lehrlinge , die auf Grund eines Lehrvertrages ,
und Anlernlinge , die in einem anetfannnten Anlernberuf auf
Grund eines Anlernoertrags ausgebildet werden . Diesen Lehr¬
lingen und Anlernlingen ist

' die Erziehungsbeihilfe , ( Bar -

leistmigen , Kost und Wohnung ) in folgenden Fällen weiter zu
gewähren : Bei einer durch Krankheit verursachten Arbeitsunfähig¬
keit , Bei einer unverschuldeten Arbeitsoerhinderung aus sonstigen
in ihrer Person liegenden Gründen , bei einem Arbeitsausfall
aus nicht in ihrer Person liegenden Gründen .

Wenn diese Boraussetzungen vorliegen , ist die Erziehungs -

Beihilfe bis zur Dauer von sechs Wochen — wenn die Krankheit
auf einen Betriebsunfall beruht , bis zur Dauer von zwölf
Wochen — , jedoch nicht über die Beendigung des Berufs -

erziehungsverhältniffes hinaus weiter zu gewähren , soweit nicht
die für das Lehrverhältnis sAnlernverhältnisj geltende Tarif¬
ordnung oder Anordnung des Reichstreuhänders oder Sondertreu¬
händers bei Arbeit etwas Anderes bestimmt . Können Kost und

Wohnung infolge der Krankheit nicht weiter gewährt werden ,
so sind sie nach den Bewertungssätzen der Oberjinanzpräsidenten
und Vorsitzenden der Oberversicherungsämter abzugelten . Die

Pflicht zur Abgeltung entfällt , wenn der Lehrling ( Anlernling )
in einem Krankenhaus untergebracht ist . Das Taschengeld ist da
als Zuschuß zu den Leistungen der Krankenkasse weiter zu

'

währen . Die Anordnung tritt am 1. April 1942 in Kraft .

Ursprünglich war Johannes Lahm , »m 7 . 10 . 1835 zu Bonn

am Rhein geboren , Postbeamter . Mit >2 Jahren übernahm er

als Chefredakteur den „Rheinischen Ktzner
" . Er leitete diese

Zeitung bis zum Jahre 1899 . Der juckt einem ehrenfesten

Charakter ausgezeichnete Zeitungsmann den die . Spitzen der
'
Behörden zu Grabe geleiteten

“
, ruht aujibem Rordfriedhoj . ( Nach

Vor einem „ fliegenden " Laden

, 3m Borübergefien beobachtet

Warum lieben wir es , vor den Verkaufsständen zu

stehen , die sich zu Füßen irgendeines Denkmals , auf den

halbvergessenen Marktplätzen unserer großen Städte oder

auch muten in ihrem Verkehr ausbreiten ? Verehren wir
einen . Rest Vergangenheit und Kleinstadt in ihnen ? Grob¬
väterart ? Weht uns Wanderromantik von ihren Zeltdächern

CIlt03 ) oä
‘

roas die Herren betrifft , die hinter den Tischen

stehen , so wollen Re lieber als Vertreter von Handel und

Gewerbe genommen sein . Mit Recht wollen sie sich nicht um¬

sonst wintertags kalte Füße holen und mr Sommer Rch den

Schweiß von der Stirne wischen . Tatsächlich ist das , was vor

ihnen auf länglichen Tischen ausgelegt ist , em stiller

Teil der wirtschaftlichen Produktion Diese Handelsobiekte
im einzelnen aufzuzäfilen , ist hier nicht der Ort : es erübrigt

sich auck , weil man sie lederzeit besichtigen kann . Es handelt

Auslegetischen an Interessenten . D in immerhin , es gibt
hier nicht bloß zu kaufen . Es gibt och etwas zu sehen , zu
hören , zu staunen .

Erstens kann man fiter fern W en um die Findigkeit~ . . .
. Und außerdem bietet

udieren , besonders an

Am 1. April 1942 , 20 Uhr :

Große öffentliche Versammlungen
in allen Stadtteilen von Erotz -Wiesbade » unter der Devise :

„ Wir wollen , wir müssen , wir werden siegen ! "

Es spreche » im :

PaiUinenschlößchen : Gauleiter und Reichsstatthalter Jakob

Sprenger , Frankfurt a . M . ;

Großer Saal Lustschutzhaus , D - tzheimer Straße : Sauamtsleitei

Holländer , Frankfurt a . M . ;
Aula der Oberschule am Boseplatz : Pg . Klo st ermann ,

Alzey ;
Freiherr -vom -Stein -Schule , W .-Biebrich : St - ßtruppredner

L a m p a s , Mainz ;
Saalbau „ Zur Rose "

, W .-B !erstadt : Pg . S ch n e 111 i e b e i ,

Frankfurt a . M .;

Turnhalle , W .-Dotzheim : Gauamtsleiter Fuchs , Darmstadt ;

Eambrinus , W .-Frauenstein : Pg . Dr . Korte » , Frankfurt am

Main -Fechenheim ;
Saalbau zum Kleinschmidt , W .-Jgstadt : Pg . Steiner ,

Frankfurt a . M . ;
Saalbau . Zur Rose "

, W .-Kloppenheim : An Stelle von Pg .

Bartholomäus , Worms , Pg . Le » z, Bad Homburg .

Zum Hirsch , W .-Rambach : An Stelle von Kreisleiter Pg .

Jordan , Hanau , Pg . Wenzer , Sroß -Serau .

Turnhalle , W .-Sonnenberg : Pg . Ruß , Frankfurt am Main ;

Turnhalle , W .-Schierstein : Kreisleiter Dr . Schilling ,
Darmstadt .

— Erweiterte Steuerermäßigung für Hausgehilfinnen i «

kinderreichen Haushalten . Eine Steuerermäßigung für die Be¬

schäftigung einer Hausgehilfin würbe nach dem bisherigen Recht

gewährt wenn vier minberjährige Kinder unter 21 Jahren zu dem

Haushalt des Steuerpflichtigen gehören . Durch die Emkommen -

steuerrichtlinien für 1941 ist diese Bestimmung geändert und die

Gewährung der Steuerermäßigung erweitert worden . Erne Steuer¬

ermäßigung für eine Hausgehilfin kann jetzt gewährt werden ,
wenn im Haushalt de - Steuerpflichtigen mindestens drei minder¬

jährige Kinder oder andere minderjährige Angehörige leben , die

das 14 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben und rur die ihm
Kinderermäßigung zusteht . Durch einen Erlaß des Reichsfinanz¬
ministers ist diese Neuregelung mit Wirkung ab 1. Januar auf die

Lohnsteuerpflichtigen ausgedehnt worden . Haushalte mit mindestens
drei Kindern unter 14 Jahren können für die Beschäftigung
einer Hausgehilfin die Eintragung eines steuerfreie » Betrages von
50 RM monatlich auf der Lohnsteuerkarte beantragen . In den

wenigen Fällen , in denen sich die Neuregelung zu ungunften
von Steuerpflichtigen auswirkt , da sie zwar vier Kinder unter
21 , aber nicht drei Kinder unter 14 Jahren haben , werden die

Finanzämter eine Berichtigung der Steuerkarte veranlaffen . Auf
der anderen Seite kommen aber zahlreiche Steuerpflichtige neu
in den Genuß der Ermäßigung , da die Zahl der Haushalte mit
drei Kindern unter 14 Jahren verhältnismäßig viel großer ist .

— Unfälle . Am Luisenplatz kam eine Frau zu Fall und zog
sich einen Armbruch zu , so daß sie ärztliche Hilfe tn Anspruch
nehmen mußte . — In der Walramstraße erlitt ein Mann beim

Fallen erhebliche Knieverletzungen , daß er ins Krankenhaus über «

geführt werden mußte .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

31 . Mär , 1885 : Fra » , Abi

In der Nähe des Nerotals erinnert eine Strafe « an beit

Lieber -Komponisten Franz Abi . der di » drei letzte » Jahre : fernes

an äußeren Erfolgen reichen Lebens in . Wiesbaden verbrachte .

Er wurde am 22 . Dezember 1819 zu Eilenburg geboren unb war

— urfprüiiglich zum Theologen bestimmt — bereits mit - 1 Jahr «

Hofmusikdirektor in Bernburg . Bis 1852 Theaterkapellmeister m

Zürich folgte et in diesem Jahre einem,Rufe als Hofkapellmeitier

nach Braunschweig . In dieser Stabt Sie er die nächsten dx «,

Jahrzehnte : 1891 wurde ihm hier em Denkmal gesetzt . 188 - er¬

folgte seine Pensionierung , und er sied Ute in unsere Stadt über .

Abt schuf über 3000 Liederkompositionen . von denen „ Fruh -

morgens wenn die Hähne träfi
' n “ und Hidolf Baumbachs Keinen

Tropfen im Becher mehr " wohl am bekanntesten geworden find

Sein Grabmal mit Btonzebüste und sagenden Knaben , nennt

Albert Herrmann in seinem Gräberbnch ..eine Zierde des Nord -

friedhofes " . _ , ,, ,
31 . März 1902 : Johann « Lahm

____ ___ ___ __ ____ ___ ____ ___ _ er Vortrag dem Ein¬

fältigen Zaufiermackt verleibt . Und o stehen dreie Männer
vielleicht mehr als dem Händler denMSrchenerzäfiler nahe ,
der in fernen Ländern auf Strfen und Plätzen dte
Menschen unterhält . Oder Re stn ! geboren ? So a fern acker ,
nichtverwirklichte Künstler irgendeiir Gattung . Manchs
dieser Leute scheinen um ihre Gabel zu willen . Denn daß

sie es vermögen , viel mehr Menscheimm sich zu versammeln
als der Bedeutung ihres Handelsatikels entspricht , das

gibt tfinen ein Gefühl absoluter Überlegenheit , Daher
scheuen Re sich nicht , mit ihren Zufii ent wie der Bildhauer
mit dem Ton umzugefien . Sie iaK ihren Zuhörern nack

Herzenslust die Meinung , verspottet iS - —

und Schwächen . Niemand nimmt ten solches übel .
denke mir : es müllen wofil sebr erfreue Männer fein , die
da unter den Zeltdächern , vielfach m Leben belehrt , viel¬
leicht . wahrscheinlich vom Schicksal etmgemcfit aber nickt
geschlagen . Denn Re besitzen oifenbc t ------ .. . —
Re vom Kragenknöpfcken aus . sind bret Sätzen mitten
in den Leidenschaften und im Eetri t der Welt und fvielen
mit einer Philosophie , um die m he benep - n könnte .
Bon allem vermögen sie zu reden vas Menschen bewegt ,
andeutend , vielsagend , annnitig . nßancholisck _ ü6er alles
binbufchend . Alles Menschliche kennst ft . - - - - - - - -
wefen und haben Rck umaetneßen a dem wilden Meer des
Lebens , eine bolde Wurstiakeit erwcken , die mit der Weis¬
heit aufs engste verwandt ist .

— Ds „ W . T ." gratuliert . Am 1 . ' April b . I . besteht die

Tuchhanblung Gotttrieb Herrmann il bet Großen Burgstraße
75 Jahre . Der Gründer , Gottsrieb Hermann , bet bas Haus
34 Iahte führte , übergab die Leitung ast 1. Januar 1901 feinem
Sohn Sans , bet dem Betrieb jetzt 41 Iahe vorsteht . — 25 Jahre
ist am 1 April Fräulein A . Klein il treuer Pflichterfüllung
in bet Firma I , Doti , Welltitzftraße 53 , tätig . — Die Eheleute
Jakob Schwarz und Frau , geb . Velt > Seetobensttahe 7 , be¬

gehen am 2 . April ihre goldene Hochzeit . - Am 2 . April feiern
der städtische Pensionär August Bor,w asset und Frau
Henriette , geb . Spuck , Philippsbetgstraße
Hochzeit . — 50 Jahre , baß Familie Rubck
strake 6 wohnt . — So [ *c K

Firma F . Ab . Müller Söhne , Anstatt für künstliche Augen ,
tätig — Am L April sinb cs 25 Jahn daß Herr Karl Adolf
Kramer im Feinkosthaus Emil Hees ättg ist , übrigens bas
dritte Jubiläum binnen Jahresfrist tm pichen Hause .

ckes menscklicken Geistes vermehren .
stich Gelegenheit , Temperamente zu ----------
den Herren hinter den Tischen . Da a t es zum Berivtel bett
Gelassenen , der nur das Nötigste s lt : es gibt den Sack¬
licken und den redelustigen Sangui ker

Verschwinbet der eine mtt sein Menscklrchkett hinter

erkannte auf eine Gefängnisstrafe von eitern Monat . — Eine
- ...... ~ : einige Zeit nach Posen bienst -

hrichtenhin , die ihr von Wies -
lii erischen Gründen zurück -

jährigen Jungen selbst
inbtgung wurde wegen

bemüh sich vergeblich um eine

S4iff mag et schon gar nicht leiden . Ihm sind leine Berge lieber

gReer dem er nie recht traut . Ab - t hier auf dem

Lazarettschiff da gefällt
' s ihm . und mit den Matrosen ist auch

prächtig auszukommen . Was die erzählen können und was die

lckon alles aeiefien haben ! Der Xaver hat ja nun lii den letzten

iahten auck? schon ein schönes Stück Welt gesehen : aber nach Java

«hör «um Beilviel mttb et doch woyl niemals hmkommen .
° bel5rin Srm iM

*
r auf Bern ea3arett | 6iff wieder richtig ein -

gerenkt und geschient worden : die Splitter hnb entfernt . Er

hNe etwas Angst , der Xaver , als er gleich nach 1«' " ° : Ankunft

auf dem Schiff tn den Dperationsiaal gebracht und baWn dort

auf so eine Art Bahre gelegt wurde und bet m ' t der Gummti

f* üne , u ihm trat . Er hatte ia noch nie ein Krankenhaus von

innen
*

gesehen . Und bann mußte er zählen und eina men was

ihm die Schwester vor die Nase hielt , und bann hatte et gar

nichts gewußt und nichts mehr gespurt . Er hatte sogar richtig

schön geträumt und hatte die Kuhglocken lauten Horen .

Und jetzt sollte er also nächste Woche entlaßen werden . Diel

leicht gab es noch einen Genesungsurlaub nach dahetm . War

bas schön ! Und bem Herrn Eeschwaderarzt und der Seester
Anna würde er bann eine Postkarte schreiben aus der Steter ,

mark und sich noch vielmals dafür bedanken , wie gut er es hier

gehabt habe auf dem Lazarettschiff . . . . . . .
Und nach vier Wochen — denn bte Feldpost braucht lang

bis zum Eismeer — kam bann auch die Karte vom Xaver aus

der Steiermark aiif bem 2 “ 3“ " « ^ beri1fiier Er . ferner

— Sie Mitglieder der Konditor -Juilutz waren dem Ruf ihres
Obermeisters Minor gefolgt . An ben iauptpuult der Tages¬
ordnung „ Kriegswirtschaftlich bedingte Aaßnahmen

" knüpfte sich
eine rege Aussprache .

— Aus Wiesbadener Gerichtssälen . Weil sie ihr nicht zu -

stehende Bezugsberechtigungen erschlichenrindem sie sich während
vier Monate die Lebensmittel - und Seif , ifarten für ihre im Ge¬

fängnis befindliche Tochter aushändigen
fallenden Lebensmittel und Seife für si
Einwohnerin aus W .-Biebrich vor dem

dem Gegenstand , den er vertritt , fo
lend vor feinem fcklickten Produkt .
Heien , ist fo souverän und zwingend . .. . ---
lose seiner Auslagen einen Stick ts . Großartige erhalt .
Kückenmeller . Scknürriemen . Kraget topfe — ganz gleich .
Es kommt gar nicht auf das Gegen ndliche an . Es ist die
Magie bei Persönlichkeit , welche i > Menschen fiter zum
Verweilen zwingt , zum Schauen tzd zum Sören , auch
solche , denen alle kleinen und großen ortschrttte der Mensch -

beit gleick gültig sind . Und das fori :. meinen wir . außer¬
ordentlich für den Mann unter bem jeltdach . Es macht ibn

„ „ulommen , wie j ° «ulck däs Kleid solches durch

um « odrr ein Spitzenjabot sehr schlich abgchimmt
niU b

eine
werden
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igens von den
:be , gelungen ,
iefes vielseitige

Der Übergang von der Kriegs - in

„zu
schlummert .

Weinend drängten sich seine Freunde , die vielen , denen seine

jer Trost und Glück gewesen , hinter seinem Sarg , tu dem de »

Sport und Spiel

mit Slutfi ; Lücke , Feltens ;
Förstern Diz (Backer ) ,

t
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Frau erlitt Schnittwunden am Gesicht und an den

irdem entstand erheblicher Sachschaden .

Nr . 76 Seite 8

Überflüssige Mehrarbeit !

Ei kommt heaitc auf jede Arbeitskraft anl lOOOArbeMräfte

werden der Deutschen Reichspost jährlich entzogen durch

überflüssige Mehrarbeit bei der Bearbeitung von Sendungen

mit mangelhafter Anschrift , bei der Bearbeitung unzustell¬

barer Briefsendungen ohne Absenderangaben , die des¬

halb erst amtlich geöffnet werden müssen . 5 Millionen

Sendungen müssen jährlich vernichtet werden , weil auch

in den Sendungen nähere Absenderangaben fehlen .

Helft solche Verluste vermeiden , sorge jeder für ein¬

wandfreie Angabe von Absender und Empfänger ♦ Zustell¬

postamt (in Großstädten nadb Postbezirk und Nummer , x . B.

W8 SW11 usu >.) und Wohnung oder Gesthäftsrauni , Gebäu¬

deteil (Vorderbaus , Seiterftogel und Stodwerk , Untermieter )

Unterstützt die Deutsche Reidispost

durch einwandfreie Anschriften !

Jeder Mieter und Untermieter

bringe ein Türschild anl

Rüsselsheim , der gtiföten ,
itj einer Leistungsschau ihre .
Jungens selbst prächtig a
den Beschauer einmal einen tiefe
Gebiet tun zu lassen . Bur Eröffi

Stehet Trost und Glück gewesen , hinter seinem Sarg , tu dem per

letzte Minnesänger Wiens für immer schlief .
Es war ein langer Zug von Trauernden , der pent Hauie

Nr 694 auf der Neu -Wieden zur Kirche St . Joseph tn Margareten
, od feder schmerzerfüllt und leidbeladen . Und in den Rethen der

Frauen schritt eine , die tiefverschleiert vor sich hinweinte , roetl sie

ihren Schmerz nicht laut zeigen durfte ! Therese Grob , bu Jugend¬
freundin Schuberts , die Bäckermeisterin Bergmann , dte er einst

geliebt hatte und sie ihn , und die nicht eins « erden konnten , weil

„ sie ihm halt net bestimmt war . . .
"

. ... Rüdesheim (Meingau ) , 31 . März 1942 . Ihr Wjähriges

Jubiläum als Hebamme für Rüdeshetm und dän Ortstetl

Elbingen begeht am 1 . April d . 3 . Frau Agathe W i t t m a n n ,
nefi gebier — Die älteste Rüdeshelinerrn , Frau Matta Hey ,

8tach Wwe ., geb . Eebürsch , vollendet am 1 . April ihr

88 Lebensjahr . — Im Ortsteil Eibingen vollendet am 31 . Marz

die Bäuerin Frau Susanne Arndgen , geb . Hissemuer ihr

75 Lebensjahr - Der „Tag der Wehrmacht
" hatte in Rüdeshetm

ifitUen Erfolg Im groben Opfertopf konnten unsere Soldaten eine

nennenswerte Summe auf den Tisch des K .-WHW . legen , den

ihnen die Rüdesheimer und Eihinger wie auch die Rhemgauer

Bevölkerung in reichem Matze gespendet hatte . — Seinen 84 . Ge¬

burtstag begeht am 2 . April Friedrich Reinhard .

Hüttenbrenner .
^

Srn ^ Franzl ^ ist du denn nie verliebt gewesen ? 36 mein ,

fo recht verliebt , datz du vor lauter Seligkeit net aus und etn

9 toUgn Schuberts brillenbewasfneten Augen glomm ein Feuchten
aus Ein Lächeln übersonnte sein schwermütiges Gesicht . „216 , das

schon " gestand er zögernd . „Weiht , Hüttenbrenner , ich hab amol

eine sprecht gern g
'
habt , und sie mich auch . Sie war um zwei

3aht ’ jünger als ich und g
'
sungen hat sie tn einer Metz , die ich

geschrieben bad '
. mit eMr Stimm ' hat sie gesungen , „so wunder¬

schön und empfindsam, , weiht ^ datz man , ärmlich g spurt hat , da

?tU9t
gia unb8C

S
.?

“ & 6ubert lachte bitter . „ Gar nix : ns und . Sie

mar net hübsch , plattersteppig mar ’s , aber gut , so viel herzensgut

war das Mädel . Und grad das hab ich so gern g
'
habt an ihr Dt i

Jabr lang hab ich g
' ljoift , t Irteg a Anstellung ich werd sie

heiraten körnten . Aber ich bin der arme Musikant blieb . a der ich

noch jetzt bin und so hat sie einen ackdern g heiratet . . . Das hat

mich bitter geschmerzt . Denn ich hab sie jetzt noch Sern . nnb mann

ich von ihr red '
, da weint ' s in mein Herzen . . . Seither hat mir

keine andre so aut oder besser g fallen wie sie . . . ...
Hüttenbrenner war still geworden Er fühlte die Eroge dieses

Schmerzes und die Treue dieser Liebe , die ihr arotzes Lied m

tteinen Liedern ausschüttete und sie der Welt schenkte
Ja Hüttenbrenner , so ts . Ste war mir halt net bestimmt .

Schubert sagte es resigniert und senkte den Lockenkopf tief aut dte

Brust in der es seit Wochen stach und Brannte von quälenden

Schmerzen , die nicht still werden wollten „ Komm , gehn wtr .

sagte er und stand auf . Hüttenbrenner nickte . Sie gingen schweig¬

sam durch die Landschaft , in der die Rebstocke standen wie ausge -

richtete Soldaten . Keiner von den beiden ahnte , datz schon der

Tod unsichtbar mitschritt , Schubert zu holen .
Denn nicht lange nach diesem Gespräch stand Hüttenbrenner

an der Bahre Schuberts . Er war „zu einem besseren geben ent .

die noch dazu aus erklärlichen Gründen oft nur mit einer ermäßig .

teil Geschwindigkeit zurückgelegt werden , bedeuten , datz die grotze

Zahl der hierfür eingesetzten Personenwagen eine gegenüber den

normalen deutschen Verhältnissen außerordentlich hohe Umlauf zelt

hat . Schon hieraus erklärt sich datz die Zahl der für diese Zwecke
erforderlichen Personenwagen recht hoch sein muß .

Aber ganz abgesehen hiervon sind seit Kriegsbeginn immer

neue Anforderungen an Personenwagen Mellt worden Da sind

einmal die Befehlszüge der verschiedenen Dienststellen die selbst¬

verständlich auch aus Personenwagen des bisherigen Bestandes zu -

sammengestelU werden muhten , da mutzten Wohnwagen für Ge¬

schützbedienungen , und zwar sowohl für Flak - wie für Eistnbahn -

aejchutze gestellt werden , es muhten Entseuchungszuge , Labvrato -

riumszuse , Verpflegungszuge gestellt und nicht zuletzt auch Kuchen¬

wagen für die Fronturlauberzuge aus den bisherigen Gepäckwagen
fertiagestellt werden . Ferner tarnen Anforderungen besonderer Art ,
die Zahl der Bauzüge muhte erhöht werden , kurzum , cs wurden

öprch alle diese verschiedenen Maßnahmen Personen - und Gepäck¬

wagen in sehr erheblichem Umfange dem normalen Verkehr ent¬

zogen , d . h . sie wurden für wirklich kriegswichtige Dinge eingesetzt .

Der kleine Fllm -Sonderzug der Reichsbahn spielt dabei keine Rolle ,
er besteht aus einem französischen und einem polnischen Beute -

waqen Auf der anderen Seite aber lassen sich auch nicht alle An¬

forderungen für Sonderzüge völlig abstoppen , so mühen beijprels -

weise ausländische Arbeiter nach Deutschland gebracht werden die

Kinderlandverschickung wird aufrechterhalten usw . So ergibt sich

auch rein vom Gesichtspunkt des Bestandes an Personenwagen her
die Unmöglichkeit , die früheren Personenzugleistungen der Reichs¬

bahn aufrechtzuerhalten . Das alles muß sich heute feder deutjche

Volksgenosse immer einmal wieder vor Augen halten und sich klar¬

machen , datz es im Kriege wichtigere Ausgaben gibt , als für Ver¬

gnügungsreisen zu sorgen . Wen es absolut tn die Ferne treibt , bet

benle batan datz es in dem alten Lied ja auch nickst vom Fahren
die Rede ist , sondern datz es heisst „Das Wandern ist des Mutters

Lust
" und weiter singt man ja auch : „Wozu sind die Beine da ,

zum Marschieren , zum Marschieren ."

Hus Gcu und Provinz

KTE . Wiesbaden — Rachr . -Ers . -Abtlg . 1 :2 ( 1 :0 )

SB . 02 Biebrich — Uuerosfizier -Vorschule 4 :3 ( 0 :3)

In den beiden Etoh -Wiesbadener Spielen des Sonntags
wurden jeweils die zur Halbzeit Führenden am Ende noch nieder -

aezwungen . So erging es der KSG ., die mit Auth ; Lücke , Feltens ;
Wannemacher , Dürck ( « lern . Worms ) , Förster ; Dir (Backer ) ,
Reihe Röhl , Rohkopp , Kulawik einige neue Leute ausprobte .

In seiner Gesamtleistung wirkte der Gauklassenvertretet etwas

matt , man vermiete die grotze Linie des Spiels und vielleicht

auch den letzten Einsatz jedes einzelnen Mannes . Kerne sehr

überzeugende Generalprobe vor dem entscheidenden Gang gegen

Hanau 93 . Wohl errangen die Wiesbadener durch Reitze dte

Führung und behaupteten ste auch in dem bis S - ibzeit großen -

teils ausgeglichenen Spiel , während dte KTE . leichte technische
Vorteile hatte . Im zweiten Akt gingen die Soldaten Hoppert ;

Schiller Schäfer ; Klima , Klimmeck , Busse ; Marienstetn , Äets ,

Sieipl . Kogel , Bubach ( gestützt auf eine gute Läuferreihe ) starker

aus sich heraus . Nach einer Viertelstunde holte Bubach den Aus¬

gleich , fünf Minuten später fiel durch Steipl das siegbedeutende
.weite Tor .

Weniger glücklich kämpfte die recht gute Vertretung einer

. Unteroffizier -Vorschule . Die junge Elf , in deren Reihe man als

erfahrene Spieler die Kafteler Kleinbell , Schirrmann und Gierend

sowie den ehemaligen SVW .er Lubjuhn sah , wartete mit einer

flotten , planvollen und erfolgreichen ersten . Halb zeit aus . Die

Klink ' Bremecker , Christi ; Lubjuhn , Kleinbell , Wittig ; Schmuck ,
Thaler Schirrmann , Reis , Gierend gaben zunächst den Ton an

und gewannen die Führung .durch einen Weitschutz des Beriet »

biaers Bremecker , den der überraschte Eästetormann in den Kasten

lieh . Zwei folgende Treffer von Schirrmann besorgten einen

deutlichen Halbzeitvorsptung . Aber nach dem Wechsel änderte sich

das Bild . Die Siebridjer Bernhardt ; Vörih , Manik « ; Lernberger ,

Piithan . Metzner ; Barthel , Sommer , Dörig , Vetter , Bestiegel

fanden jetzt besser zusammen und kamen immer flotter in Fahrt .

Ans Vorlage Vetters holte Sommer ein Tor auf . Einen von

Bettet gut vorgegebenen Strafstoss lenkte Beisiegel in ,
die

Maschen . Ein weiterer Strafstoß gab Sommer die Möglichkeit

SU« Ausgleich , auch diesmal hatte Petter die Vorarbeit geleistet .

Die Gegenstöße der Soldaten blieben ergebnislos 3nbes itt

letzter Minute stellte 02 sogar noch den etwas glücklichen » patTieg

sicher . Bon 0 :3 auf 4 :3 , das ist schon eine Energieleistun ^ Rach

schönet Kombination von Lemberger über Sommer zu Beisiegel

beschloß der Linksaußen den Torreißen .

Reichsbahnleisiungen im Kriege
Der Ofteinsatz der Eisenbahner — Wo bleiben die Personenwagen ?

( Von unserer Berliner Schrtstleitung .)

äs . Aus dem Bahnhof in Berlin stand dieser Tage ein ganz
kurzer Zug , dessen wenige Wagen die Bezeichnung trugen ..Film -

jtelie des Reichsverkehrsministeriuins
" . Wahrend Drüben auf dem

anderen Bahnsteig ein langer D -Zug Urlauber aus Paris und

Brüssel brachte und so dem Betrachter wieder einmal klar machte ,
wie weit sich heute das Tätigkeitsgebiet der Deutschen Reichsbahn
erstreckt bestieg man den Film -Sonderzug , der allerdings nor¬

malerweise nicht im deutschen fieimatgebiet eingesetzt wird . Seine

Aufgabe ist es vielmehr , den Eisenbahnern im Osten eine Feier¬
stunde und eine Stunde der Erholung zu schaffen , fiter in diesem

Wagen mit seiner langen Tafel und mit seinen Filmvorführungs -

Einrichtungen kann man einmal die Eisenbahner , die meist in sehr
kleinen Trupps in der unendlichen Weite der Sowjetunion Dienst
tun müssen , die weitab sitzen von Kameraden zu denen weder eine

Zeitung kommt noch die am Rundfunk Anschluß an die Welt und

ihr Geschehen zu suchen vermögen , für eine kurze Zelt aus der

Schwere des Dienstes reihen und ihnen die seelische Last erleich¬
tern die ihr Dienst nun einmal mit sich bringt . Dieser Filmzug
kommt in die Einöden , und in 190 Veranstaltungen hat er bisher

schon viel Freude und Abwechslung unseren Eisenbahnern tm Osten

gjel * ungeheure Leistungen diese unsere Eisenbahner im Osten

zu vollbringen haben , das zeigt sehr klar der Film vom Ost -

einsatz der Eisenbahner . Wenn man hier sieht , wie Wei¬

chen mit der Spitzhacke vom Eis und vom Schnee frei genmcht wer¬

den müssen , wenn man die langen Eiszapfen an dem Triebwerk
der Lokomotiven sielft , wenn man sieht , rote unendlich schwer es

überhaupt ist , das nötige Wasser für den Betrieb der Maschinen
heranzuschaffen , und wenn bann die Silber den im SBtnb treiben¬

den Schnee erkennen lassen , so gewinnt man wenigstens einen

kleinen Einblick in die ungeheuren Schwierigkeiten , die der deutsche

Eisenbahner hier zu überwinden hatte . Wenn weiterhin ttt den

Bildunterschriften auf die oft ungeheuer lange Arbeitszeit eines

guq - ober Lokomotivenpersonals verwiesen wird und wenn dennoch
alle diese ungeheuren Schwierigkeiten überwunden wurden , so zeigt

sich auch hier wieder , datz es der Mensch ist , der mit eisernem
Willen all der Hindernisse Herr wird und der schließlich au ® tm

Kampfe gegen den r ussische n W in t e r Sieger bleibt

So ist dieser Film vom Osteinsatz der Eisenbahner bgs Hohelied
von der Arbeit der Männer auf und an dem Schtenensttang , der

Männer , die für die ganze Kriegführung und für die Kriegswirt¬

schaft gleich unentbehrlich sind .
Sieht man auf den Filmbildern zugleich auch den starten Ver -

schleitz an Lokomotiven und sieht man die langen Euterzuge rollen

und hält sich vor Augen , welch unendliche Entfernungen
überwunden werden müssen , so wird sich niemand wundern , datz
die Reichsbahn in der Heimat ihre Aufgaben nicht rote tm Frieden
»u erfüllen vermag . Run wirb vielleicht bet eine ober andere

einwerfen , bah gewiß Güterwagen in Anspruch genommen werden ,
datz aber iwch die Personenwagen da sein muhten und daß sich also

doch wohl etwas mehr für den Reisenden tun liehe . Auch das ist
ein Trugschluh . Die 51 n f o t b e t u n g en an Personen -

» ag en sind nämlich , was sich der Laie woh nur tnben seltensten

Fällen klar macht , ungeheuer grotz . Man stelle Rdj einmal vor ,
dah ja alle Lazarettzüge aus Personenwagen bestehen und datz

diese Lazarettzüge wie auch die Fra n t u r l a u ber zuge
für die Wehrmacht ja auf den riesenweiten Strecken zwischen der

deutschen Heimat und den besetzten Gebieten tm Osten und

Westen eingesetzt werden . Diese außerordentlich langen Reise « ege ,

Tüchtige Lehrlinge — tüchtige Facharbeiter
Eine Lehrschau der Berufserziehungsftätte der Adam Opel AS .

In den letzten Jahren vor dem Kriege wurde der Rus nach
dem Facharbeiter und nach Leistungssteigerung immer lauter . Da
setzte die auf breitester Grundlage aufgebaute Berufsschulung und
mit ihr das Berufserziehnngsroerk ein . Vor allem galt die Für -

Trsatzkraft . Dessen ungeachtet verließ sie eine * Tages ihre Stelle
ohne Genehmigung . Wegen Arbettsvertragsbruch stand
sie nun vor dem Amtsrichter , der ste mit Rücksicht auf die Um¬
stände in eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen
nahm . — Wegen Vergehen nach 88 4 und 11 bet Verordnung zur
Sicherstellung des Brotgetreides vom 22 . Juli 1937 hatte sich ein
Einwohner aus Flörsheim a . M . vor dem Amtsrichter zu verant¬
worten . Der Angellagte hatte Brot getreibe an seine Hühner
verfüttert und erhielt aus diesem Grunde eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat .

— Wegen groben Unfugs festgenommen . In der Eoldgasse
randalierten in der Nacht einige junge Burschen . Einer der Ruhe¬
störer , ein 14jähriger Bursche , war im Besitz einer Pistole und
wurde deshalb zur Wache gebracht . Die Waffe soll aus einem
Einbruch herrühren , den der Minderjährige vor etwa acht Tage
in einem Hause ausgeführt hat .

IBiesbaöen - Dobfiotrn

Handarbeitsausstellung der Volksschule . Eine mustergültige
Ausstellung von Handarbeiten der älteren Volksschulklassen fand
in der Volksschule an der Mühlgasse statt . Wahre Kunstwerke
an Stick - und Näharbeiten und an Stricksachen gab es da zu
sehen und auch Bastelarbeiten der Kleineren zeigten von dem

Fleih der Kinder .
Der Kirchenbrunnen , gegenüber der Kirche an der Rönier -

gasse gelegen , kam bei einer Reparatur der Wasserleitung zuni
Vorschein , hält aber nach den Ausbesserungsarbeiten seinen Dorn¬
röschenschlaf weiter . Es war einer jener Brunnen , an denen die
ältere Generation vor Einführung der Wasserleitung ihr Wasser
holte . ___________

Armen . Außei -----
~ Frankfurt e . M . , 31 . März . Die Frau eines mit seinem

Schiff in Höchst vor Anker liegenden Schiffers wollte einen Stadt¬

besuch machen und ihr Kind mitnehmen . Al » ste schon im Gang¬

bord war / ging sie noch einmal in ihre Wohnung zuruck , um

noch etwa » zu holen und lieh da » d r ei e i nh a lh f ah r t g e

Bübchen in dem breiten Gangbord allem . As sie nach wenigen

Minuten zurückkebrte , war das Kind verschwunden . ® « kanv nur

in den Main gefallen und ertrunken sein . Da » Ätnb konnte

noch nicht geborgen werden .

y « Ma » , SL März . Im Verlaufe einer Diebstahlssache würbe

Sei einer Haussuchung Bei einem hiesigen Gelegenheitsarbeiter

ein Diebes - und Lebensmittellager vorgesunden , u . a . fand man

51 Brote , einen großen Vorrat Mehl , Suppenteigwaren eine

Kiste Seifenpulver , einige Büchsen Wurstkonserven , drei Pfund

Butter , 3000 Rasierklingen , eine Anzahl neuer Besen , Zigarren ,

Zigaretten und viele » andere . Der Mann würbe festgenommen .

Das Fundgut wurde stchergestellt .

X » je - zi . März . Seinen 88 . Geburtstag beging der älteste

Labnfchiffer Heinrich Steeb . Der Jubilar ist Veteran vom

Deutsch -Französischen Krieg 1870/71 . - Der seitherige Regierungs¬

präsident von Hannover , Rudolf D i N s , ein Sohn des Nach¬
bardorfs Berghausen , hat als Generaldirektor den Vorstandsvor -

sttz in den Reichswerken BE . für Binnenschiffahrt „ Hermann

Goring
" übernommen . Er tritt an Stelle de » Ministers e . T) .

Dr . Guido Schmidt .
- Mannheim , 31 . März . Der Arbeiter Valentin Schreiner

im nahegelegenen Ketsch , der bereits 16 Strafen auf dem Kerb -

Sbat , veranlaßte seine Frau , die fünf Kinder daheim zu
m und mit ihm einen Spaziergang an den Rhein zu machen .

Beglückt oh solcher ausgefallenen und so gar nicht gewohnten

Gefühlsregung de » Eheliebften folgte die Frau . Als beide den

Kraichbach erreichten , stieß Schreiner bie jjrau plötzlich > n

die Flute » des Baches , so daß ste in den Rhein abgetrieben
wurde . Dort aber vermochte ste einen ins Wasser Hangenden

Weidenbusch zu -ergreifen und stieß nun laute Hilferufe aus . Diese

wurden in einem nahen Gasthaus gehört , doch fanden die eucher

die Frau in der Dunkelheit nichi Die Hilferufe wurden schwächer
und schwächer . « 1» man endlich dem Stufen nachgehend ist die

Nähe der Stelle gekommen war , sprang der Sohn de , Bürger¬

meister » Jünger in den Rhein und holte die bereits bewußtlos

gewordene Frau heraus . Inzwischen ist der verhinderte Mörder

tn Hast abgeführt worden und bi * füg ] Kinder haben ihre

Mutter wieder erfititeg , -----

Sie Westmark - Futzballmeisterfchaft rst sraktisch

zugunsten des 1. FK . ftatletslauiern entschieden , der nach seinem

7 l -Sieo über Borussia Neunkirchen den Verfolgern um Ster

Minuspunkte voraus ist . Aus drei Spielen benötigen di * Pfälzer

also noch zwei Gutpunkte zum Meistertitel .

Hessen . Nassau H I . - R a d s p o r tk e k gewannen in

Straßburg einen Sallen -Vergleichskamgf , bestehend au » Einer *

unb Zweier - Kunstfahren , Sechser -Kunstreigen und Zweier -Radball ,
mit 15 Punkten vor den Gebieten Köln -Aachen ( 10 ) und Sahen *

Elsaß ( 10 ) .

Wirtschaftsteil

sorge von Staat und Arbeitsfront der Ausbildung , de » Nach -

wuchses . Immerhin ist es für den Außenstehenden nicht leicht , Wege
und Ziele dieser planvollen Berufsschulung zu erkennen und der
anerkannten Berufserziehungsstäite der Adam Opel AG . tn

europäischen Automobilfabrik , ist es nun
ihrer Lehrlinge , die übrigen » von den

- auf gebaut wurde , gelungen ,
seren Einblick in dieses vielseitige

Gebiet tun zu lassen . Zur Eröffnung der Schau sprach der Be¬
triebsführer Profesior Dr L ü e r über die Aufgaben bet Berufs¬
erziehung tm Kriege vor allem der Lehrlinge , bereit Leistungen
nicht durch kriegsbedingte Konzessionen geschmälert werden dürften .
S - . 21 . . . .

v
. .

" ’
„ i die Friedenswirtschaft wird sich

uni so leicht « vollziehen , wenn
'
durch wirkliche Facharbeiter die

Qualität der Arbeit hochgehalten wird . Gewiß ergeben sich auch
Schwierigkeiten , zumal die mittlereSchicht der Ausbildungs¬
kräfte sich beim Heer befindet . Diese durch den Krieg bedingten
Unabänderlichkeiten müssen aber durch eine erhöhte Sorge um den

Nachwuchs ausgeglichen werden . Professor Dr . Lüer vertrat bann
die Auffassung , daß weder die vom Betrieb völlig losgelöste Lehr¬
lingsausbildung noch die einseitige rein betriebliche Ausbildung
richtig sei , vielmehr liege der gejunbe Mittelweg bei aller In¬
dividualität in einer gesunden Synthese zwischen Betrieb
und Schule . So unterstreicht beim auch die Leistungsschau vor
allem die Bedeutung einer sorgsamen Heranbildung de » Fach -

arüeiters . Sie räumt auch mit dem alten Vorurteil auf , dah eme

Automobilfabrik mit Eroßserienfabrikation keine ober nur wenig
spezialisierte Facharbeiter brauche . Je besser der Mann , um so
besser bas Produkt seiner Arbeit . Der Schwerpunkt ber Leistungs¬
schau liegt in den Arbeiten , bie van ben Lehrlingen gefertigt wur¬

den darunter als Meisterstück in der Fülle ber komplizierten Werk¬

zeuge höchster Präzision eie Spezialdrehban k mit elek¬

trischem Einzel antrieb , bie vom Halzmobell bis zur
letzten Schraube von ben Lehrlingen angeferttgt wurde . Alle 18

Ausbi 1 dnngsberufe , die Adam Opel in seinem Werk ver¬

einigt , sind mit ihren Arbeiten in der Leistungsschau vertreten , die

über ine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten hinaus grundsätzlich
auch dem Beschauer und dem Fachmann einen Einblick m die

Hintergründe der Erziehung des Berufsnachwuchses gibt . Die Aus¬

stellung ist Anlaß zu einer Reihe von Tagungen , die sich mit ben

Problemen bet Lehrlingserziehung unb - ausbilbung beschäftigen .

Berliner Börse vom 31 . März . Kleine Unnütze kennzeichneten
. Aktienmärkte bet Eröffnung bes Dienstagoerkehr, . Geringe
Kaufaufträge bewirkten tedoetie bei der herrschenden Matertak -

knappheit hgachtliche Steigerungen Salzdetfurth erhöhten sich um
Goldschmidt um 1 % . Ringers büßten l ' /i % ein . AEG . und

Gesfürel wurden je um 1 , Akkumulatoren um 2 % heramgejetzt .
RWE . zogen um 1 % an . gelten gaben 1 % her , Deutsche Telefon
und Kabel stellten sich um 2 % hoher . Bahnbedarf notierten um
1Vs « niedriger , Metallgesellfchast gewannen 2 % , Waldhof 2 ' /«,
Junghans 1 % AEG . für Verkehr lagen l */t % nichtiger .

Frankfurter Börse vom 91 . März , « betroiegenimergaben M

laichte Kursbesserungen bei weiterhin eng begrenzten Umsätzen ,
RWE 2*/>, AEG . und BMW . IVr . MetallgeseMch -ch 2 . Stahloer .
ein JungHsns , JE . Farben je 1 % höher Zellstoff Waldhot er¬
holten sich um 2' / . % . Holzmann IV » % schwächer . Steuergute
scheine I etwas leichter mit 103,65 . Reichsaltbesitz 164 *^
Ägrib IMfc

In Kürze erzählt :

„ Sie war mir halt net bestimmt . . .
"

Don Franz S . Eschmeidler

mnAneniliA saß Schubert am stillen Weingartenhang eines

(EröS in Si « rina,7nb sah hinunter aufs bl ° uende Land . Wie

schön war doch dieses Wien — seine Heimatstadt . Er seurzte .
^

S ktsw SS
ausmachen .

*
Dabei rollte er ein Kotenblatt zusammen und

a ' °
UtWast

'
hast

' eiuPbawas Reuches ?"
Hüttenbrenner beugte

sick nEier g über bas Papier , bas er inzwischen an sich genom »

.n1n 6
™

tte m,b eiliaen Blickes überflog „Ah eTS ^ aloe regt « « .
-in Eib ' s her !" Schubert nahm schroff das Blatt an sich I. II0

rollte es zusammen . 3m nächsten Augenblick war es tn ber Rock -

^ ^
.Sst

° ^ÄrscheinIich einer Freundin zugeeignet , net ? ' forschte

W Mainz , 31 . März . Zu einem schweren Verkehrsunfall kam

es auf der Großen Bleiche . Ein in Richtung Munstert >latz fahren¬

der Lieferwagen wollte ein Sreirabauto überholen . Dabei stießen

hie beiden Fahrzeuge zusammen und der L i ef e t w a S « n wurde

gegen eine Schaufensterscheibe gedruckt . Erne 23 Lahre alte

Frau , die gerade die Auslagen besichtigte , wurde so schwer per -

letzt datz sie nach der Einlieferung ins Krankenhaus st ar h .

Eine andere Frau erlitt Schnittwuni
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Oetting betrachtete sie und sein Atem ging schneller . Bär¬
belchen . süßes Wirbelchen , wie konnte man dich damals nur
so übersehen ? Da lag man nun nebeneinander , batte sich
gern und kam doch niemals mehr zusammen . Geliehene
Freuden sind keine rechten Freuden . Ein Glück , über dem
der Abschied steht , macht nur traurig . Man läßt lieber die
Finger davon . Sie lagen still und träumten . So habe ich
auch einmal in die Wolken gestarrt , dachte Barbara , damals
auf dem Vrauneck . Wie lang das her ist ! Ich dachte an
Harro , und Mathias lag neben mir . Heute ist Harro an

’

meiner Seite — und was wird Thias beute tun ? Ob er
ivazierenfuhr ? Ach , wie gleichgültig das nun war . Auch
Betrug ? Auch Betrug ! Betrog üe Mathias nicht auch ?
In Gedanken so oft , und das war wohl schlimmer . Gedanken
blieben , die wurde man nicht los . .Sie drehte sich ein wenig
zur Seite und sah Harro an . Sie begegnete dabei seinen
Augen . Das batte sie nicht gewollt , doch nun war es zu spät .

„ Bärbelein . weißt du , was ich gerade dachte ? " —
„ Nein !"

„ Daß wir beide so manches in unferm Leben falsch ge¬
macht haben .

" — „ Glaubst du ? “

Er legte die Hand unter ihren Kovf und fühlte ihr Blut
hinter den Haaren hämmern . Sie schloß die Augen wieder
und hörte nurmehr das Gebrumm einer Hummel . Der kleine
Pips bellte wichtig in die Luft . x

„ Weißt du , Harro , das ist nun einmal so . Erst hinterher
kann man manches einsehen . Man ändert seine Ansichten
mit seinem Alter . Vielleicht finden wir in zehn Jahren , daß
doch alles richtig war und gut so .

"

„ Vielleicht .
"

Ein leichter sommerlicher Wind strich über sie und be¬
rührte beide . Alles gehörte beute ihnen gemeinsam , der
Wald , der Sonntag , die Hummel und der zärtliche Wind .
Es war nichts , was sich trennend zwischen sie stellte , solange
sie diesen Frieden ertrugen . , . . M ,

„ Warum hast du eigentlich kern Kind . Barbara ?
„ Das habe ich früher auch manchmal gefragt . Ich kann

nichts dafür , daß ich keines bekomme .
"

Ein Kind , dachte Barbara , ia gern . Aber tn dieser Mi¬
nute wurde ihr klar , daß sie es sich nicht von Mathias
wünschte . Auch unnötig , darüber nachzudenken , der Arzt hatte
es gesagt . Er hatte eine lange schlaue Rede gehalten , mit
vielen unverständlichen lateinischen Ausdrücken , hatte ihr
dabei die Schulter getätschelt und gesagt , daß manchmal ja
Wunder geschähen . Sie hatte nur soviel erfaßt , daß es nicht
an ihr lag . und verzichtet , ohne noch darüber zu reden . Denn

es war wohl kein richtiger Verzicht gewesen . Aber von wem
wünschte Re dann ein Kind ?

Da streichelte Harro leicht ihr Haar , immer von der
Stirn zurück , langsam und beruhigend . Und da gestand sie
sich , daß sie dieses Kind von Harro mit tausend Freuden
empfangen würde . Schon wieder Betrug an Mathias . Sie
schämte sich . Er liebte sie doch . Natürlich war die erste Leiden¬
schaft ihrer jungen Ehe vertlogen , aber immer noch war sie
iur ibn wie ein Wunder . Mathias brauchte -sie . Sie mußte
etwas in ihrer Art haben , was ihm Halt gab Und Gluck .
Mein kleines Mädchen , sagte er manchmal , wie gut , daß du
mich auf ordentlichem Wege hältst . Du bist mein yanzes Ver¬
antwortungsgefühl . Und so war es wohl auch . Nie durfte Re
ibn im Stich lasten . Es hätte sein Elend bedeutet . Nicht
gleich / aber langsam . Solche Männer wie er erlebten nur
einmal die Liebe , erlebten sie dann ganz und ohne Ein¬
schränkung . und wenn solche Männer enttäuscht wurden , ver¬
loren sie jeglichen Glauben .

Harro Oetting sah sie an und las viele dieser Gedanken
in ihrem Gesicht . So also stand es . Da blieb wohl nichts für
ihn , keine Hoffnung und keine Liebe . Nur nichts merken
lasten . Es genügte , daß man verloren hatte . Mitleid brauchte
man nicht noch obendrein .

Wuvv , jedenfalls war das Fädchen wieder entzwei , nichts
gehörte ihnen mehr gemeinsam , jeder war wieder völlig für
sich . Barbara starrte den letzten kleinen Wolkenschäfchen nach ,
und Harro beobachtete einen Raubvogel , der hoch über dem
Tal seine Kreise zog : war das nun ein Bussard oder ein
Habicht ? Im Grunde blieb es ihm fürchterlich gleichgültig ,
er hatte genug an seinen Gedanken zu tragen . Pips ging auf
kurze Entdeckungsfahrten und kehrte mit einem Käfer zurück ,
den er mißtrauisch zu zernagen begann . Stille macht selber
stumm . Sie nimmt die bösen Gedanken von einem fort und
senkt dafür Freude in die leeren Stellen , Genuß und Ruhe .
So kam es , daß Barbara und Harro allmählich ihren Kum¬
mer vergaßen und gar nicht mehr wußten , weshalb sie trau¬
rig und verstimmt gewesen waren . Sie hörten nunmehr das
leise Surren der Insekten , das Rascheln im Wald , wenn der
Wind hindurchhuschte und das ferne Lachen von Kinder -
stimmen . die aus einem Dorf berüberschallten .

Oetting schob seine Hand , die wohl über zwei Stunden
auf seinem Bein gelegen hatte , wieder zu dem Mädchen hin .
und Barbara tarn ihm mit ihren kühlen schmalen Fingern
entgegen . So tagen sie nun wieder eine Weile still . Hand in
Hand , verbunden , ohne sich verständigt zu haben .

„ Bist ein kleines Kaninchen "
, sagte der Mann , und es

klang , als ob er eine Liebeserklärung gemacht hätte . Die
Form entschied bei ihnen , nicht der Inhalt .

„ Ja "
, sagte Barbara . . .ich Bin eins und du bist eins .

“

„ Zwei Kaninchen , die einsam am Waldesrand liegen .
"

„ Was tun sie dort ? "

„ Sie haben sich gern und sind zu dumm , es zu gestehen .
„ Das sprichst du aus . Harro Oetting ? “

Red '
jetzt nichts .

" Er nahm Re bei den Haaren , schob

ihren braunen Kopf dicht neben sein Gesicht und suchte schnell

noch ein kleines einverstandenes Blinzeln , bevor er Re auf
den Mund küßte . Dabei rutschte Re dann ganz tu bte marmc
betgenbe Höhle , die sein gekrümmter Körper , und kein Arm
bildeten . — „ Du kannst so lieb sein . Barbelein und manch¬
mal so häßlich . Du tust mit ledern Wort , das du sagst , web
und freust dich noch darüber . Ich bin doch so einsam . Bar¬
belein , und so ungeschickt . Ich habe immer Angst , dich kleinen
Haufen zu zerdrücken und deine zarte Seele zu veranlassen ,
aus ihrem Gehäuse zu flattern .

“
, .

„ Die ist zäh . Harro , ausdauernd und beharrlich , ate halt
noch mehr aus .

“

„ Hat sie schon viel ertragen muffen . Bärbel ?
„ Ich glaube ja — dafür , daß man noch jung ist und

eigentlich erst mit dem Leben anfängt .
“

„ Armes Herzlein "
, und er legte seine Hand über die

klopfende Stelle unter der rottarierten Bluse . Und da
weinte die Barbara plötzlich . Still rannen Inuten über ihre
Wangen und verliefen irgendwo neben ihrem . Kovi ins Gras
ober auf Harros Hand . Der Mann fad btefem Vorgang
stumm zu . Noch nie hatte er . ibn bei Barbara erlebt , er
konnte nichts sagen , nichts tun , aber er verstaub alles , und
fragte deshalb nichts . Er hätte genau so gut thn erwischen
können : es lag nur daran , daß Männer nicht roetnen , wenn
Frauen dabei sind . . .. .

Bärbelein , arme liebe Barbara , da verstromte , he nun
doch ihr kleines banges Gemüt , und man wußte nicht , was
davon übrig bleiben würde . Rach jedem Weinen sieht die
Welt anders aus , entweder ist sie nun leichter zu ertragen ,
ober noch viel schwerer . Man muß das abwarten , es läßt lub
nicht regulieren . Würden ihre Tränen sie zu Vermaaten zu¬
rückbringen ober zu ihm ? Er nahm sein Taschentuch und
wischte bie kleinen Kugeln ab , bie enblich langsamer flössen .
Komisch , wieviel Dinge man boch im Leben zum erstenmal
tat ! Er machte seine Sache so ungeschickt , baß Barbara lachen
mußte . Sie nahm nun selbst bas Taschentuch unb schnaubte
einmal orbentlich hinein . Das klang beruhigenb .

„ So , so , so .
" sagte Harro weise , „ so ist bas nun mal .

Aber bas ist kein Zustand , wie soll es weitergehen ? "

Er hätte auch ebensogut sagen können : Siehst bu . wir
lieben uns . nun lab ben Mathias schwimmen unb komm
endlich zu mir , wie es bestimmt ist von Anfang an .

Aber das sagte er leider nicht , und Barbara machte kein
Gesicht , das ermunterte . Sie war gebunden , er war frei .
Und wer angehängt ist . muß sich losmachen , das stimmte
doch ? Dagegen half kein undurchsichtiges Reden und kein
Schauspiel , dagegen half nur Tat . Er mußte warten , bis das
geschehen war . Daß et Re gernhatte , wußte diese Bärbel
doch nun . Also konnte sie sich danach richten . Er wohnte
in Möllenftedt im Hessischen und würde noch lange dort
wohnen , jederzeit erreichbar . Das war nichts Unsicheres unb
Fragliches dazwischen . ( Fortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

Statt Karten . Wir haben uns ver¬
lobt : 5fie Riegel . Klans Salle .
Feldunterarzt . Berlin . Wiesbaden ,
im Februar 1942 .

JL 2n der Hoffnung auf ein
baldiges Wrederiehn er -

■* hielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß mein innigftgelieb -
tei Mann und guter Vater , mein
lieber Sohn unb Bruder . Schwie¬
gersohn . Neffe . CCoufin u . Schwager

Theodor Deike
TBetfunter in einer mot . Nachr .-

Abt . . Inh . des EK . II . Kl .
bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand .

In tiefem Leid : Frau Lilly
Delle , geb . Neumann , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 31 . März 1942 .
Geisbergstraße 11

«
Großes Herzeleid brachte
uns die schmerzliche Nach¬
richt . daß mein lieber guter

Mann , der treusorgende Vater
meines Kindes , unser lieber
Sohn . Schwiegersohn . Bruder .
Schwager und Onkel

Wilhelm Traband
Soldat in einem Ins .-Reg . .

am 7 . März bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten im Alter von
32 Jahren den Heldentod fand .
Wer ihn gekannt , wird unfern
Schmerz ermessen . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefem Schmerz u . im Namen
aller trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Alma Traband ,
geb . Fluck . und Kind

Naurod , den 31 . März 1942 .
Die Trauerfeier findet Sonntag .
12 . April norm . 10 Uhr in der
Kirche zu Naurod statt .

*
Xief erschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber . Segens «

guter (Batte , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn . Bruder , Schwager .
Onkel und Neffe

Arnold Roth
Gefr . in einem Nadf .-Wach -vatl .
im blühenden Alter v . 36 Jahren
am 26 . Februar bei den schweren
Kämpfen im Osten den Helden¬
tod starb . Die Erfüllung seines
sehnlichsten Wunsches , leine Ste¬
llen tn der Heimat wiederzufehen .
war ihm nicht vergönnt , Ruhe
sanft in fremder Erde . Es ist be -
stimmt in Gottes Kat . daß man
vom liebsten was man hat . muß
scheiden .

In tiefet Trauer : Fran Ella
Roth . geb . Waaner . Familie
Karl Roth . Neuhof i. Ts . , und
alle Angehörigen , Farn . Auaust
Wagner . W .-Dotzheim . und all «
Angehörigen

W .-Dotzheim . den 29 . Mär , 1942 .
Wiesbadener Sir . 50 .

Plötzlich und unerwartet verschied
am 29 . Mär , mein lieber , guter
Mann . Bruder und Schwager .
Herr

Fritz Malsy
Tünchermeister

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Tonn Malln . geb . Marr

Wiesbaden . Nömerberg 21 .
Die Einäscherung findet Donner, ,
tag 2 . April , um 13 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

ss grüßen als Vermählte Fritz Drei -
ßigacker . Uff, , der Luftwaffe . Huth
Dreißiaacker . geb . Stuber . Wtes -
Saden 31 . März 1942 . Winkeler
Straße 6.

bar
geb .

gesucht

Seetbiauna Mittwoch . 1. April ,
nachm . P .45 Uhr SiibftiebboF
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Scholls

Langgasse 42 - 44

Hornhaut , Schwielen wer¬
den behandelt u . beseitigt .
Bitte besudien Sie uns bald

|S>
>s -

Möbeltransvorte per Bahn u . Auto
in modernen gepolsterten Möbel¬
wagen . L . Rettenmaver ffi. m . 6 . $>. .

Schreibtisch evtl
mit Seffel . zu t

An -
TV .

:im . Schlaaeterstr . 222 ,
esbaden . Goebenstr . 5 ,

Schreibmaschinen lehrt , leiht , ver -
kauft Hemmen . Neugaffe 5.

In tiefer Iraner : Eliefabeth
Sender , gel

Ihr « Brille vom Fachovtikm : Herrn .
Tbiedge . ßanaaaffe 47 . Lieferant
aller Krankenkassen .

fach . Anaeb er¬
beten u . M 960
an Tagbl .-Berl .

1 Kleider - und
Wäscheschrank .

beleb .
14405

dem
'
Siidfrledhof .

Papierabfälle , besonders alte Akten ,
tauft Martin Ganor . Selenenftr . 18 .
Ruf 268 38 .

Chaiselongue .
neuroertia oder
gut erhalten , so¬
fort zu kaufen
gesucht . Sina . u .
G 958 an T .-Bl .

Kleinerer Schrank
oder Kommode
u . Waschfervice
zu kauf , gesucht .
Telefon 24407 .

Tisch . rd . .Elche .90
bis 100 <Z>. oder
oval , zu kaufen

« ltgolh . Silber u . Brillanten kaust
zu eigener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert . Eoldgaffe 18 . 6® .
B . C . 281 57 .) ______________________

Er . 37 . all . nur
gut erhalten , a .
aut . Haufe zu k

SM :

Brlefmarken -Ankauk v . Sammlungen
und belferen Einzelmarken . Brief «
marfenbaus Dr Becker fianaaaffe 56
Telefon 266 83 ,

Küchenherd , klein
Linksrohr . aut
erhalt , zu tauf ,
aefucht . Metzgerei
Nückes . Hell -
mundstraße Ä .
Telefon 27968 .

Nach schwerem Leiden entschlief
sanft am 29 . März mein lieber
Mann , unser lieber Later . Schwie¬
gervater und Großvater , Herr

Valentin Kratz

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen - Fr . Soph -Kratz
Kinder und alle Angehörigen

W .

So

Wiesbaden . Wallufer Sir . 9 . L
Sie Beerdigung findet Donners¬
tag . 2 . April , 2 .15 Uhr auf dem
SÜdfriedhof statt .

: tSe
”

vielen Beweise
llichcr Teilnahme bei

____ „ . . oentod unseres lieben
und unvergeßlichen Sohnes Otto
Lang . Soldat In einem Jnf . -Reg . .
sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Mantel 46418 .
für ar . lchl . Flo .
aut erhalten , zu

ews

Ott » Lang und Fran Käthe ,
geb . Bauer

Wiesbaden , im März 1942 .
Htetenrina 12 .

Am 29 . Mär , schlief unsere gute
Kutter . Fran

Auguste Lorenzen
geb . Lademann

im Aster von 84 Jahren nach
einem arbeite - und opferreichen
Leben rubla ein . Der Inhalt
ihres Lebens war bte Sorge und
Müh « um uns Kinder .

ir bitten um stilles Beileid :
e Lorenzen , Dr . int . Fritz
neu . Korvettenkav . d . N . .

Motel Lorenzen
. Harrs . Dr . für . Adolf

Oberstenermann d . N „
geb . Ahlborn

Wiesbaden . Hamburg ,
Winkeler Str . 17 . 2

Klaviere . Flügel

Srt
aeaen bar

fmann Mainz
chsmarkt 1.

Klavier , aut erb, ,
aeaen Barzahl ,
gesucht . Ana . u .
A 868 an T .-Bl .

Treppenläufer .
15 — 18 m . mH
Stangen 80 bis

Staubsauger , neu -

SlrUÄ
Damenrad , aut

erb . , zu k. ges .
Hedwig Sie » .
Strinz -
Margaretha ,
u Wiesbaden 5 .

"ÄÄ
Eoldlchmiede -
melfter E Struck
Michelsbera 15.

Jls , L 42,13757
Sllberfnchskragen

g , a . Same aei .
Preisonaeb uni .
F 957 an T .-Vl .

Nach einem mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb am
28 . Marz 1942 mein lieber guter
Mann . Vater . Bruder Schwieger¬
sohn . Schwager und Onkel , Herr

Georg Sender

im blühenden Alter v . 48 Jahren .

Klavier , aut er¬
halt von Privat
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
B 950 an T .-B

W MffU
stein befreien . Das nötige Mittel
mit Gebrauchsanweisung erhalten
5k bei Fachdroalst Seyb . Stfiein »

Kinderkorbwaaen .
elegant Peddla .
gut erhaltet ! zu
kaufen genickt .
Angeb . u . L 955
an Taabl . -Verl .

Kd .-Sportwaaen
zu kauf , gesucht .
Otte . Klaren -
tbaler Sir . 5 . 2 .
Telefon 25433 .

Kinder - Sport¬
wagen . aut er¬
halten zu laufen
gesucht . Ana . u .
8 MgauT .-Vl ,

Kinderllavuuiibl -
cken . weiß aut
erhalt , aus aut .
Saufe zu kaufen
aefucht Ana u .
W 926 an T -V .

Bnvvenw . od . $ .«
Svortw . z. k. aef .
Vreisanaeb . u .

JR 957 an T .-B .
Rollschuhe , neu o

gebr . zu laufen

Wandschrrw ,

Elnlommensteuerfrei find bte <
winne in der Deutschen Ren
lotterte . Über 100 Million . Ren
mark werden bei der demnächst . , .
ginnenden 7 . Deutschen Reichs -
totterie ausgeivielt . Subern . auch
Sie stch ein Los bet den Staat !.
Lotterie -Einnahmen : E .Kern . Ädel -
heidstr . Ä . Oelbermanm Babnhot -
str . 15 . Glücklich . Gr . Burastr . 14 ,
Sabelmann . Mauritiusftr . 14 .

Ihr Kleiderberater tut alles , um bte
Wünsche seiner Kunden zu befrie¬
digen . ob es sich um alte Stamm¬
kunden ober um neue Besucher
handelt . Jeder berf übeneuat jein ,
daß wir uns bte allergrößte Mühe
geben berechtigte Ansprüche zu er¬
füllen . Freilich muß stch auch ieder
darüber klar fein , daß man tm Krieg
feine Anforderungen nicht zu hoch
schraub - n darf . Denn unsere gro¬
ßen BeNeldungswerke haben noch
andere wichtigere Aufgaben , bte es
in erster Linie zu erfüllen mit , Wer
dafür Verständnis bat . wird oft sehr
angenehm überrascht sein wenn er
stehl was wir ihm auch heute noch
bieten . Ihren baldigen Besuch er -
wartet gerne Ihr Kleiderberater
Zavv . Kirchg . . Ecke Faulbrunnenstr .

tanne . gut erm ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K 958
an Taabl .-Verl

Sasenftall . gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
G 960 an T .-D .

Trauer ! Eliefabeth
:b . Lewalder nebst
tilie Willi Sender ,
friebri ® Lewalder ,

Lewalder , Familie

Eemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken . I . Deutsche Tentralboden -
kredit -Aktiengesellschaft in Berlin , II . Deutsche Hypothekenbank in Weimar ,
III . Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M . . IV . Mecklenburgische
Hypotheken - unb Wechselbank in Schwerin . V . Sächsische Bodencredttanstalt
in Dresden , VI . Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln . 3n den Haupt¬
versammlungen wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1941 eine Divi¬
dende von b°/o zu verteilen , deren Auszahlung gegen Rückgabe der Divr -
dendenfchelne , unter Abzug von 15 «/ » Kapitalertragssteuer und Knegs -
zufchlag , an den Kaffen der Eeinelnschaftsbanken sofort ftattfindet . Die
Dividendenscheine lauten , soweit ste zu ehemaligen Papiermark -Aktlen ge¬
hören , im Text auf das Geschäftsjahr 1941 . soweit Re au neuen Reichsmark -
Aktien gehören , tragen ste bei I die Nr . 79 . bei II bte Nr . 3o . bet III bte
Nr . 80 . bei IV bie Nr . 20 . bei V die Nr . 46 . ber VI bte Nr . 48 .. Berlin .
Weimar , Frankfurt a . M . , Schwerin , Dresben , Köln , ben 28 . Marz 1942 .

komvl sttmmer
Kucken Sckreib -
tticke Wafche - u .
Bücherschränke .
Sofa Seffel .
Gbatlelonaue
Matratzen Deck¬
betten Eefchirr
u Dorrellan fow
Möbel aller Art
zu kauf aefucht

Lok zu der am 17 . 4 , beainnenben

t 24 ®
ie Klaffe erhält man bet den Staat¬
lichen Lotterie -Einnahmen : E . Kern .
Adelheibstr 28 Oelbermann . Babn -
hofstr . 15 . Glücklich . Gr . Burgsti . 14 .

Ueberg .-Mantel
f, Herrn . Grone
o2/A . gut erb . .

an Taabl .-Verl .

Bücher u . Kupfer¬
stiche . insbeionb
Landschaften und
Städte kauft
Hans 3 . v . Goetz .
Buchhändler und
Antiguar . Wies¬
baden . neben der
fiaup «" oft .

beutjchlands . gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Pabst ,
Moritzstroße 47 .
bei Braun .

FIügel .best Marke ,
aut erhalt , aea .

?SFA
Handwagen zu

& 95
°ät

UNTERRICHT

Bealun neuer Kurse in bet Schule
für Bewegungskunst Gretel Smo -
lich . Anmeldungen zum 1. Avril
1942 in der Schule . Wtlhelminen -
str ^ße 12 kam Kriegerdenkmals
von 14 bis 15 Uhr ober in bet

Damen -Fahrrad .
gebraucht , aber
gut erhalten ,
sofort zu kaufen
gesucht . Albert
Dreesbach . Kirch -

o > ober armer

« le

nimmt Bestattungen aller Art .
Überführung mit eigenen Leichen -
auios .

Damen -Mantel .
elea oder Sek «
mantel . groß
schlank , gut erb . .

BeBfidK 6eB .
weiße Hemb -
blufe und buntes
Sommerkleid
alle kurzärmlig
Er . 42 . nur aut

Nadi » , neu o . ge¬
braucht . zu kauf ,
gesucht . Anaeb .
mit Breis an
Hirsch Wiesbad
Oranienstr . 44 .

Bolksemvfänger ,
auch f . Batterie¬
betrieb . ganz
ober defekt , und
Nadlo -Bastel -
teile zu lauten

W : s - .W
sttaße 23 , 2 . St .

KOHLEPAPIER
hifffttaren durch grosse Ergiebigkeit

rem sich nicht , schreibt schdn

Wobmtna . Wies

I Win » |
Hltaelb . . Silber -

S <
Co . Bangaaffe 6

Seubert 4 - Steinke bietet aus feiner
reichhaltigen Auswahl an : Kinder -
mäntel . Kinderkleider Knabenhosen
u . andere Äinberartitet . auch fürs
Kleinkind . Heudort 4 - Steinle ,
Langgaffe 32 . Theaterkolonnade 4 .

launusbunb . Fweigvetein Wies¬
baden EB . IRbeln - und Taunns -
klubf . Ostermontag 6 April 1942 .
4 . Hauptwanderung Lstrtch -Wmkel —

Sn : » « rt
6 .56 Uhr Hauptbahnhof .

SESctiAETSAHILEIVEkÜ

Ihr Nundfunkberttter spricht : Alle
helfen zusammen ! Wenn hilfsbe¬
dürftige Volksgenossen ihren Appa¬
rat nicht selbst zum Rundfunkbera -
ter tragen können (bet Nundiunk -
betaier hat ja kein Auto zum Ab -
holen ) , bann tut stcher ein kräftiger
Junge hf bet Hausgemeinschaft
ihnen gern unb willig bleien Ge¬
fallen . Ihr Rundfunkberater Radio -

Se « 1W4 3 . U. S . Adrian . Spedition .
Möbeltransport . LaoeMtg . Fern -
fprech -Sammel -Nr . o92 26 .

Bestattnngsanstalt Lamberti , gegr .
1871 Leichentransporte . Schwal -
bacher Straße 67 . Anruf 243 51 .

Bestattunasanllalt Georg Gasser ,
Dieichstraße 41 . Anruf 224 51 .

Bestattungsaiistalt Otto Matthes ,
Wiesbaden . Römerberg 6 . Telefon
22516 . übernimmt Bestattungen
aller Art . Überführungen .

VEREINSNACHRICHTEN

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntag früh starb unsere
liebe Tante . Großtante und ilr -
aroßtante nach kurzem Leiden ,
Frau

Adele Liesegang
Wwe . d . früh . Reichsbankdirettor

Johannes Liesegang in Kiel
im 94 . Lebensjahr .

Die tranernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 30 . März 1942 .
Nerotal 8 .
Die Einäscherung findet Mitt¬
woch . den 1. April , um 13 Uhr
auf dem SÜdfriedhof statt : die
Beisetzung der Asche erfolgt in
Düsseldorf in dem Familiengrab .
Von Kranzspenden bitten wir im
Sinne der Verstorbenen absehen
, u wollen .

nusstraße 4 .
Kleiderfch ranke .und - .90 NM . ____________

Geschenk « fit unsere Soldaten . Pfeifen .
? ig .-Spitzen . Ai « .-Etuis . Feuerzeuge
u ‘U> ;!1 grötzier Auswahl führt
Heinz Schulter , -i - c .- rren Wiesbaden ,
Oranienstraße 12 unb Schierfteiner
Straße 84 .

Dam .- llnterwäsche
Nachthemden , la .
Arm . (fit u .
woll . Strumpfe ,
alles aut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
8 958 an T .-Vl ,

Handtücher und
BettwNche . all .
nur aut erhalt ,
oder neuwertig .

Näbmaschin «tt -Ersatzte,le , fo6le Zu .
bebör . Nadeln u . oerql . Th . Bruck .
Nähmaschinen - Bertrieb . Eoethe -
straße 18 . Tel . 236 05 ._______________

Husten Sie ? Dann zu . Brosinsky in
die Bahnhof -Dtoaerre ! Hier finden

tie die bewährt . Linderunasmritel .
qhnhofstr . 13 . Fernspr . 249 44 .

Radio -Neparatureu werben sofort
durch Techniker tn eigener Werkstatt
ausgeführt . Radlo -Ainbroslus . W .-
Biebrich . Mainzer Sir . 18 . T . 60512
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Buchhalterin für Großhandlungder ^ BoSn . u . StMafj .
Eetränke -Jndusttte sunt baldigen ob . Wohmchlaf - THEATER • KURHAUS

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beifügung eines
.3eugnisabsckritten
Lichtbild nefift Ang
ansprüche u . A 366

Zimmer . moLItert
sunt 1£ 4 . 1942
in Wiesbadentoben

VARIETES

LICHTSPIELE

Die Erfüllung vldgehegter Wünsche :

ii .

Kadetten
rur

Geschäfts -

Stundeufrau
2~ -3maI w

ie 3 .
le 31 . 1 .

Straßenbahnschafknerinnen . Ztrahen -
babrnahrer . WeELtten - u . Strecken -

im .

APOLLO / Moritzstr . 6
zwecks fietrol

aef

GASTSTÄTTEN

Jugend hat Zutritt !

SPORTKALENDER

ROTES KREUZ

Laden
övtik -f

•
FILM UND VARIETE

Rund
>trabe g

Buchhalterin aus der Tertil - oder
Bekleidunasbranche in absolut selb¬
ständige Vertrauensstell , sofort oder
später gesucht . Anaeb . u . 8 866 TV .

Heute 14 .45 , 17 .10 und
19 .30 ühr der große

Karl -Bitter -Film der Ufa

Eintritt
einsakiri
licke Ar

Schroarze
Rossn

FILM - PALAST
0.50 0 .75 LOO L25 L50 2 .00

ASTORIA
Bleichstraße 30

mit Willy Birgel , Willy
Fritsch , Lilian Harvey

Wo . 3 .00 , 5 .00 , 7 .30 , So . 1 Uhr

Jugend über 14 Jahren hat Zutritt

tragerirmen rar
2BW . - Biebrich
sofort gesucht .

mit Matthias Wieinan
Carsta Löck
Andrews Engelmann

Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm

Jugend hat Zutritt

Laaer oder Kabrikationsräume . frort ,
bell gesucht . Musikhaus Kovv Wies -
baden . Mickelsbera 22 . Tel 27o48 .

Magda Schneider

Willy Eichberger
Hilde v . Stolz , Hans Olden

Capitol am Kurhaus

Teilwohmurg ob .
Hausmeisterwoh -
nuna von alter .
Ebep . zu mieten
aesuckt . Ana , u .
T 758 an T .-V .

Nur 3 Tage

Das Bomben -Lustspiel

Alles hört
auf mein

Kommando

r DER

GROSSE

KÖNIG

Mai in gepflegt .
Haushalt . Ana .
u . B 958 a . TV .

Mädchen f . Bim .
und Hausarbeit
halbe Tage ob .
ganz gesucht .
Dotzheirner

Lachen ohne Ende über

Adele Sandrock t

Marianne Hoppe , Wolfgang
Liebeneiner , Wilhelm Bendow

G . Alexander

Wäscherei
Stehl *

Äausanoeliellte .
zuverläss . sauber
und kinderlieb ,
in aevsleaten
Haushalt ae ' uckt

Mädchen
mit Kochkennt¬
nissen für sofort

gr
ckt, Jacobt .
nnsstraße 75 .
em . Geschäft
:I Rose .

Zimmermädchen .
Vag - Wäscherei -
anaestellte . auch
für Stunden ob .
Tage Frauen

Alleinmädchen , auch älteres , nioerl .
welches kochen kann sofort oder ton¬
tet gesucht . Evtl . auch tagsuber
Marnn Taunusstr . 58 . 4 . llr 282,6

Ein ergreifendes Frauenschicksal !

Die Sunde der

Rogelio Sonchez

(Der Leidensweg der Frau
eines Kettensträflings

— Nicht für Jugendliche —

Suche klein . Saus
etwa 4 ihn m .
Garten au kauf
Bewohner kann
oorläusia wobn .
bleib . Dr . Witt .
Warnemünde .
Gartenitrake 63 .

Behördenbeichäkt . .
36 3 . . Meister -
sohn . wünscht m .
ffräulein gleich .
Alters bekannt
tu werden zwecks
Seirnt . Ana . u .
M 956 an T .-D ,

Landwirt . Vollw ..
40 Sabre wünscht
Mädel ob Wwe .

arberter . Putzfrauen mm Wagen¬
wäschen stellt laufend ein Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft . Be -
triebsoerwaltuna der Wiesbadener
Straßenbahnen . Wiesb . - Biebrich ,
strahenbahnbetiiebsbabnbos .

Kurhaus . Mittwoch 1. Stpttl 16 .00
und 19 .30 : Konzert aurgeMrt o .
Rhein -Mainisch - n Landesorchefter .
Lertung : Kritz Cuje .

Bürohilse . auch Anfängerin ganz¬
tägig gesucht . Vorzustellen nackn
4— 5 Ubr bet Rbein . Elektrizität !.
Gesellschaft . Wiesbaden . Helenen -
straße 26 .

Ufa -Palast . Erstaufführung ab mor¬
gen Mittwoch " »Zwrschen Stmmel
und (Erbe **. Nach dem bekannten
Roman des thürtngischen Dichter -
Otto Ludwig hat bte Ufa einen
gleichnamigen ftdm gestaltet , der
durch die Gewalt setnes Themas
und die bannende Kraft seiner un¬
gewöhnlichen Menschenschtlderungen
zu einem ergreifenden Werk wurde .
Werner Krauß als Ratsherr und
Dombaumeister Justus Rottwtnkel
der als ein Vorbild der Selbstzucht
die Tragödie seines mißratenen
Sohnes Mathias erleben muß .
macht mit seiner einmaligen Dar¬
stellungskunst diesen ltta -Ftlm zu
einem unvergeßlichen Erlebnis . In
weiteren Hauptrollen Gisela Uhlen .
Wolfgang Luckschy . Marttn Urtel

Sausmeisterstelle
mit 3 «3tmmei =
Wohn . aeluckt .
Ana L 933 TV .

Stundenfrau , sauber , zum Buken non
Laden und Werkstatiraumen aesuckt .
Ovttk -Pboto Bouffier . Rbetnstr . 49 .

Putzfrau sofort oder sväter . sucht
Schürmann u . Go . GmbH .. Wiesb .»
Biebrich . Telefon 60144/46 .

I nna Theater - Schwalb Str 57 :
Nur einige Tage : Earl Ludwig
Diehl . Dorothea Wteck m . Der
stählerne Strahl " . Iugendl . haben
Zutritt .

Stundenfrau vormittags gesucht .
Oranien - Ävotheke . Taunusstr . o7 .

MelpL !f ^ ^ ' DleLg ^ ? W
nerstaq . Wiederaufführung . Marika
Rökk rn dem Uta -Mm . Leichte
Kavallerie " . Nach dem Roman
..Umwege zur Heimat von Heinz
Lorenz Lambrecht . In den weiteren
Hauptrollen ! ffritz Kämpers . Karl
Hellmer und Heinz von Eleve .
Spielleitung : Werner Hochbaum .
Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : Wo . täal . 19 .30 Uhr . Mttt -
wochnachm . 15 Uhr .

Alleinmädchen zur selbstand . ssuhruna
eines gepflegten Hausb .a - tes . wo
Rtau un Geschäft ist . gesucht . Räb .

erbitten wir unter
ünes Lebenslaufes ." t und möglich «:

igabe der Esbalts -
3 an Tagbl .-Derl .

Ufa -Palast . Heute Dienstag letzt «
Tag Marika Rökk . . Eine « acht rm
Mai " Ein Ufa -sfilm mit Viktor
Staal . Karl Sckändöck Mädp Rahll
Spielleitung : Georg Jacobi . Auch
in diesem heiteren Ufa -sfilm werden
alle freunde des Tanzes röet bte
Kunst Marika Rotts in Beqetste -
rung geraten . Wiedsrauffuhrung .
Nicht für Jugendliche . Wo . 15,17 .1o ,
19 .30 Uhr . So . 13 Uhr .

Beiköchin
für sofort gesucht
..Kölnischer Hof
Telefon 26795

Kausaehilsin .
am liebst , altere ,
in gepflegten
Haushalt sofort
öder später nach
Frankfurt a . M .
gesucht Ana . u .
V 927 an T .-V .

Die verschlungenen Pfade
einer großen Liebe und das

isehicksal eines süßen
Wiener Mädel

\ WK5iS7 29
Ein Veit -Sarlan - Kilm der Tobis
O . Gebühr . Kristina Eödertaum ,
Gustav fröhlich . San » Nielsen
Buch u . Regis : Beit Harlan

Krim der Nation
Die Deutsche Wochenschau

Jugendliche zugelassen .
Vorverkauf : 10 .30 — 13 Uhr . Ehren -
u . Freikarten ungültig . — Kerne

telef . Bestellungen .

THALIA
Jugendliche zugelasien

Wo . 14 .30 . 17 .00 . 19 .30 . So . 12 .45

StoWmteM au5tl7B2änbern ^ot ,

gen Mlttwochnachmittag . 3.30 Uhr
und abends 7 .30 Ubr Gastw,el des
beliebten ^ ilm - u . Barreiekonliker ,
Kritz Servos und sein Ensemble tn
der Burleske ..Der Schrecken vom
Gutshof **. Der große Lachschlagerrn
allen Städten . Dazu 8 neue Vanete -
Attraktionen . Vorverkauf täglich ab
4 Uhr . Mittwoch auch oorm . von
11 — 1 Uhr . Scala - Kasse . Rur 2o9o0 .

ruliebe **. Lu rsviel in 3 Akten von
ff Bortfelch Hr . LIO bi - 3.60 -

Morgen Mittwoch , 1. Ayril 19.15
bis 21 .15 : , Jedem die Seine " . Mu -

stkalisches Lustspiel in 3/Akten von
ft . Schwiefert . Musik . K. . vchroder
apd E . Mohr . Pi . 1.10 bis 4.0o .

Krau ob . Mädchen
tückt . ordentlich ,
wird gesucht für
täal . von 9 bis
3 Ubr z. Bußen

- und etwas Hilfe
i . d Kücke . Vor -
zust lOVi -ll o 4
sfr Henastenbera
Humboldtstr . 6 .

!leitete Person ,
die kochen kann ,
in gepil . Haus¬
halt für tags¬
über oder ganz
aesucht . Tau¬
nusstraße 29 .
Telefon 24063 .

Sausbraudoeti - rauna D » a r und der Anord
Bei Reicksstelle für Kohle vom 23 . De
Ctieuttöer Reichsanzeiaer Nr 300 vom 2
wird zur Regelung der Hausbrandve :
neuen , am 1 Avril , 1942 beginnenden
Ickaftsiahr 1942/43 für den Stadtkreis
folgendes bestimnrt : _ _
1. Abschlaaslieferunaen an Verbraucher Die den Ver¬
brauchern im neuen Koblenwtrtschaftstahr 1942/43 tiy
stehenden Bezuasinenaen an Hausbrand , werden noch
fmaeseüt Einstweilen können Verbraucher , die über
keinen Brennstoffvorrat verfügen , von . ihrem Kahlen .
Händler bis zu 10 Prozent der vom Wirt >chaftsamt , für
das am 31 . 3 1942 abgelaufene Wirtickaftsiahr festge¬
setzten Bezuasmenaen beziehen ohne daß es hierzu
einer Antraastelluna bei dem Wirtschaftsamt , bedarf .
Alle Hausbrandmenaen . die ab 1. Avril an Verbraucher
geliefert werden » eben zu Lasten des Bozuasrechts der
Verbraucher für das neue Kohlenwirtschaftstabr . Dres
gilt auch dann , wenn ein Verbraucher sein Bezugsrecht
aus dem ietzt abaelaufenen Kohlenwtrttckattstabr nickt
voll ausaenutzt hat . Abweichungen bedürfen der Ge -
nebmiauna des Städtischen Wirtsckaftsamtes .
2 . Kundenlisten . Auf Anordnung der ReichssteUe für
Kohle bilden die Kundenlisten kur das abaelaufene
Kohlenwirtschaftsiabr auch im kommenden Jahre die
Grundlage für die Belieferung bet Kohlenhändler
durch den Großhandel . Daher ist eine Uimchreibuna von
Verbrauchern auf einen anderen Kohlenhändler Nickt
möglich Die Händler dürfen mit den unter Ziffer 3
zuaelaHenen Ausnahmen nur bte Verbraucher , beliefern ,
bte am 31 . 3. 1942 in ihren Kundenlisten eingetragen
waren Die Händler haben also ab 1 4 . 1942 an ihre
Kunden gelieferten Hausbrandmenaen .gewildert von
den Eintragungen des abaelaufenen Wirtschaftstabres
zu verbuchen Soweit es für eine geordnete Buch¬
führung nötig ist . sind neue Kundenlisten zu btejein
Zwecke anzuleaen . Hierauf kann nur dann verzichtet
werden wenn zu den vorjährigen Kundenlisten Deck¬
blätter angeklebt oder angebracht werden , die die ,<ort -
iühruna der anaeleaten Kundenlisten ermoalichen ohne
daß eine Nachprüfung der Auslieferungen des Kohlen -
« rrtschaftsiabres 1941/42 unmöglich wird . . . .
3 . Neu hinzukommende Verbraucher . Zuziehende und
sonstige Bezugsberechtigte . die tm Stadtkreis Wies¬
baden noch keinen Hausbrand bezogen .haben , dürfen
sich ihren Kohlenhändler wählen Dre blerzu erforder -
lichen Antiaasnordrucke stnd Bet dem Wtttsckaftsamt .
Abteilung Kohle , Wellritzstraße 49 . unter Vorlage des
.iPeri ^ st̂ lausweifes für die Lebensrnttteloersorgung

4
^

Untttmieter . Untermieter , die ofenbebeizte Räume
bewohnen erhalten neue Kohlenbezuaskarten gegen
Rückgabe der Kohlenbezuaskarten für das abaelaufene
Koblenwirtfckaftsiabr und gegen Vorlage der ..Per¬
sonalausweises für die Lebensmittelversorgung Dre
Ausgabe erfolat für alle Stadtbezirke beim Wtrtlckafts -
amt Abteiluna Kohle . Wellrttzstraße 49 1 . Stock .
1 immer . 1. Die Ausaabezetten werden nach den . An -
f - nasbuchstaben bet Aunamen der Bezuasberechttaten
fortgesetzt , wie folgt : Dienstaa . 7 Avrtl . A — H Mitt¬
woch . 8 . April . F — J - Donnerstaa 9 . Aorrl . K — N
,
~ tettaa 10 Avril . O — Sch : Samstaa . 11 April
Se — Z Untermieter die einen .. etnuaett » ausbalt
führen und seither schon als lelbftenbtae Bezieher von
Hausbrand in der Ämtbenlifte eines Kohlenhändlers
einctetiaaen waren , brauchen kernen neuen Antrag zu

ö Strafbestimmungen
'

Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmunaen unter stiffer 1 und 2 werden nach der
VeibrLvckisreaelunas -Strafverordnmraaeah .no et .
Wiesbaden . 31 . März 1942 Der Oberbürgermeister .
Wirtschaftsamt .

Hausgehilfin .
Mverlasfia . evtl ,
auch für halbe
Tage t Etagen -

LZk ^ BäuZr .

Mädchen für den
Haushalt oder
i¥tau taasüb ge¬
sucht . Ebt . Lettz .
Gemüsebau¬
betrieb .
Mainzer Str . <8a
Telefon 25350 .

Kraulern o. Krau
nett , alt ., halbe
Tage für leichte
Nähhilfe gesucht .
Nielsen . Beet¬
hovenstraße 23 .
Parterre . Ein¬
gang Schubert -
straße .

l - stim . -Wohnuna
llfronfsp 27 50
aeaen 2- bis
3- ^ im -Wobnuna
zu tauschen An -
aeb F 942 T -V

Wer tauscht Woh -
nuna m . Eltville
a Rb . u Wies¬
baden ? Ana . u .
A _ 370 _ an T .-P ,

Pattettwohnuna .
schön Kaisek -
sdriedrick -Rina
3 wimmer zwei
Wohnmankarden .
Keller . Oken -
heizuna außer -
aewöbnlich billig
60 RM . aeaen
bockaelea . sonn
Wohn . , auch in
Villa , mit event .
Gartenbenutzuna .
Preislage zirka
100 RM aeiuchk .
möglichst Babn -
hofsaeaend . An -
aeb . uni . W 957
Taabl .-Bl . erb .

Tausche meine 3 -
!4im -Wobnuna
m . Küche . Stadt¬
mitte aeaen 3 -
^ im .-Wobn . mit
Küche evtl , auch
Bad Näbe Bahn¬
hof . Anaeb . unt .
W 958 an T .-V

Wo wünschen Sie 36t eigenes Hau »?
Wahrscheinlich haben , auch Sie stch
schon an einem schonen »sileckcken
Erde Ihr Haus aewunscht . Meist
scheitert der Wunsch an den Mitteln
für den Bau . Und , doch ist die Er¬
füllung für Sie möglich . Hab »" S >e
schon v . dem ..Deutschen Bausvaren "
gehört ? Schreiben Sie um kosten ! .
Aufkl .-Sckriftcn an die Deutsche
Pauivarkalle . D .B .E .. Darmstadt .

Stunbenstau
ehrlich , f . täglich
2 Stunden zum
Ladenputzen sof .
aesucht . siiranz
Baumann . Wtl -
helmstraße 42 .

Stuudenlraü
sauber , für täg¬
lich 2 Stunden
sofort gesucht .
Ka . Karl Jacobi
Hotel Rose .

Stunbenstau
3x bte Woche
3 -4 Stunden vor¬
mittags in aevkl
Haushalt gesucht
Hindenburanllee
Nr . 56 . 2 , Stock ,

aesucht . Herder -
straße 23 . P .

2— S-Zimmet -Wohnuna in freier
Laae von Bebörden -Ebevaar ae -
sucht . Ana . u , G 931 an Taabl .-Vl .

Parterre -Wohnung von 3— 4 Atm .
u . Küche , auch mit Lad . , von Rent¬
ner -Ehepaar mit Tochter sSchliei -
bertn

'l zum 1 . Avril oder spater ge¬
sucht . Evtl , wird auch leichte Haus -
meiiteiit . mit übernom . W . Strauß .
Bielefeld sWestf .l . Weststr . 93 . 1.

Putzfrau täglich
2 Stunden für
einige Wochen
gesucht . Klaren -
tbalerSfr . 15 . 2 l .

Putzfrau f . Büro
aesucht . Rosen¬
straße 6 . zwei¬
mal in b . Woche
von morgens 6
bis 9 Uhr .

I WnWs Pstznim |
Kaufmann , älter ,

» em . Beamt . , a .
Ino al . , m . gut .

arbeit , möal . in .
Kührerkchein . f .
Landesprodukt .-
Großb . sof . aef .
Schristliche Be¬
werb . erbeten
unter B 959 an
Taabl . -Verlag .

I Pachtgssiichc
Garten t . Sonnen¬
berg ob Tennel -
bach zu pachten
gesucht . Ana u .
G 941 an T .-D .

finT
- "

Bachmaner -
str . bis Herbert -
Rorkus - Straße
Sonntag abenb
verl . Bel . Abzu -
aeb . idundbüro

Herren - Elacd -
hanbsckuhe Sonn¬
tag 29 . 3 . zw .
2 u . 4 Ubr im
Hauvtbabnbof .
Halle o . Telefon¬
zelle verl . Bbz .
aea . a Bel . Heil
Hermann st 22 . 2 l

Damen - Kahrrad .
abaeschloll Krei -
taa 27 . 3 . 42 .
abds abhanden
gekommen Ecke
Rath aus straße .
Wilbelmstraße .
Marke : Ovel -
Reckarsulm . Bitte
ru melden aeaen
Belohnung bei
Gaedertz
Uhlandstr . 16 . L
Telefon 26347 ,

| Heilsten !
Fräulein . 30 3 . .

wünscht nett . sol .
Mann bis 35 3 .
zwecks Heirat
kennen zu lern .
Gei Anaeb er¬
beten u . B 960
an Taabl .-Berl .

Schteibmaschinen -
arbeit von kauf¬
männisch geschult .
Dame gesucht .
Evtl . Halbtaas -
Beschästtauna .
Ana . T 937 TV .

erfahren , alter . ,
oder unabhäng .
3irau . Koch - u .
Näh kennt » , er¬
forderlich , in ge¬
pflegt . Haushalt
aes . Vorst . 9 -11
ob . 14 - 19 Rudes -
hrim .Srr . 24 . 2 t .

Mädchen , älteres .
findet Stellung

rsteileimnggbote |

| MbltM Psrsülml
Servierlräulein

zur Aushilfe so¬
fort aei . Restau¬
rant Hauptwache

Tfiau Eickhoff .
Weinberastraße
Rr 25 .
Telefon 23578 .

iUmmermädcken
für Kremben -
heim in Dauer¬
stellung gesucht ,
Pension
S b̂MÄt .
Steubenstraße 5 .

L - stim .-Wohnuna
^ mtt Mansarde

gesucht , gebe eine
4- .stim -Wobnuna
in Tausch Ana
G 946 an T .-V

Wohnungstausch .
Biete 4 - Zimmer -
Wohn . i . Wies¬
baden . Suche

Stasbaafjmt . . .
2mal wöchentlich
einige Stunden
cr- Reinigen

s? ür Gemüsebau geeignetes Gut . 20
bis 50 Morgen , gegen bar zu kaufen
gesucht sowie Güter u . Landwirt¬
schaften in all . Größen für zabsunas -
fähtaen Käufer , durck Herm . Böhm .
Gütermakler Helt 38 3 .1 llkrankfurt
a . M . lliichardstr , 7

Sichere Person .
zum 15 Juni
oder später tn
gepflegt . Haus¬
halt gesucht .
Rüdesheimer
Straße 19 , 1.

Ordentliche Hille
tagsüber oder
stundenw gesucht
Kranff . Str . 34 .

Stundenhilfe
für reist oder
spqter 2— 3mal
in bet Woche
für ie 3 Stunden
gesucht . ftrau
H Eerlack .
Mainzer Str . 33
1 . Stock .

2 -3 St . z. Aush .
aes . Schützcrhor -
straße 12 . P .

Hrax . sauber , z.
Putz . e. Trevpen -
hauses täglich
gesucht Bülow -
straße 10 , P . l .

Putzfrau kür sof

Lehrmädchen
mit guter Schul¬
bild una sucht
sofort Sttfeut
Karl Jacobi .
Hotel Rose .

ÄaUttb für
leichte , saubere
Arbeit , auch für
halbe Tage a « .
Hilke . Btsmarck -
ring 12 .

Pflichtighrmädel
in aecfl Haus¬
halt aei Adr . t
Taabl . -Vl . Zc

kfrau o. Mädchen .
IX wöckent 3 b .
4 6tb . in aeotl .
Hausbalt aekuckt
Seerobenstr 24 .
Part , links .

Krau oder Mäd¬
chen in Haus -
balt gesucht .
Jahnstr . 5 , 1.

itcan 6. Mädchen
tüt einige Stun¬
den am Tage
für Hausarbeit
gesucht . Kleine
Frankfurter
Straße 6 .

Ana . u . 8 941
an Taabt -Lerl .

3inu aut mobl .
möal . m . fl . SB .
von ie . Ehepaar

Äle
gesucht . Ana . u .
H 959 an T .-B .

3im . . aut möbl . .
m voll . Pension ,
von Dame ge¬
sucht Ang unt .
H 944 an T .-B .

Lag . u . S 956
an Taabl . -Verl .

2 3ha . n . Küche ,
möbliert , in der
Umgebung von
Wiesbaden zu
mieten geOrcht .
Bevorzugt Bier -
ftabt Sonnen¬
berg . Klaren -
thal . Dambach -
tal . Rambach .
Ana . E 960 TD .

r - stim .-W »bnnna
v ält Ebevanr
:u miet aekuckt
Ana B 887 TV

2« o. 3. - .st. -Wohn „
schön , abaeschloss .
beschlaanahmerr .

sofort gesucht .
Ana . u . B 954
an Taabl .-Verl .

2— Z-Z .-Wohuung
zu miet gesucht
Ang . u . E 959
an Taabl . -Verl .

3— 4- st. -Wodnnna
gesucht oder aeg .
2-Zim .-SBobnuna
zu tauschen . An¬
gebote u . L 959
an Taabl .-Verl
3—5- Zim . -Wobn .
mit slentralbeiz
baldigst gesucht .
Monatsmiete b .
225 Mk Anaeb .
unter A 278 an
Taablatt -Verlaa

Wohn - u . Schlasz .
mit Küchenbe -
nutzuna von be -
rufstäi . Ehepaar
tn gutem Hanse
gesucht . Anaeb .
E 947 an bett
Taablatt -Verlaa .

3immer oder
Mansarde , möbl .
m . Licht u . Öf . ,
v . berufst . Herrn
sofort aesucht .
Ana . U. K 956
an Taabl .-Verl .

Junge Dame .
5Ö Jahre , viels ,
infeteff . . naturl . .
lebensfroh sucht
ebensolche zwecks
ktsreizeitaestalta .
Ana . H 960 TV ,

Wer - übernimmt
baldigst Reu -
ansertiauna von
2 elea Sommer¬
kleidern ? Anaeb .
u . D 960 T .-Vl .

Werde Mitglied
der NSV .

räume aesucht .
Eeschw . Zöller .
Wiesbaden .
Rheinstraße 83 .

DRK .- Bcreitschast smi Wiesbad . 1 :
Mittwoch , den 1 . April . Antreten :
20 Uhr Alarmplatz >Ho ' „Altes
Museum " ! . BollzÄliges Erscheinen .

SEScHAkTSANrEls
'
EN

'

Kühlschränke , ekektr . oder eisgekühlt ,
fabrikneu bei teitaem Lieferzeit
für Gewerbe .durck P Sckaring
Kom .-Ges . . Erbacker str . 6 . T . 27313

Achenbach u . « rnet . Marktstr . 12 .
Damen - Herren - »Salon ssstgaro .
Telefon 26868 .

Schreiner . Hilss -
arbeiter stellt
ein sfetz . Moritz -
straße 15 ._______

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adreste im Tag -
blatt -Lerlaa . Tz

Hilfskraft , tückt .
Mann ob . llirau .
für Gartenarbeit
evtl , auck balb -
toas gesucht An¬
aeb erb . a Frau
Karl Henkell in
Wiesb . . Äolsel -
str . 20 . Tel . 20400

Park - Ltcht =Dfelfl W . - Biebrfch :
1 , und 2 . Oster -sretertaa . 11 Uhr
Frühvorstelluna - »Mit Büchse und
Lass » durch Afrika " . Eine 3agd -
ervedition durch den schwarzen Erd¬
teil . Ratselbaftes Afrika ! Unter der
gleißenden Sonne im Schattrnltcht
des dämmernden Unvaldgrüns le¬
ben lieben u . sterben deine bronze -
braunen Menschen . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Jugend hat
Zutritt . ______________________

RPmpr -T.iohtsPiele W .-Dotzheim :
»Easparone " . __________________ _

S-^ m ^
n -LfehtsPtele Sehiersteiu :

Tpnnu « -T •» ht - nfeie W .-Bierstadt :
» Die Rothschilds " .

Junger Mann
sucht leichte Be¬
schaff . gleich w .
Art . Anaeb . u .
L 956 g . T .-V .

LMiSWgM |
l - stim .-Wobnung .
sonn . , m . Bade -
nifche . Küche u .
Keller , t . Abschl .
Vorderb . Erdg . ,
40 .23 RM . gttl . .
zum 1. 5 . 42 . zu
vermieten . Ana .
u . T 957 an TV .

Zimmer , einfach
möbliert . mit
4entralbeiz .. an
Berufskät . z. v .
Bärenstraße 5 .
Telefon 22511 .

3immer , möbliert
z . verm . Blücher »
straße 26 . 2 lks .

kennen zu lern .
Anaeb . u . G 955
an Taabl .-Verl .

| MsSiMkehr

Dant . - Svortsckuhe .
Er . 51/ «. neuro .,
zu tausch gesucht
aea . elea Scknbe .
Gr . » ft Botbe .
Kaiser - llkriedr .-

_Stne _ 24 . V . lk »
Knabenltiefel . Fr .

38 . aut erhalten ,
aea . Er . 39/40 .
zu tausch aeluckt
^iriebrichstr . 46 . 2

IrrjMÄll «

WohinlNüstaM |
Tausche meine
2 - 3im .-Wohnuna
mit 3ubebör
iTeilwobnunhi
aeaen eine 3- 3 . -
Wobnuna mit
3ubeüSr Ana .
W 944 an T .-V .

Büro -Anlernling », einige von Ver -
laasunfernebmen sofort oder spater
gesucht . Handaeschriebene Angebote
erbeten nnt E 896 an Taabl .-Verl .

Verkäuferin für die Sckuhbrancke .
tgchtiae . erfahrene Kraft , zum sof .
Eintritt aesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf . Lichtbild u . Zeugnis¬
abschriften erbeten unter D 926 an
den Taablatt - Verlaa .______________

Verkäuferin für Laden und Kontor
sucht Samesthaus Mollath . Michels -

berg 16 __________________________ _
Büfetthilfe , tüchtige kevtl . Ausüilfei

sofort aemckt Mutter Engel Lang -
aaffe 52 .

Svreckltundenhelferin für 3abnar .zt .
auch Anfängerin für gute Drarts
sofort gesucht . Anaeb . unter F 946
an den Taabl . -Berl ._______________

Retoucheuie für Posttiv . Retoucheur
für Reaativ und Posttrv . entliofort
aesuckt . A . Kämmer -Le Bret . Matn .z.
Große Bleicke 24 . _________________

Junge Mädchen für leichte Packarbeit
aesucht Feinkost Dittmann . Dotz -
heimer Straße 26 . .

skräulein . geb . , oder io . sfrau nackm .
zu 2 Jungen von 2 und 5 Jghren ge¬
sucht . Optiker Bouffier . Wiesbaden .
Rbetnstr . 49 lLadeni .

Lehrmädchen zum sofortigen Erntzikt
gesucht . Schuhhau - Müller u . To . ,
EÜenboaenaasse 10 . Lorzustellen
10 bis 18 Uhr . _______________

^ eitunasträacrinnen . zuoerlälna .
sofort gesucht Wiesbadener Tao -
blatt Schalterhalle rechts ._______ __

Hgusmäbüen . tüchtiges u . selbstän¬
diges . in gepflegten Dillenhausbalt
aeiudtt . 3 . Hebel . Rüsselsheim . An
der sseskuna 6 . Tel . 490 .

Boxen . Bannmeisterschaft , im Boxen
Karfreitag , vorm . 10 Uhr , Pau -
linenschlößchen .

BAUSPARKASSEN

3immer , möbliert
an rußige an «
ständ . Person zu
verm . ffriedrich -
straße 50 . 2 r .

Zimmer , freundl .
möbliert . zu
vermieten .
Goetbestraße 13
bei Billeiter .

Wohnschlaf,im „
möbl . .3entrolbr . .
fl . k. u . w Wall . ,
am Kurgarten .
sof . zu vermiet .
Leberbera 4 . Be -
stchtia . 10- 13 USr

3im „ schön möbl .
evtl . 2 Betten ,
o . Wäsche u . Bed .
z. v . Maurittus -
ftraße 12 , 1.

2 Mansarden,im . ,
nett , leer zu
vermieten Hevl -
mann Mickels -
bera 7 . 3 . St . _

Zimmer , a . möbl .
zu vermieten .
Rathausstraße 5,
3 . Stock rechts .

1 ob . 2 3immer .
aut möbl . . an
Herrn sofort ab -
zuaeb . . Heizung ,
fließend . Wasser .
Telefon . Amu -
seben von Mitt¬
woch . 10 llbr ab .
3u erfragen im
Taabl .-Verl . Zb

Mietgeslche |
1 3im . u . Küche

ob . 2 leere 3im .
f . sofort aemcht .
Miete bis 35 .— .
Ana . u . H 957
an Taabl .-Verl .

1 3im . und Küche
z 15 4 . ob 1 5 .
gesucht . Anaeb .
erbet , u . K 955
an Toabl -Verl .

1—2 - 3itn . -W »bn .
soder Kröntivitz -
wohnunat Preis
bis 50 Mk . von
ält . Ehepaar ae =
sucht Anaeb u .
B 956 an T .-Vl .

2 3immer unb
Küche in ruhiger

Koch oder Köcktn
gesucht . Ana u .
W 954 an T .-D .

6ttiWW
_

\ Weibliche Personm

Wiesbaden .
Bahnboistr . 61 .

Zimmer , leer .
evtl . m . Keller ,
zum 1. Mai aef .
Ana . W 956 TV .

2— 3 leere Räume
mit klein . Laden
zu sofort oder
später gesucht .
W Tantow
BielefeldlWeiff .f
Weststraße 93 .

^ Hinterhaus 2 ,
Lagerräume .

trocken für Ein -
laaeruna von
Vaviererzeuan
aeeian . . v Wies¬
badener lkirma
gesucht . Angaben
der Große in qm
und der Miete
u . G 907 T .-Vl .

Union - Theater . RSetnstraße 47 :
Jennv Juso tn dem heiteren Lust¬
spielfilm : . « anette ; mit - Hans
Söhnker . Alb reckt Schonbals u . a .
Antana : Wo . 3.00 . 5.10 . i .20 . So . ab
1.30 llbr . __

WÄh ^ Äle $Ä <ra ;
rola Höhn . Paul Horbtaer tn
- ÄäntaswalHr " . Juaendl haben
Zutritt .

Tausch . 3 - .3tm .-
Wohnung i . ein »
aemeind . Vorort
Wiesb . . Miete
zirka 40 . ■— . aea .
2 - ,3irn . -Wohnuna
in Wiesbaden
zu tauschen aes .
Ang . W 959 TD .

3 - .3im .-Wohnuna
aegen schöne 2 -
3im .-Wohnuna
in guter Lage ,
mit kinderreicher
Sam . fmind . 3
Kind . l zu tausch ,
gesucht . Ana . u .
K 957 an T .-V .

2- 3iur . -W . .souber .
in W .-Biebrich
aeaen die gleiche
in Wiesbaden zu
tauschen oder zu
mieten aes Ana .
T 956 an T .-V .

Kausaehilsin
gesucht bei Stau
Robert Wetz
Vikroriastraße 31
Telefon 23005 . __

Sâ T » t .
zuverl . u . Iau6 .,
i . gevffegt . Etn -
familienbaus
nach b . Ostmark
g duckt . Anaeb .
unter G 959 än
Taablatt -Berl .

Tropfstein -Grotte . 3m Hause bet
Scala täglich 18 llbr konzertiert
Walln Pohls Damen - u . Stimmunas -
kavelle __

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich außer montags : Angela Ba -
locca mit ihren Sängern Sarit und
Rullo Wo . : 15 30 bis 18 30 19 bis
22 llbr So 15 - 18.30 und 19— 22

Eiskonditorei $ af # Buschmann . Kirch¬
gasse 27 . Eis . bekannte vorzügliche
Qualität Eis -Svezialiiäten .

VERSTEISERUNSEN
^

Aus unseren Hotelbeftänden verstei¬
gern wir am Mittwoch den 8. Ltril .
vormittags __ 10 Uhr durchgehend :
Schränke Waschkommoden . Tbaise -
longues . Sofa . Polstersessel . Bett¬
stellen . Nachttilcke . Schreibtische und
sonstiges Gerät . Vorbestchtiguna von
9 — 10 llbr . Die Versteigerung findet
int Hotel Staatliches Kurhaus statt .
Preuß . Staatsbad Schlangenbad .

Laaer - Arbetter stellt ein ^ cintot
Dittmann . Dotzheuner Strane 26 .

Hausburlcke . iflnaetet für Wein -
Handlung gesucht . Näheres Rhein -
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DEUTSCHE BANK . Geschäftsbericht für das Jahr 1941 (Auszug )
Die kreditwirtschaftliche Entwicklung des Jahres 1941 war wie die des

vorausgeganacnen Kriegsjahres durch die Höhe des staatlichen Finanz¬
bedarfs entscheidend beeimlufct . Ebenso wie in fast allen übrigen Landern ,
triegfübrenden wie neutralen , ist auch in Deutschland der Staat zum weit¬
aus grsstlen Schuldner - der Banken geworden . Daneben verblieb aber den
Banken die wichtige Aufgabe , den Kreditbedarf zu decken , den die Unter «
nehmungswirtjchaft trotz ihrer reichlichen Eeldausstattung bat . Im Berichts¬
jahr wurde dieser Bedarf durch den Einsatz der deutschen Industrie kur die
Kriegswirtschaft und durch den trotz des Krieges aufrechterhaltenen Auhen -
handel sogar noch erhöht . Wenn infolgedessen im Verlauf der zweiten
Jahreshälfte die Eesamtkurve der Kreditnachfrage wieder anstieg . so änderte
dies nichts daran , dast die Wirtschaftsausleihungen einen immer geringer
werdenden Teil der ständig wachsenden Bankeinlagen beanspruchen ..

Infolge der fortgesetzten Ausweitung unseres Geschäfts stiegen die echte "

Kundenümsätze mit . . . . , rn _ ™ ,
Banken und Bankiers 1940 von 37 557 Mill . RM . 1941 auf 4oj07 Mill I

RM . Nichtbankiers von 1940 120 290 Mill . RM ., 1941 am 133 651 Mill . RM . |
insgesamt 1940 von 157 847 Mill . RM 1941 aut 179 lo8 MlU RM

Die Anzahl der für unsere Kundschaft geführten Reichsmark - und

Währungskonten erhöhte sich von 1004 500 auf 1 IM 300 . Set ^ er Zunahme
sind die bis zum Jahresende errichteten zahlreichen Eisernen Sparkonten
unberücksichtigt geblieben . Im Bestand unserer Niederlassungen und Stabt «

depositenkasfen traten keine Veränderungen ein . „ „ „
3m Verlause des Geschäftsjahres ergab sich infolge der Emstelluna von

Hilfskräften , die wegen der Einberufung weiterer Eefolgschaftsinitgliedet
zum Wehrdienst erforderlich wurde , eine Erhöhung unseres Personal¬
bestands auf 20 929 . 3m Jahre 1941 verloren wir durch den T «» - aust ° r

ben auf bem Reibe der Ehre Gefallenen — 78 Eefolgschaftsmitglieder uns

153 Pensionäre , von denen die meisten lange Jahre h ' nburch unsere treuen

Mitarbeiter waren . Wir werden ihr Andenken ttets in Ehren halten . Wir

waren auch im Kriegsjahr 1941 auf eine volle Aufrechterhaltung unserer

die Betriebsgemeinschaft fördernden Einrichtungen und sozialen . Nast -

nahmen besonders bedacht . Auch der Durchführung unserer anerkannten

betrieblichen Berufserziehung - mastnahmen widmeten .weiterhin die

allergröstte Aufmerksamkeit . 3m 4 . 2ei |tunflstampt bet beutf ^ en Setncbe

wurden 15 Niederlassungen durch Verleihung des Gaubiplorns für hervor -

?aaende L - istungen ausaezeichnet Unter unseren sozialen Mastnahmen steht

die Betreuung unserer zum Wehrdienst einberufenen , Arbeitskameraden und

aeaMjau . yiigM ' w

8
" S Sl

” ”
» I m <* .- ml Imlil « « 6 ™ '

w ' rtbericktiaunq haben wir Gebrauch gemacht .und diesen Pusten non

Schuldnern
'
oorw .g g _ mrnnnfn nhi *T nnn uns ^uaesaaten KreÄte^

stieg

IUZWZD KSVL - « -
RM 2 885 ^ 18 919 .24 aut RM 3 754 083 - 10 .r9 . 70g gz » 974 76

übermtmmcnen Reichs -

a,si \ ,sss . : s sä A - » . °

« Hiss
S

^ Äibeftanb ldeuische und ausliin -
bische Zahlungsmittel Gelb ) . •

b ) Guthaben auf Relchsbankgiro - und
Postscheckkonto ....... -

Sättige Zins - und Dividenbenscheine . .
Schecks .............

entfallen & WWÖlfe .Ö4 aut

Wechsel , bie bem 8 13 Abs . 1 mt . 1 ocj
Gesetze , über die Dcutiche Reichsbank
entsprechen lHandelswechlel nach 8 lo

Si ?aNloeckft ^ und unverzinsliche LchMn -
Weisungen des Reichs und der Zander .

RM
"

1
" Ä 884 35672 .

'
SSatzwechsel und

Schatzanweisungen . d,e die Reichsbank
beleihen darf

^ '
ss

' Anseiben
^

und verzin ^ iLeSchatz -
anmeiiunnen des Reiches und der

b ) sonstige verzinslich » Wertpapiere . .
c ) börlengänaiae Dividendenwerte . .
dl sonstige Wertpapiere . . . . . .
In der Gesamtsumme Rnb enthalten .
RM 946 725 912 .68 Wertpapiere , die die
Reicksbank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen . . ... ■ ■ ■
Kurzfällige Rorbetunqen unzwerrelhafter

Ponität und Liguidltät gegen Kredit »
‘^ anon sind RM

'
52 169 260 .-

'
täglich

fallia lNostroaurhabens
Rotberunaen aus Report - und . Lombard -

geschäften gegen börsengängige Wert -
uapiere ..... . . . . ■

Vorschüsse auf vertrachieie oder cinge -
laaerte Waren

a ) Rembourskredite . . .
b ) fonftiae kurzfristige Kredite gegen

Verpfandung bestimmt bezeichneter
marktgängiger Waren

Schuldner
al Kreditinstitute , « - . » »

bl sonstige Schuldner . . . . . . .
In bet Gesamtsumme sind entfalten :
RM 183 718 497 .21 gedeckt durch börsen¬
gängige Wertpapiere
RM 592 503 038 64 gedeckt durch sonstige
Sicherheiten

Hiwothekenforderunaen
Beteiligungen fS 131 Abi . 1 An Rr . 6

des Äktienaesetzes . . . » .....
Davon Rnb RM « 1000 000 .— Beteilt -
gunaen bei anderen Krcbitinstituten

Hefctrttaa

Börseneinführungen J
erhöhungen sowie bet
neben war » . — - - -
grasten Anzahl uns nahefteE

Ä « m . « MW -

JSW .

Wige ? °
^ Mun7 - unKn E RM17MS auf RM 16564280 .41

bem Eriräanis an Zinsen unb Diskont weifen wir RM 97 M4 214 .08
§ 0 * 1393 86 im Jahre 1940 sowie an Provisionen unb Gebühren

§& 608 Z7 Waegen Ä 85 625 ^ 4.97 au, . Die Erträgnisse ans Sonber -

» richästen eimnaligen Geschäften sowie aus Dauernden und Konsortial -

SBStito & K -
’S Brite iS " SnÄ

Satzung der Aufstchtsrat - ihält und RM 9 600 000 .- der Verfügung bet

d
® ir0I6IamflTnU?0SrUbie(en

(^ traa al , Divibende von 6 °/ . auf das Ende

1940 erhöhte Grundkapital von RM 160 000 000 .- auszufchfltten .
Das Eigcnkapital unserer Bank betragt nunmehr : Grundkapital RM

160 (HiO000, — . Gesetzliche Reftrvc RM42 oOO000 .— . Riete Sonderreserve

30 000 000 .— . Insgesamt RM 232 500 000 .—

Dm Vmftand
'

d « Deutschen Bank : Abs . Bechtolf von Halt , Kiehl , Kimmich ,
Wahmann . Rösler . Rummel . Sippett . Wintermantel .
*

 Bilan , am 31 . Dezember 1941
_

RM RM

49 685516 .81

257 652 289 .15 307 337 805 .96
20 954 004 .89
42 341 913 .87

846 518 402,26

1

2 908 564 808 .53 .

HUW
71 674 929

'
05

1076 860 230 .2939 075 815 .70

17 612 898 .65

53 060 12545

■ 8 720 918 .69

10 269 732 .25

54111566 .03 64 381 298 .28

43 328 497 .55
1042 035 248 .57 1085 363 746,12

1
7116 838 .50

64 000 000 .—

Rüst 6 496888901 .1»

c/wÄcy
sefionen .

wird sich lohnen !
Bei schlechtem Wetter
nicht gerade die Besten
anziehen. Nach dem
Ausziehen gleich auf
den Spanner ! / X

Bertäufe

RM

42 045 312 .07

RMRM

5 171 983 799 .665 091 406 691 .44

177 532 446 .32

RM

RM I 182 212 781 .17

liermürtt I
Blatinkuchslyria .
Norm . . pram . l .

1153 513 502 .01

466 824591 .87

65 622 802 .74

14954 305 .48

RM
97 604 214 .08
84 608 567 .09

53 454 397 .22
131166 266 .93
139 500 000 —

Wer Hilft
Obertertianer die
Cberfefunbaieife
erreichen ? Ana .
u . D 959 T .-Vl .

RM „75 695 455 .59

RM

RM

fällig
a ) innerhalb

7 Tagen . . RM
b ) darüber hinaus

bis zu 3 Monat . RM
c ) darüber hinaus

bis zu 12Monat . RM

Grammophon
Elektrola . mit
einigen Vlatten

Brautkleid , weist
Gtöste 42 . für
30 Mk . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Vl . Wv

Passiva
Gläubiger

a ) leitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite . . . . . . .

b ) sonstige im In - und Ausland auf -
aenommene Gelber und Krebite . .

C1
386 326 218 .59

d ) sonst . Gläubiger RM 4 705 080 472 .85

Von bei SuVime cl
u . d ) entfallen auf
1. Derzeit Mge

279 020 943 .28
2 . feste Gelber unb

UgungE ^
RM 1812 385 748T6

Von 2 . werben burch
Kündigung ob . Rnb

Ertrüge
Zinsen und Diskont . .
Provisionen und Gebühren

Pelzmantel .
% lang . Skunks -
ymit . neu . tut
640 Mk . , u ver¬
kaufen Angebote
u . W 940 an TD .

2 Hermelins , kl .
echt , ä 10 RM .
1 imitierter ele =

In den Aktiven find enthalten '
, , .

Rotbcrunaen an Konzernunternehmen leinichliestlich
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften u . Jndosiaments -
verbindlichkeitens ..... . - • .....

Sorberunacn an Mitglieder des Vorstanbes . . . .
Forderungen an sonstige Personen unb Unternehmen .

aemäst S 14 Abi . 1 unb 3 KWG . und Artikel 13 der
Durchführunasverorbiiuna leinschliestlich Verbindlich¬
keiten aus Bürgschaften unb Juboffamentsverbind -
lichkeitens ...... .. .......

Anlagen nach 8 17 Ab !. 1 KWG .
Änlaaen nach 8 17 Abs . 2 KWG . ___________________

Klöppel -Tischdecke
elegant . Ö 1 .50
m crem Sianb »
arbeit . Br . 135 .- .
zu verkauf An¬
gebote u . K 960
an Taabl -Verl .

lkernglas . prima ,
bestem Zustand .
Preis 80 Mk zu
verk . Anaeb . u .
ld 960^ an T .-Vl .

Piano . Akkordeon ,
wenig aefpielt .
für 250 RM
zu verkaufen .
Dörr .
Labnstraste 10 .
2 . Stock .__________

ÄT «
an Taabl . -Verl .

Pelzmantel , neu¬
wertig Gr 42 .
für 700 Mk . zu
verkaufen Nab .
im T .-Verl . Wni

Tahrkiih .
gute Milchkuh
zu verkaufen bei
Ebrillmann .
Weftenstraste 9 ,

3 kl . Hündchen
Ivarn Svitzl St .
20 Ml su ver¬
kaufen . Ansufeb
nach 5 llbr
Taunusstr . 18. 2
Zimmermann .

Drahthaar -!r » r .
Hündin 14 Mon
alt schönes Tier ,
aunftia zu ver¬
kauf . Dotzheimer
Str . 150 . l _ Hs ^

srachteremolar
Kochwertraer DeckrHe mit Staimn -
faum . muitetunoifrei nicht btffia
sehr anhänglich treu umstände¬
halber in nur liebevollste Hände
preiswert abzuaeben Preis 400 M

o •

llebertraa
Grundstücke und Gebäude

al dem eia . Geschäftsbetrieb dienende .
bi sonstige

Zugänge . . . RM 1570 691 .52
Abgänge unb Ab¬
schreibungen . . RM 4 070 691 .52

Geschäfts - unb Betriebsausstattung
Zugang . . . RM 632 344 .90

Abschreibung . RM 632 344 .90
Posten , die ber Rechnungsabgrenzung

bienen •
Sonstige Aktiva / nicht gemünztes Silber ,

nicht umlaufsfähige Münzen u . ä . ) . .

d ) über 12 Monate
hinaus . . RM 14 515 207 .96

Verpflichtungen aus bet Annahme ge¬
zogener und der Ausstellung , eigener
Wechsel ......... > , . .

Spareinlagen „ . . . .
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
b ) mit besonders vereinbarter Mndi -

Auf unserem Grundbesitz ruhende , zur
Zeit nicht ablösbare Hypotheken . . .

llnerbobene Dividenden . . . . . . .
Grundkapital . . . . .
Rücklagen nach 8 il KWG .

al Gesetzliche Reserve
b | stjreie Sonderreserve

DenRonsrücklage - - - .
Rückstellungen . . . . . . . . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen .............
Reingewinn .....
Eigene Ziehungen im

Umlauf RM 2106 094 .37
Verbindlichkeit , aus Bürgschaften . Wechfel -

und Scheckbürgschaften sowie aus Ee -
währleistungsverträgen f8 131 Abs . 7 des
Äktiengefetzesl . denen ein gleich hoher

Büraschaft - schuldner
^ ^ enHê

Eigene Indossaments -
Verbindlichkeiten

aus weit , begebenen
Bankakzepten . . . RM 8419 751 .50
aus sonstig . Redis -
kontierungen . . . RM 47 460 808 .72

RM 55 889 560 .22

Der Vorstand der Deutschen Bank : Hermann 5 . Abs . Erich Bechtolf ,
Dr . Karl Ritter von Halt , Johannes Kiehl , Dr . Karl Kimmich . Dr . Clemens
Platzmann . Oswald Rösler , Hans Rummel Dr . Karl Ernst Sippe !! ,
fsritz Wintermantel .

Nach dem abschliestenden Ergebnis meiner vjlichtmatzigen Prüfung auf
Grund bei Büchet und bet Schriften der Gesellschaft , sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entipredjen die Buchführung ,
bet Iahresabschlust und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschlutz
erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , ben 14 . März 1942 . Karl fatftntann , Mitschaftsprüfer .
Der Aussichtsrat der Deutschen Bank : Kranz Urbifl , Vorsitzer : Dr . Ernst

Enno Russell , stellvertretender Vorsitzer : Gustav Brecht . Werner Earp Dr .
Wolfgang Dlerig . Dr . Dr . -Jng . E . h . Hugo Eckener , Richard Freudenberg ,
Franz Hastlacher . Hermann Ludwig Fürst von Hatzreldt , Dr , Hugo Henkel ,
Dr . ter . pol . q . c . Florian Klöckner , Dr . -Jng . Ei h . Artur Koepchen ., I . U .
Dr . Emil Krerbich . Hermann R . Munchmeuer . Hans Oefterlink . Präsident
Albert Pietzsch , Leiterdet Reichswiftschaftskammer . Dr .-Jng . E h . Gunther
Quandt . Philipp F . Reemtsm - Di .-Jng . E . h . Wolfgang Reuter ^ Earl
Eduard Herzog von Sachsen -Coöutq und Eotfa , Karl Schirmer ^ Mar H .
Schmid , Dr . jur . h . c . Hermann Schmitz . Dr . Ernst Echoen von Wildenegg ,
Dr . phil . Hermann von Siemens . Rudoli Stitfl , Dr .-Jng ., e . b . Dr ret .
pol . h c. Emil Georg von Staust . Preustischer Staatsrat . Vizepräsident des

Reichstages . Erich Tgahrt . Dr .-Jng . E . h . Dr . ret . pol . h . c . Johann P .
Vielmettei . D Dr . jur . Wilhelm de Weerth . Theodor Wiedemann ,
Wilhelm Zangen .

Gruitfltockiamml .
f 100 Mk perl .
Ana . F 959 TV

Neufundländer . 4

Damen -Mantel ^ ,
( Seibel 20 RM .
Kinberwagen m .
Matratze unb
Wagendecke 75 .-
alles gut erhal¬
ten . zu verkauf .
Kaifer -Friedrich -
Ring 24 . P . l .

Kostüm , schwarz .
Gr . 42/44 . gut
erh . . Pr . 45 .— .
W verkaufen .
Ädolfstraste 16 ,
3 . Stock rechts .

Kostüm , aut erb .
bflbl . ( Eröste 421
35 .— . Sommer¬
kleid 18 RM .
Erkel Rbein -
straste 47 2 Sick .
Anruf Dienstag
zwischen 6 u . ' /-8 .

Brautschleier mit

Siam 25 Mk .
nterfletb . Er

40 neu » .. 8 M
schwr Hrn -Rock
Gr 44 . fast neu

VLärt

Aufwendungen
Personalaufwenbungen . . . • ■
Ausgaben für soziale Zwecke . Wohlfahrts -

einrichfungen und Vensionen
Sonstige Handlunosunkosten ^ .....
Steuern und ähnliche Abgaben . . . . .
Zuweisung an die Freie Sonderreserve .
Zuweisung an die Pensionsrucklage . . .
Reingewinn ......... •

In den Passiven sind enthalten : •7, % -̂ .. .
Verbindlichkeiten gegenüber KonzernunternMnen . 713/6 9 4 .bl

Gesamtoerpflichtunaen nach 8 11 Abi . 1 KWG . . . . 16 285 ^ 0 0§ 3 71
Eesamtverpflichtunaen nach 8 1b KWE . . . • • • v 346 681 650 .40

Gesamtes haftendes Eigenkapftal nach 811 Abi . 2 KWG . - 3- aOO 000 .
Gewinn - und Berlustrechnung am 81 . Dezember 1941

16 570 775 .11
16 564 280 .41
56 622 270 .06

6 000 000 —
1000 000 .—
9 760 000 .—

182 212781 .17

verkaufen ,
imann -

Seid . Kleid , hell¬
grau lang , mit
Umbano neuw .
Er 48 50 f 80 .-
ru verk . Adr im
Taabl .-Vl . Wy

Kleid , fchw Er
42/44 . bestehend
aus : Rock Bo -
lerofack mit w .
Blufe neuwert ,
prima Qualität
für 110 Mk zu
verkaufen . Alber
Weberaaife Rr . 4
Laden . ______

Radio . Preis 100
Mark "u ver -

Schlaoreuo . kpl . ,
für 60 Mk Mi
verkaufen . An -
zukehen täal . ab
6 U abd Riitter
Feldstraste 24 .

Claemälbc als
Osteraekchenk .
Blumen Land¬
schaften v . 60 .—
an verk . Gerbet
Abolfsallee 51 . 2

Oelgemälde .
gutes aus Vri -
vatb für 350 M
, verkaufen An -
oebote erbet u
H 939 an T .-V .

Estzimmer . eich
Büfett 2 .70 lang
für 1800 Mk zu
verkaufen Näh
im T .-Verl . Wn

Metallbett , weist
neuro 30 — kl .
Flurlamve 2 50 .
Voaelkäfia 6 .— .
»u vk .Dotzbeimer
Str . , 13 . Hill 2JL

Kleiderfchr . . 2tür .
25 M Kommode
15 M zu Der ! .
W -Sonnenberg
Berastraste 4 h .

_ 2cbr __________
Eichen - Bücher¬

schrank mit Sitz -
trube 185 Mk . .
eich Standuhr
160 .- . geschnitztes
Bänkch 8 .- . ae -
!chn Tischch 8 .- .
2 Goldsvieael le
20 Mk zu verk .
Adr T .-Bl . XVi

Settel , bochlebnia .
50 RM Partie
Klaviernoten m
Stand zu ! 10 .-
zu verkaufen .
Baftfchat Adel -
deidstraste 50 . 1 .

Samt -Sessel , rot .
neuwertig . 135 .- ,
eingerahmt .Stich
mittelgr . . 6 .— .
kleine Rustbaum -
Kommode 10 .— ,
Schillinastraste 2
2 . Stock . Anzuf .
von 11— 3 oder
von 5 — 8 Uhr .

Ausziehtisch , eich
80 - 8 Leder -
stüble 70 .- Bets
kvl . 80 .— . zwei
Schreibtische R >
u 50 - Sofa 40 .- .
4 Stühle Stück
6 25 . runder Tisch
30 — kleines
Schränkch 10 —
zu Der ! Anzufeb .
von 9— 10 Ubr .
Heststraste 3 , L _

Gartentisch , drei
EartenkeHel zuf
30 .— Eifenbett -
stelle hell mit
Stettin Matratze ,
zusammen 45 .— .
zu v ! . Bartfchat .
Adelheidstr . 50 . 1

SSuhmacher -
Knankiochmasch . .
25 RM . tu per «
tauten . Weber -
gasie 8 , 3 r .

Bnalampe . mod . .
Preis 10 Mk . zu
verkauf . Arndt -
straste 5 . 3 rechts

Paddelboot . Hol .z-
einer . zu vk 95 .- .
Näheres Adolfs -
straste 7 2 Zu
Svr . ab 18 Uhr .

Kd .-Sportwagen .
aut erhalt , mit
Fustiack 25 Mk . .
sowie Matratze
für Kinderbett
5 Mk zu verk .
Anzufeben zivikch .
6 und 7 Ubr bei
Reusina West -
endstraste 22 . P .

Kinderwagen für
25 RM zu ver¬
kaufen
Bartb Krrch -
aasie 78 . _

Kinderklappstühl¬
chen . a . e . z vk .
25 RM Worth -
straste 24 . Htf . 2 .

Erdbeerpflanzen
100 Stück 4 Mk . .
verk . Dotzheimer
Straste 160 .
Aauariumuflauz . .
mehrere Sorten ,
gibt ab Kaner -
Friedr .-Rina 38 .
Erdaefchost 2mal
schellen . _________

Aauarium . mod ..
mit Filtricranl . .
Zierftschen für
50 Mk . zu verk .
Alivvi Buckh
Wilbelinstr 38

RM

54 500 000 .—
| 21 000 000 .—

RM
6 496 832 991 .19

75 500 000 .—

1 —

899 066 .32

42 578 .78

RM 6 573 274 637 .29

>

172 541756 .37

746 749 039 .83

191 829 373 .48 938 578 413 .31

691 973 .28
870 433 .84

160 000 009 .—

42 500 050 .—
30 000 000 .— 72 500 000 .—

25 000 000 —
5 634 034 .83

15 714 226 .—
9 760 000 .—

1

RM 6 573 274 637 .29
__ _

Morgen Mittwoch , nachmit¬
tags 3 .30 und abends 7 .30 Uhr

Gastspiel
des Film - u . Variete -Komiker

Fritz Servos
und sein Ensemble

in seiner neuen Burleske

„ Der Schrecken

vom Gutshof "

Dazu 8 Varletb -Atraktionen

Sämtliche Darbietungen neu
für Wiesbaden

Wie gründlich iMi

fäubern kann , be¬

weist es jedem Är *

bettsmann !

OhneSdftunOWafchputo <r

roäfcht es stark ptrfthmufite

Berufehlclöuns aller Art ,

Altmaterial - Wiegand
kauf ! Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw . noc CI

Hochstättenstr . 6/8 2OuO !

Inh . : Max Hetfferich : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

verlängert die Trag¬
fähigkeit von Wäsche
und Kleidung , frischt
Farben auf und beseitigt
die schädliche Einwirkung
des Körperschweißes .
ALT EX spart Waschmittel .

Verlangen Sie Atl ' EX dort , wo Sie
Ihre Waschmittel kaufen !

Altgold — Schmuck — Brillanten
MOnx - und Altsilber

Ankauf . JOS . LUTZ
Kaiser - Frledrlch -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

| i MemA

WIES BADEN • ELLENBOGENGASSE’O
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